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Internationale MbeitszeitkonferenA .
Eine Anregung der englischen Arbeiterregierung .

t onfee « 11. Februar . ( Eigener vrahtberichl . ) In feeu Br .

ralungeu , feie in den letzten Tagen zwischen den Mitgliedern des

englischen Kabinett » über die Festlegung der Regi - ruugserklärnng

fiotigefundeu haben , soll , wie wir von guiunlerrichleter Seile er -

sahren , ein projeN des Slrbeiisministers Tom S h a w . die ilrbeiis -

minister a l l « r in Frage kommenden Länder z « einer Sonsereuz

über den Achtstundentag nach London einzuladen , eine

Rolle gcspiell haben . Es soll stch vor allem darum handeln , feie Rast .

fikalion des Mashingloner Abkommen » zu beschleunigen
und den achistündigen Arbeikslag iuternatiouai fest -

zulegen . Auch Deulschlaud , das das Washingtoner Ab »

kommen bisher noch nicht ratifiziert Hai and von woher dem Acht -

stunden tag neue große Gefahren drohen , wird zu dieser Konferenz

eingeladen werden .

Die begrüßenswerte Initiative des englischen Arbeits -

wini ' ters stützt sich aus einen 7 " il des Friedensvertrages von

Versailles , der zu den am wenigsten zitierten gehört , weil in

den Kreisen der Unternehmer eine internationale Derschwö -

rung des Schweigens gegen ihn besteht . Es ist das der Teil 18 ,

der von der Organisation der Arbeit handelt . In seiner

Einleitung ist angeführt , daß der Weltfrieden „ nur aus dem

Boden der sozialen Gerechtigkeit " ausgeführt wer -

den kann , und es wird weiter erklärt , daß „ Ärbeitsbedm -

g ' . mgen beftelzen , die für eine große Anzahl von Menschen mit

soviel Ungerechtigkeit . Elend und Entbehrun¬

gen verbunden sino . daß eine den Weltfrieden und die Welt -

enitracht geführdende Unzufriedenheit entsteht " . Weiter wird

gesagt , daß „ eine Verbesserung dieser Bedingungen dringend

erforderlich ist , z. B. hinsichtlich der Regelung der Arbeits -

zeit , der Festsetzung eines Höchstmaßes des Arbeitstags und

der A- beitswoche " . Zu diesem Zweck ist das I n t e r n o t i o -

naleArbeitsamt begründet worden , dem bekanntlich der

französische Soz ' alist Albert Thomas als Direktor vorsteht .

Es sollen Uebereintommen geschlossen werden , deren Einhal -

tung durch wirtschaftliche Strafmaßnahmen erzwungen wer .

den kann .

Unter den Grundsätzen , über die vor allem eine Einigung
zu erzielen ist. nennt der Vertrag als vierten :

Annahme fees A ch t st u n d e u i a g s und der 48 - Stunden - Woche
als zu erstrebendes Ziel überall , wo es nicht erreicht ist .

Am 29 . bis 31 . Januar tagte nun in Genf der Berwal -

tungsrat des Internationalen Arbeitsamts , worüber hier schon
berichtet worden ist . Es darf in diesem Zusammenhang daran
erinnert werden , daß die Arbeitergruppe einen Antrag ein -

gebracht hatte , der auf schleunige Ratifizierung der Kon -
vention über den Achtstundentag drängte . Die deutschen In -
dustriellen nahmen dagegen Stellung und fanden die kräftigste
Unterstützung bei dem Vertreter Frankreichs , P i n o t , der er -
klärt «, daß Deutschland zur Verlängerung der Arbeitszeit ge «
zwungen sei, um die ihnen im Friedensvertrag auferlegten
Reparationen bezahlen zu können . Vergebens wies der

deutsche Arbeitervertreter Genosse L e > p a r t darauf hin , daß
es andere Wege zur Erhöhung der Produktion gebe als die

Verlängerung der Arbeitszeit . Unterstützung fand er nur bei
der Vertreterin derneuenenglischenRegierun g . Miß
Margaret B o n d f i eld . Der deutsche Regierungsverireter
unterließ es . auf den entscheidend wichtigen Umstand hinzuwei -
sen , daß gerade der Bertrag von Versailles selb st
die Bezahlung der Reparationen durch Ver¬

längerung der Arbeitszeit ausschließt .
Hier ist der Punkt , an dem offenbar die Initiative der eng -

lischen Arbeiterregierung einsetzt . Will die deutsche Regierung
nicht den deutschen Arbeitnehmern die Ueberzeugung beibrin -

gen , daß ihre Interessen von einer fremden Regierung besser
gewahrt werden als von der eigenen , so wird sie ihre bisherige
unter dem Einfluß der Unternehmer stehende Haltung aufgeben
und die englische Anregung kräftig unterstützen müssen . Es ist
nur ihre vcrdamnite Pflicht und Schuldigkeit , eine aus den

Reparationslasten entspringende Bedrückung des eigenen Vol -
kes zu verhindern , die oom Vresailler Vertrag nicht nur nicht
verlangt , sondern geradewegs untersagt wird .

Macdonald beim König .
London , 11. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Macdonald

wurde hewe vom König in Audienz empfangen . Wie oerlautet ,
erstattete er dabei dem König Bericht über die Handlungen der

Negierung in den ersten drei Wochen ihrer Existenz , und gab
ihm einen Ueberblick über dl « Politik , die er am Dienstag in seiner
Programmred « im Unterhaus entwickeln würde .

öotstbaster tzoefck bei pomcar6 .
Urberreichung des Beglaubigungsschreibens und einer

neuen Denkschrift .

Park, . 11. Februar . ( Eigener vrahlberlcht . ) Dl « am Sonn -

abend aus Wunsch pvlncarcs oertagte Ueberrclchnng de » ve -

glaublgungsschreibens de » neuen deutschen Vo. schaster » Herr »
v. hoesch Hai am Msnlag nachmittag um 2Vj Uhr stallgefunden .

An den sormellen Akt hat sich eine Ausssfrache angeschlosten .
die etwa 45 Minuten gedauert hat und die inhaltlich an den letzten

deutsch - sranzösischen Notenwechsel über ein dlodus - vivenäi - Afe »

kommen des Rheinfond # antnüpsle . Die rein negativen Argumenlatto -
neu de » letzten sranzöstschen Memorandum » vom 11. Januar wurden

von Herrn o. hoesch in eingehenden Darlegungen widerlegt und

richt -ggesielll . Eine neueDenkschrislder deulschen Regierung , die

von Herrn v. hoesch im Anschluß an die Unterredung überreicht wurde ,

sormuliert nochmal » eingehend den Standpunkt der deutschen Regse -

rung in all den Fragen , deren schleunige Regelung sie al , die vor -

bedlngung der Wicderlngangschung de » wirtschastllcheu Leben » in

den besetzten Gebieten betrachtet . Auch da , Reparation » -

Problem wurde im Laus « der Unterredung ausgeworfen und ein¬

gehend behandelt . _

Graßmann bei öen Sachverstanöigen .
Der erste Sachversländixenausschuh setzte gestern seine

Untersuchungen fort und empfing zunächst den Vorsitzenden des

Reiäzslandbundes
' Frh . v. Wangenhelm und am Roch .

mittag den zweiten Vorsitzenden des ADGD . , Genossen Peter

Grahmann .

Neue Reise Schachts « ach Pari « .

Pari ». 11. F - bruar ( Eigener Drohtberlchl . ) Die beiden Goch -

veritändigenausschüsse werden hier am nächsten Montag zu elner

Sitzung zufannncntreten , um mii dem Präsidenten der Neichsbank ,

Dr . Schacht , die Beraiungen über die Errichtung einer Bold .

« missionsbont fortzusetzer - .

Frankreichs Ziel .
pari ». 11. Februar ( WTV. ) Der „ Temps " fchrekbt : Das Ziel

fczr französischen Pofttlf foO ' e darin bestehen : kein Gebiet , kein

Pfand , keinenZwang , KontrolleundDeitreibungs -

mittel aus der Hand zu geben , e » sei denn , im Austausch

gegen börsenfähige Schuldverschreibungen , die tatsZchliche Zahlungen

darstellten . Wenn diese Garantien , mit deren Ausarbeitung die Sach -

oerstäudigen beschäftigt seien und die die Neparotionskommission

yanZäonkren werde , tatsächlich wirksam würden , so dürste ** » icht

unmöglich sein , derartig « Schuldverschreibungen zu schassen , die
einen bestimmten Teil der wirksam garantierten künftigen Iah -
lungen Deu ' siblands darstellten . Bedingung sei jedoch , daß sie die

Möglichkeit böten , die deutsche Schuld in «ine Handelsschuld ,
die französische Nepanationsforderung in «in « Forderung umzu -
wandeln , die sich auf Staatsangehörige aller Länder verteile .

Galöwin w: ' eöer Jcübrn öer Konservativen .
London . 11. Februar . ( Eigener Drahtberichl . ) 3n seiner

letzten Rede gab Baldwin zu. daß die Politik der Reform
der Schuhzolltarise , über die die Partei bei den letzten
Wahlen eine Niederlage erlitten hätte , fallen gelassen
werden müßten , bi » zu dem Zeilpunkt , wo da » Land durch Er -

zichungsarbeit dafür reif gemacht sein würde . Die künftige Politik
der kouservaliven Partei würde jedoch dahin gehen , de » not -
leidenden Industrien ganz besont�r » zu Helsen , was erreich !
werden könnte durch «ine Erweiterung der Grundsätze de » bereits

bestehenden Gesetze » zum Schuhe der nationalen Industrie . Die

Forderung der Meistbegünstigung innerhalb des britischen Weltreiches
müßte im Parteiprogramm ausrechierhalte « bleibe «. Andererseits
würde , sagte er . dl « Zukunft England » aus » Spiel gesetzt werden , da
da » britische Reich den einzig sicheren Absahmartf England » bilde .

Daraufhin wurde Baldwin « i a st i m m l g wieder zum Bor -

sitzenden in der tonseroativen Partei gewählt .

Gin Schulöenregelunysplan .
Pari » , lt . Januar . ( Eigener Drabiberichi . ) Die fleitung . Ex -

celsior " behanpict , es sei van ameritanucher Stile folgende An¬

regung gemabt Waiden , um da « Problem der interalliierten
S- vuldeu zu löten . Der Plan gebe dahin , daß Amerika bereit
wäre , gegen Ueberlassung der britisiben Kolonialiniel Jamaica
in Westindien seine Forderungen an England zu stseickirii und die

Bezahlung der französischen Schulden an England selbst zu über «
nebmen . « vährend Frantreich seinerseits sein « westindif - ben Be¬
sitzungen rnämtich die Jnteln Vtaittnique und Guadeloupe ) England
überlasten würde . E « wird jedoch binzugesügt , daß dieser Plan
nicht neu sei und daß sowohl Lloyd George wie Baldwin ihn
seinerzeit im Namen Englands abgelehnt hätten .

Der dentsch - amerikanlsche Handelsvertrag Der Text de » deutsch -
amerikanischen Handelsvertrages ist jetzt verössentlicht worden .
Der Vertrag ist abgeschlosien für Deutschland von Dr . W i e d s e l d t ,
für Amerika von Hughe » . Der Vertrag umsaßt 33 Artikel und
ist in deutscher und englischer Sprach « ausgefertigt . Der Vertrag be >
ruht im wesentlichen aus dem Grundsatz der gegenseitigen
Meistbegünstigung . Er gilt für zehn Jahre , vom Tag « der
Ratifizierung ab . die noch aussteht .

Um öen �chtstunöentag .
Die Ausführung der Arbeitszeitverordnung .

Das Reichsarbeitsministerium hat den Neuerungen der
Länder vor einigen Tagen einen Entwurf von Ausführungs -
bestimmungen zur Arbeitszeitverordnung mit der Bitte um
Stellungnahme zugehen lassen . Dieser . Entwurf entspricht
keineswegs auch nur annähernd den berechtigten Wünschen
der Arbeitnehmer , ganz besonders aber geben die Ausfüh -
rungsbestimmungen zum § 6 der Arbeitszeitverordnung Anlaß
�ur Kritik . Dieser Paragraph regelt bekanntlich die behördliche
Zulassung einer längeren als der achtstündigen Arbeitszeit .

Eine längere Arbeitszeit kann nach § 6 zugelassen werden ,
soweit sie aus b e t r ie b s t e ch n i s ch e n oder aus allge¬
mein wirtschaftlichen Gründen geboten ist . Was nun
unter . allgemein wirtschaftlichen Gründen " zu verstehen ist ,
sagt die Verordnung nicht . Um so mehr aber darf man er -
warten , daß die A u s f ü h ru n g s b e st i m m u n g e n eine
nähere Umschreibung dieses recht dehnbaren Begriffs bringen
werden . Leider aber versagt der jetzt vorliegnde Entwurf
des Reichsarbeitsministeriums in dieser Beziehung vollkommen .
Anstatt eine nähere Darlegung zu bringen , wann die eine

Verlängerung der Arbeitszeit gebietenden „ allgemein wirt¬

schaftlichen Gründe " als vorliegend erachtet werden sollen , be -
gnügt er sich damit , zu sagen , daß bei Prüfung der Anträge
aus Zulasiung einer erhöhten Arbeitszeit gebührende Rücksicht
auf die bei der wirtschaftlichen Lage crforder -
liche Steigerung und Verbillig ung der

Gütererzeugung zu nehmen ist .
Dieser Wortlaut läßt die Auslegung zu , daß jede Ar -

beitszeitverlängerung zugelassen werden soll , wenn sie nur eine

Steigerung oder Verbilligimg der Produktion zur Folge zu
haben verspricht . Geruigz oder schon die Notwendigkeit der

Steigerung und Verbilligung der Produktion — und dies :
liegt ja heute in Deutschland für alle Industriezweige vor — ,
so würde das bedeuten , daß jedem Antrag aus Verlange -
rung der Arbeitszeit stattgegeben werden muß und damit der

Achtstundentag von der Regel bald zur Ausnahme werden
wird .

Man kann doch unmöglich in einer verlängerten Arbeits -

zeit einen weiteren Ausgleich schaffen wollen für alle jene
zahlreichen , die Produktion so außerordentlich belastenden
Mißstände der deutschen Wirtschaft , wie zum Beispiel die in -

folge des billigen Arbeitslohns jahrelang betriebene V e r -

nachlässigung der Betriebe in wirtschaftlicher und

technischer Hinsicht und vor allem die preisverteuernde S y n -

dikatspolitik . die die Herstellungskosten des unter den

ungünstigsten Umständen , d. h. in dem technisch und Wirtschaft -
lich rückständigsten Betrieb hergestellten Produkts maß -
gebend fein läßt für alle im Lande produzierten gleichen
Waren . Alle aus dieser Mißwirtschaft resultierenden Listen
sind schon in mehr als ausreichendem Maße durch die u n -

geheure Lohnreduzierung auf die Arbeiter obge -
wälzt worden . Eine weitere Verringerung des Anteils der
Arbeit an den Gesamtproduktionskosten der Waren durch
Verlängening der Arbeitszeit dürfte den Unternehmer nur
allzu leicht verleiten , von der so außerordentlich notwendigen
wirtschaftlichen und technischen Reorganisation seines Äe -
triebes auch weiterhin Abstand zu nehmen . Damit aber würde

gerade das Gegenteil dessen erzielt , was erreicht werden

soll , nämlich eine Steigerung der Produktion .
Welcher vo' kswirtschastlich auch nur halbwegs gebildete

Mensch wird glauben , daß diese die deutsche Wirtschaft so sehr
belastenden Mißstände in ihrer preisverteuernden Wirrung
auf die Dauer durch Arbcitszcitverlängcrung bei einem größ -
tenteils unter dem Existenzminimum liegenden Arbeitslohn
aufgehoben werden können ? Es muß deshalb in den Aus -

führungsbestimmungen unbedingt betont werden , daß eine

Arbeitszeitverlängerung im allgemeinen nur dann zugelassen »
werden darf , wenn einwandfrei erwiesen ist , daß die
Verteuerung oder Verringerung der Produktion gegenüber
ihrem Friedensstandc durch Arbeitszeitverkürzung oder doch
geminderte Arbeitsleistung verursacht ist . Aber auch dann daflf
die Arbeitszeitverlüngening erst als letztes Mittel ange -
wandt werden . „ Allgemein wirtschaftliche Gründe " gebieten
erst d a n n eine Verlängerung der Arbeitszeit , wenn andere
Wege zur Erzielung einer Produktionssteigerung nicht
gangbar lind .

Weiter ist in den Ausführungsbestimmungen festzulegen ,
daß nicht die p r i v a tw i r t s ch a f t l i ch e Nentabilstät ent -
scheidend sein darf für die Zulassung einer Arbeitszeitverlän -
aerung , sondern lediglich die volkswirtschaftliche .
Möglich ist , daß durch Verlängerung der Arbeitszeit zwar eine
— wenn auch nur vorübergehende — Produktionssteigerung
erreicht werden kann , daß aber die verlängerte Arbeitszeit zu -
gleich eine Gefährdung der Gesundheit und
Arbeitsfähigkeit der Arbeiter und somit einen un -
rationellen Verbrauch der menschlichen Arbeitskraft , der letzten
Endes die Gesamtproduktion wieder belasten und verteuern
muß , darstellen wird . Ein Augenblickserfolg darf auf keinen
Fall mit dauernder Schädigung des für den wirtschaftlichen
Wiederaufltieg Deutschlands wichtigsten Produktionsfaktors

j « taust werden .



testenausschuß Anfang Nächste ? Woche nochmals zusammen -
berufen zur Festsetzung der Tagesordnung . Die
R e i ch s r e g i e r u n g soll mit einer Erklärung über die

innen - und außenpolitische Lage und die Auswirkungen des

Ermächtigungsgesetzes vor den wieder zusammentretenden
Reichstag treten . Anschließend soll eine große politische
Aussprache die neue Tagung einleiten . Sollte die Regie -
rung jedoch einer Erklärung über die innen - und außen -

politische Entwicklung der letzten Wochen ausweichen , um eine

politische Aussprache zunächst zu vermeiden , so dürfte die

Tagung des Reichstags mit der Beratung einer der Anträge
auf Aufhebung oder Aenderung der ,zahlreich erlassenen Ver -

vrdnungen der Reichsregierung eingeleitet werden . Am nächsten

Montag wird der Auswärtige Ausschuß des Reichs -
tages als Auftakt zur kommenden Parlamentstagung zu »

sammentreten . _

Um die Steuernotverorönung .
Am Sonnabend hatten zwischen der Reichsregierung und

se einem Vertreter der Reichstagsfraktionen mit Ausnahme
der Kommunisten Besprechungen stattgefunden über die durch
die dritte Steuernotverordnung aufgeworfenen Steuer -

Probleme und vor allem über die Frage der Auswertung
von Forderungen . Diese Beratungen wurden am Montag
in Gegenwart des Reichsjustizministers , des Reichswirtschafts «
Ministers und des Reichsjustizministers fortgesetzt , um

vor Ablauf des Ennächtigiingsgesetzes eine Verständigung
über die Bestimmunzen der dritten Steuernotverordnung zu
erzielen . Die Aussicht dazu ist allerdings gering , weil bei

den Parteien wenig Neigung besteht , die Verordnung im

Sinne der Regierung hinzunehmen ; ihr Bestreben geht viel -

mehr dahin , einen großen Teil der Probleme auf dem ordent -

lichen Gesetzgebungswege durch den Reichstag zu er -

ledigen .
Zu den Verhandlungen der Regierung mit den Parteien

erfahren wir aus dem Reichstag :
Es handelt sich dabei um die Fortsetzung des Versuches ,

festzustellen , ob sich im Reichstag eine vcrfassungs »
ändernde Zweidrittelmehrheit für die Regelung
der Aufwertungslrage erzielen läßt . Sofern das der Fall fein

sollte , will die Regierung diesen Weg beschreiten . Die Ver »

Handlungen des Ausschusses zogen sich den ganzen Tag über

hin . Sie ergaben zwar in einer Reihe von Fragen eine An -

Näherung der Meinungen , in den beiden wichtigsten Fragen
jedoch , der Höhe der Aufwertung der privaten Schulden und

der Frage der Aufwertung der Anleihen der öffentlichen Kör »

perschaften war eine Uebereinstimmung nicht zu erzielen .
In später Abendstunde begannen die Erörterungen über

die M i e t s st e u e r . Bei diesen Erörterungen handelt es sich
um die Frage , ob die bürgerlichen Parteien und die Reichs »
regierung sich damit einverstanden erklären , daß die Miets -

steuer durch Zuschläge zur Vermögens st euer ersetzt
wird . Von dieser Entscheidung dürfte auch die endgültige Stel -

lungnahme der sozialdemokratischen Fraktion abhängen .
«

Der Deutsch « Mieterbund , Sitz Berlin , hat am Sonntag
an den Reichskanzler , den Reichsrat , die beteiligten Minister und

sämtliche Reichstagsfratticnrn folgendes Telegramm gerichtet : . Der

heut « versammelte Vorstand des Deutschen Mieterbundes , Sitz Berlin ,
warnt in letzter Stund « dringend vor der Erhebung einer Mietesteuer
und vor Goldmieten : er fordert unbedingte Aufrechterhaltung und
Ausbau des Mieterschutzes , um schwerster Beunruhigung vor »

zubeugen / _

Deutstbe Reichsbahn .
Im Fiinfzehnerausschuß de , Reichstags kam am Montag ein

Derordnungsentwurf über die Schaffung eines Reichsunternehmens

„ Deutsche Reichsbahn " ' zur Beratung . Seit Mitte Dezember

ist die Deutsche Reichsbahn bekanntlich finanziell auf sich selbst ge -
stellt , da das Reich grundsätzlich Zuschüsse nicht mehr leisten soll .

Diesem Zustand soll nunmehr die Rechtslage angepaßt werden durch

Schaffung eines selbständigen Unternehmens unter Loslösung aus

der allgemeinen Re ! ch - oerwaltung . Die Lösung wird noch Auffassung

des Reichsverkehrsministeriums dringend notwendig , well

die Reichsbahn Kredite aufnehmen muh . Auf dem Ver -

ordnungsweg « soll zunächst eine provisorisch « Lösung geschaffen

werden ; bis spätestens 1. April soll dann eine Gesetzesoorlage an

den Reichstag die endgültige Regelung bringen . Auch in Zukunft

sollen die Schluhsummen des Eisenbahnhaushalts bzw . Voranschlags
in den Reichshaushalt eingestellt werden . Der Ausschuß ersuchte die

Reichsregierung , mit dem Haushaltsvoranschlag der Reichsbahn all »

jährlich Voranschläge einer Vermögensbilanz , einer

Gewinn - und Verl » st rech nung des letztobgefchlossenen

Jahres mit einem eingehenden Geschäftsbericht vorzulegen . Der

Reichsverkehrsminister wird auch fernerhin nicht nur der Reichs .

regierung , sondern auch dem Reichstage über di « Reichsbahn

Auskunft zu geben haben .
Ein Verordnungsentwurf über die Ermächtigung des R e i ch s -

Verkehrs , und des Reichspoft Ministers zur selb -

ständigen Aufnahme von Darlehen , allerdings im Einoernehmen mit

dem Reichsfinanzminsster , wurde vom Ausschuß gebilligt . Für

die im Interesse der Belriebsoerwaltung aufgenommenen Schulden

soll das Reich nur mit den Betriebseinnahmen und dem

zu dem Betriebe ihrer Verwaltungen gehörigen Vermögen haften .

Erhöhung der Beamteugehälter ?

Eine Verordnung , wonach der Reichsminister der Finanzen er -

mächtlgt ist oder ermächtigt wird , neue Sätze für die Grund »

gehälter festzusetzen , wurde vom Ausschuß zur Kenntnis ge -
nommen . Diese Verordnung bezweckt , daß , sobald die Finanzlage
des Reiches und die allgemein « Wirtschaftslage es irgendwie ge-

statten , einer Erhöhung der Goldgrundgehälter der

Beamten im gegebenen Zeitpunkt nicht Schwierigkeiten technischer
Art hindernd oder verzögernd entgegenstehen , wie z. B. aus einer

Vertagung des Reichstaas oder infolge Ablaufs der Legislatur -

period «. Der Ausschuß ersucht « die Reichsregierung , bei einer

künftigen Neuregelung der Gehälter die Fr a u e n - und Kinder »

zulage wesentlich zuerhöhen . Gegenstand einer längeren

Aussprache des Ausschusses wurde alsdann der Entwurf einer D e .

amtenfiedlungsverordnung Kapitalsgeber sollen in

dieser Beziehung in erster Ruhe stnanAwirtschajlliche Krcditorgani -

sationen und gemeinnützige Beamte ; Hai' lvn werden . Der Aus -

schuß empfahl der Regierung , auch den Wartegeldempfängern den

Erwerb einer landwirtschaftlichen Siedlung durch di « Beamten »

siedlungsvervrdnung zu erleichtern .

Der bewaffnete „Stahlhelm ' " .
Der . Stahlhelm ' ist in den moisten Ländern nicht verboten ,

weil er angeblich ein « unpolitische Zusammenfassung der ehemaligen
Frontkämpfer darstellt . Wir machten vor einiger Zeit auf mititä -

risch « Massenbestellungen der Stahlhelm » und Iungdoleute in

Sangerhausen aufmerksam . Wie notwendig es ist . dem

„ Stahlhelm ' auf die Finger zu sehen , zeigt ein weilerer Fall . In

Hall « wurde «in größeres Waffenlager des „ Stahlhelm '

( Gewehre und Handgranaten ) ausgehoben . Man wird die An¬

gelegenheit nicht als Einzelfall behandeln dürfen . Verschieden « An -

zeichen deuten darauf hin . daß in der Provinz Sachsen und in

Thüringen wieder allerhand militärische Vorbereitungen der v ö l t i -

s che n Putfchfreunde im Gange sind .

•

Da » Ermittlungsverfahren gegen die Organisation
E o n s u l ( O. C. ) . da » im Leriauf der Voruntersuchung im

Rathenou - Prozeß gegen zahlreiche Mitglieder dieser Bewegung ein »

geleitet worden ist , ist nach mehr als einjähriger Dauer zu feinem

Wschluß gekommen . Augenblicklich schweben Erwägungen darüber ,
ob der Fall dem Siaaisgerichtshof überwiesen oder auf Grund der

Neuordnung des Strafverfahrens an di « ordenllichen Gerichte ab¬

gegeben werden soll . Nach Entscheidung dieser Frage dürste dann

gegen die 40 Beteiligten di « Anklage wegen Ge »

Heimbündelei erhoben werden .

'
Besondere Aufmerksamkeit ist der Frage der B e »

f r i st u n g der Zulassungen verlängerter Arbeitszeiten zu
lcheuken . Der Entwurf sagt » daß die Behörden die Bewilli -

gungen in geeigneten Fällen durch beigefügte Maßgaben ein -

schränken und angemessen befristen können . Diese Bestim -
mutig genügt keineswegs . Es erscheint vielmehr notwendig ,
zu bestimmen , daß alle Bewilligungen kurz befristet sein
müssest ( bis höchstens zu drei Monaten ) und daß eine

Verlängerung der Bewilligung über die zunächst vor »

gesehene Frist hinaus nur stattfinden darf , wenn die wirt -

' chaftlichen Verhälhirsse , die zur Bewilligung einer verlänger -
ten Arbeitszeit geführt haben , sich nicht wesentlich gebessert
haben und der Ardeitgeber nachweist , daß er alles in seiner
Macht liegende getan hat , um auch auf anderem Wege ,
insbesondere durch Ausbau und Vervollkommnung des Be -
triebes in wirtschaftlicher und technischer Hinsicht , eine Stei -

gerung und Veroilligung der Produktion zu ereichen .
Für die Notwendigkeit der Verlängerung der Arbeitszeit kann

allein Deutschlands traurige wirtschaftliche Lage geltend gemacht
werden . Sobald diese aber überwunden ist , gibt es auch nicht
einen einzigen stichhaltigen Grund , um nicht wieder zu der sich
in der ganzen Welt eiubürgernden achtstündigen Arbeits , zeit
zurückzukehren . Die Rückkehr zum Achtstundentag darf daher
nicht durch langfristige Bewilligungen längerer Arbeitszeit
verzögert werden .

Die mit der Zulassung betrauten behördlichen Stellen
wären in den Ansführungsbestimmungen anzuweisen , bereits
erteilte Bewilligungen — was nach der Verordnung selbst
sehr wohl zulässig ist — spätestens nach drei Monaten zu
widerrufen , soweit nicht die oben genannten Erforder -
nifse einer Verlängerung de ? Frist als vorliegend erachtet
werden müssen . Auf jeden Fall muß spätestens drei Monate

nach erteilter Bewilligung unter Hinzuziehung der

Betriebsvertretung eine Nachprüfung der Notwen -

digkeit einer verlängerten Arbeitszeit stattfinden . Die wesent -
lichste Vorbedingung aber für eine Fristverlängerung muß der

einwandfrei erbrachte Nachweis sein , daß auch vom Unter -

nchmer alles im Rahmen des mit den gegebenen Mitteln über -

buupt Möglichen geschehen ist , um den Betrieb rationell zu ge -
stalten und d- e Produktion zu steigern . So wie die Arbeits -

traft zu gesteigerter Leistung getrieben wird , muß auch das

Kapital angehalten werden , fein Letztes zum
wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands
herzugeben . Der Staat darf dem Kapital keine Hand -
habe bieten , sich auf Kosten der Arbeit zu schonen . Auch das

Kapital muß zu intensiver Wirtschaft gezwun -
gen werden , selbst wenn seine Besitzer sich von extensiver
Wirtschaft den größeren Profit versprechen .

Die Ausführungsbestimmungen zum Z 6 der Arbefts , zeit -
Verordnung werden zu einem Prüfstein des ehrlichen Willens
der Regierung . Hier hat sie zu zeigen , ob es ihr wirklich nur
um die wirtschaftlich zweifellos notwendige Berbilligung und

Steigerung der Proouttion zu tun ist , ohne deshalb die sozialen
Errungenschaften der Arbeitenden mehr als absolut notwendig
einzuschränken , oder aber ob sie als willsähriges Instrument
des Unternehmertums dieses in dem Bestreben , alle Lasten des
verlorenen Krieges und des Wiederaufbaues und die ganzen
Unkosten des deutschen Wirtschaftsschlendrians den Arbeitern
und Angestellten aufzubürden , unterstützen will .

Reichstag am 20 . Februar .
Der A c l t e st e n a u s s ch u ß des Reichstags beschloh am

Montag , daß der Reichstag am Mittwoch , den 20 . Februar
wieder zusammentritt . Für den Fall , daß die Verhandlungen
zwischen den Reichstagsfraktwnen und der Regierung über
die dritte Steuernotverordnung und die Frage
der Auswertung von Forderungen bis dahin zu einem

Ergebnis geführt haben , wird sich das Plenum des Reichstags
dann zunächst mit dieser Materie befassen . Sollte jedoch eine

Einigung über diese Fragen im Lauf « dieser Woche nicht zu -
stände kommen , so wird Reichstagsprästdent Löbe den Ael -

Das kleine Kaliber .
Don Lena .

Es gibt ein « schöne Stadt im Herzen Deuffchlands . Da haben
manch berühmte Leute gelebt . Da ist auch einmal «In Fürstenhof
gewesen . Kein Wunder , wenn man dort die Tradition ehrt , d. h.
die der vornehmen Kreise . Proletarier haben ja keine Tradition . . . .
Man pfeift gesinnungstüchtig alle Bühnenstücke aus , weiches immer
ihr dichterischer Wert sei , sowie «ine fürstliche Person darin er -

scheint , die nicht von Weisheit , Güte , Gerechtigkeit , Edelmut trieft ,
sondern diese oder jene menschlich « Schwäch « zeigt — so etwas darf
doch bei Fürstlichkeiten nicht vorkommenl — Und man läßt es sich
angelegen sein , kulturelle Einrichtungen von Bedeutung zu schaffen ,
an denen unsere auf soziale Nöte und Bildung breiter Volksschichjen
viel zu sehr eingestellte Zeit achtlos vorübergeht . So gründete man
im Vorjahr sehr zeitgemäß « inen Tonzklub , der sich di « Bcran -

staltung von Tanzturnieren als besonderes Ziel setzte , und gegen -
wärtig hat man , um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , « inen

Kleinkaliberschießllub ins Leben gerufen . Kann es Wichts -
geres geben in dieser Zeit ? Unnütz zu sagen , daß wieder eine Reihe
von Namen solcher , die vornehme Tradition pflegen , an der Spitz «
der Vereinigung stehen , und daß sie in einem klaren Programm Auf -
gaben , Notwendigkeit und Nützlichkeit des Klsinkalibers nachdrück -

Eich begründen . Diese Notwcndigkelt und Nützlichkeit muß jeder
begreifen , der nicht flüchtig und unverständig ist wie mein Freund
Fritze Ahnungslos . Aber mit dem ist eben nichts zu machen .

Wißt ihr , was Fritze gestern zu mir sagte , als ich ihn auf der

Straße traf ? — Wie denn das gemeint sei mit dem Kleinkaliber -

schießklub ? Und wie das klein « Kaliber der Mitglieder festgestellt
werde ? Ob sie körperlich oder geist ' g kleines Kaliber haben müßten ?
Er wolle sich nämlich zur Aufnahme melden , wisse aber nicht , ob
er den Ansprüchen genüg « . Er sei doch von mittlerer Statur , und

geistig sei er auch wohl Mittelmaß , meinte er .

„ Nana , Fritze ! ' sagte ich.
Ja , fährt Fritze fort , es sei doch eigentlich «in gkänzender Ge -

danke , die Menschen auf ihr Kaliber hin zu prüfen , geistig meine

er , denn körperlich Hab « man «s ja schon immer gekonnt von der

Zell an , als jener König von Preußen seine geliebten „ langen Kerls '

um sich sammelte zu einer Elitetrupp «, und später , als das ' „ Garde -

maß ' zuip Eintritt in das vornehm « Regiment berechtigte . Aber

geistiges Gardemaß habe man bisher doch nicht überall verlangt ,
wo es eigentlich wünschenswert gewesen wäre , bei regierenden
Herren . Heerführern und Diplomten zum Beispiel , usw . , usw .

Fritze Ahnungslos kam wirklich vom Hundertsten in » Tausendste ;
aber dann meinte er , es wurde eine hübsche Ordnung in der Mensch -

heit geben , wenn man die Menschen überall nach ihrem geistigen
Kaliber in Klubs sortierte , da kämen die paffenden Leute zu -

samme » , wie es sicher der Fall sei in jenem neubegründeten Klein -

kaliberschießklub , und dann könne man auch weiter die Menschen
sehr hübsch und angemessen in die verschiedenen Berufe und Aemter
verteilen . Die deulschvölkischen Volksvertreter und Redner müßten
durchaus von den Kleinkalibsrleuten gestellt werden . Auch Kommu -

nisten seien sie für gleiche Zwecke zu empfehlen .
„Fritze , wie willst du aber immer das Kaliber feststellen ?' fragte

ich, und er gab mir kleinlaut zu , daß das freilich recht schwer sei ,
selbst unsere vielen Examina genügten da nicht .

„ Aber du wirst mir zugeben , daß es ein « groß « Aufgabe istl '
rief er begeistert , „ und jene Leute vom Kleinkaliberklub haben sicher
schon das Mittel gefunden . '

Vielleicht hatte er Recht .
. Wählst du selbst denn da » große oder da » kleine Kaliber ,

Fritze ? ' fragte ich etwas boshaft .
Aber Fritze gehört zu jener Sorte Berliner , di « immer Witz «

machen müssen von der Art , di « man sonst nach der Steckt Kölau

benannt « , die in alter Zeit durch gute Stieselwichs « und schlechte
Witze berühmt war . Wso Fritze zog sich mit einem Kalauer aus
der Affäre .

Er zeigte auf ein gerade vorübergehendes , besonder » hübsches
Mädchen von besonder » kleiner Statur und sagt «:

„ Weißt du , beim weiblichen Geschlecht lab « Ich jedenfalls
körperlich das klein « Kaliber lieber und lasse das große
schießen , auch wenn e» keinem Schießklub angehört und ich auch
nicht . '

Ja , solche Antworten gibt einem Fritze ahnungslos , ober bannt

hat er leider die bedeutsam « Frag « nicht gelöst , denn schön wäre

es ja wirklich , wenn man immer das geistig « Kaliber feststellen
könnt «, ehe man «inen Menschen an irgendeine Stelle stellt . Be -

sonders vor den Reichstagswahlen wäre es nützlich .

fius MacSonalös �ugeaö .
Der neue englische Premierminister Romsay Macdonald hat sich

au » einfachsten Anfängen zu der weltpolitischen Stellung empor¬
gearbeitet , in der er jetzt die Geschick « des britischen Wellreichs b«>

stimmt . Ii ' Lossiemouth . einem Dorf in Schottland , gebomn , fand
er zunächst als Landarbeiter Beschäftigung . Aber bald ? om der

junge Mensch noch Bristol , und da es ihn nach einem nach größeren
Schauplatz zog , so wanderte er zu Fuß . fast mittellos , nach London ,
dessen Straßen wie er träumte mit Gold gepflastert seir mühten .
Doch statt des Golde » fand er auf den Londoner Straßen zunächst
nur Hunger und Entbehrung . Ein « eindrucksvolle Erzählung von

dieser ersten Londoner Zeit hat er selbst in einer englischen Zeit -
schrift veröffer tlicht . „ Ich kannte keine Seele m London , als ich
ankam, ' sagt er , „ und ich verbrachte einige Wochen damit , die An -

aeigelispalten der Zeitungen zu studieren und eifrig nach einer Be -

schästigung zu suchen . Wenn ich io mit leerem Magen durch die
Straßen irrt «, da beneidet « ich die Zeitungsjungen , di « mit so frischer
Kehle ihre War « ausriefen , md blickte ehrfürchtig zu den Omnibus -
schaffnern auf , deren Benehmen ich eingehend studiert «. Ich wäre

auch gern Omr. ibusschaffner geworden . Aber da war nicht anzu -
kcmmeo . Do ich mit meiner Miete im Rückstand war und trotz
größter Sparsamkeit alle mein « Barmit . el ausgebcauchl hatte , so wae

ich froh , daß ich eine Zeitlang als Adressenschreiber 10 Schillini die

Woche verdiente , und es war für mich ein weiterer beträchtlicher Fort -
schritt , als ich eine Stellung bekam , in der ich 1ö Schilling die Woche
bekam . Eir ganzes Jahr lang bestoick nun meine Arbeil vorin ,
in einem Keller bei schiech . er Beleuchtung Fakturen auszuschreiben .
Aber von Nichts zu 1ö Schilling in der Woche war für mich «in

großer Erfolg .
Dieses Jahr , da , ich in dem Keller verbrach ! «, war ein Triumph

für mich , denn ich konnte mich mit den 15 Schilling nicht nur selbst
ernähren und kleiden , svnderr ich bracht « auch noch di « nötigen
Mittel aus . um Borlesimger an verschiedenen Instituten und am
London College zu besuchen , und ich spart « noch genug Geld , um
meine Ferien zu Hause in Schottland zu verbringen . Wie ich da »
o> stellte ? Nim . ich löst « das Problem , mit üv bis KV Pfennigen
am Tage auszukommen Ich kaufte mir mein Essen selbst bei de »

Stroßenhöndiern : aber mein Hauptnahrungsmitlci . Hafermehl , ließ
ich mir aus Schottland schicke », vcn wo ich es viel billiger bekam .

Solch «in Luxus , wie Tee und Kasse«, war sür mich nicht vorhanden .
Aber ich bekam bald heraus , daß heißes Wasser ganz dieselben Dienst «
leiste ? tonnte wi « Tee und fast ebenso gut schmeckte . Zu Mittag aß
ich für 20 bis ZV Pfennige in einem tieinen Speifchaus ; aber ich
muh sagen , daß ich fast immer satt wurde . Me . ne Arb - ilszeit im

Geschäft begann um 8 Uhr morgens und dauert « bis 6 Uhr äbenss .
Aber mein Arbeitstag fing schon um 4 Uhr an . denn so früh sing
ich schon mit dem Siudiun : der notionalokonomisehen und poli ilchcn
Tinge an die mich irteresjierten . und da ich am Abend Vcriesun >en
besuchte , so kam ich nicht vor 11 Uhr in » Bett . ' Nach diesem ersten
Lohr in London , das die Grundlage zu Macdonoids Lüsstieg bil¬
dete , fand er dann ein « Stellung als Prioatstkretär de » erflen Sekre .
iär » des National Liberi * Club und kam nun ir jene Kreise , von
denen seine politijche Laufbahn ausging .

Ein Eskimo - Film . Kaum ein anderes primitives Volk ist so
oft und so gut beobachtet und in seinen Citren und Gebräuchen in
lesbaren , ja interessanten Büchern festgehalten worden wie die
Eskimos . ( Vielleicht gibt es soviel Bücher über sie wie Eskimos
selbst . ) Aber was ist die packendste Schilderung und genaueste Be »
schreibung gegenüber dem unmittelbaren Leben , wie sie uns der
Film vorzaubern kann ! Die anderthalb Stunden , die man bei der
Erstaufführung des berelts außer Deutschland wel ' bekannicn
Eskimo - Fiims „ Nanu k' im Theater am Nollendorf »
platz verbrachte , waren vcn einer Spannung und Freude an , Mit -
erleben erfüllt , daß man wirklich darüber die deutschen Sorgen
völlig oeraaß .

Eine Fllmexpedition hat 1Z Monat « im nördlichen Kanada ae -
arbeitet , unter vielerlei Strapazen und Schwierigteiton , um die

Ausnahmen für dies « einundeinhalb Stunden zu erjagen . Um ein «

Szene — die Walroßjagd — vor den Apparat zu bekommen , mußt »
sie sechs Wochen auf einer entlegenen Insel verbringen . Dafür Ist
denn aber auch da , mühsam « , harte Leben einer Eskimostunili «
mit einer Naturtreu « und Frische erschlossen worden , dt « besspiel .
lo » ist . Nie denkt man daran — daß man es nicht merken darf ,



Der Nimchener Kommuniftenprozeß .
München . 11. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Urteil

in dem Kommunistenprozeh lautet für Steinfurth und Kam -
merer auf zwei Jahr » Zuchthaus , während die übrigen
Angeklagten mit kleineren Zuchthausstrafen , die in Gefängnisstrafen
umgewandelt wurden , davonkamen . Zwei der Angeklagten erhielten
f« «in Jahr Festung , zwei weiter « wurden freigesprochen . In der

Urteilsbegründung heißt es , daß «s den Angeklagten mit ihren ge -
planten Sabotageakten in der Hauptsache aus «ine Verhinderung der

Reichsoxekutive in Sachs «! ! und Thüringen ankam und erst in zweiter
Linie auf die Errichtung der proletarischen Diktatur .

Nstheubüchcr verklagt Kahr .

München , II . Februar . ( Eigener Drahtbcricht . ) Der General -

staatskommissar Hot in der Begründung s «ines Verbots der bekannten

Rothenbüchcrschen Schrift behauptet , die Schrift enthalte grobe U n -

Wahrheiten und tendenziöse Entstellungen . Profesior Rothen -
büch «r hat g « gen Herrn v. Kohr Strasantrag auf Grund der

8Z 185 ss. des Strafgesetzbuches gestellt .

Eine geborstene OrdnnngSsänle .
München . II . Februar . ( Eigener Drahtb «richt . ) Gegen den

Präsidenten des Amtsgerichts München , Riß , eine der bekanntesten
christlichen Ordnungssäulcn in München , sind schwere Beschuldigungen
weqen Unterschlagungen in seinem Amt als Vorsitzender von

mehreren karitativen Vereinen erhoben worden . Auf Kosten armer

Zöglings in Erziehungsheimen füllte der Herr Präsident , so lautet

u. a. die Anklag « , ein üppiges Wohlleben . Der Disziplinarhos für
richterliche Beamte hat nunmehr in zweiter Instanz das Urteil gs -
fällt . Es lautet auf «ine Geldstrafe von 50 Goldmark und gibt
dem Iustizminister auf Grund des Z 8 des richterlichen Disziplinar -

gesetzcs das Recht der Strafversetzung . Der Gencralstaatson -
walt hatte , wie in der ersten Instanz der Oberstaatsanwalt , Eni -

l a s s u n g aus dem Amte beantragt . Wenn man in Betracht zieht .
daß die Disziplinorkammer als erste Instanz trotz des erdrückenden

Belastungsmaterials gegen Riß nur einen Verweis aussprach , kann

man von einer außerordentlichen Verschärfung des Urteils durch
die zweit « Instanz sprechen , so daß der Präsident Riß für die Oessent -

lichkeit gerichtet erscheint . _

Dänemark unö Deutscklanös Not .
Rede SckieidcmannS in Kopenhagen .

Kopenhagen . 11. Februar . ( WTD. ) Auf Einladung der dänt -

schen Studentengesellschaft hielt der frühere Reichskanzler Scheide -

mann gestern nachmittag hier einen längeren Vortrag über die

deutsche Rot . In der außerordentlich zahlreich besuchten Der -

sammlung , in der alle Kreis « t - er Bevölkerung vertreten waren , befand

sich auch der deutsche Gesandte von M u t i u e. Der Vorsitzende
der Studentengesellschaft , Frisch , begrüßt « Scheidemann mit herz -

lichen Worten als treuen und langjährigen Freund Dänemarks .

Echeidemann begann feinen Vortrag mit einer Schilderung der

deutschen Rot im allgemeinen und ging sodann im einzelnen auf
die U r s a ch « der Notlage der deutschen Wissenschaft ein . Die Haupt .

ursach « diese , deutschen Unglück » sei dos Berfailler Diktat .

Dieses fei Deutschland ausgezwungen worden mit der Behauptung ,

daß es die A l l e i n s ch u l d am Kriege habe . Dies « Behauptung

müsse auf dos entschiedenst « zurückgewiesen werden . Deutsch -
land habe seine geheimen Archive geöffnet , die Entente habe diese

Forderung bisher jedoch abgelehnt . Erst wenn auch die Entente

ihr « geheimen Archiv « der Oesfentlichkeit zugänglich gemacht

haben werde , werde man ein wahres Bild von der Kriegsschuld

erhalten . Die Hauptsache sei , daß nicht nur Deutschland , sondern

ganz Europa unter dem Berfailler Diktat zu leiden habe . Deussch -
land seien die furchtbarsten Lasten auferlegt , nachdem man ihm ein

Achtel seine » Landgebiets , ein Viertel feine » wichtigsten Rohstoff .

gebiet » und dann noch die Kolonien weggenommen habe . Redner

ging dann auf die ungeheuren Besetzungstosten im ein -

zelnen ein und erklärt «, daß das Berfailler Diktat unter den jetzigen

Umständen trotz des guten Willens de » deutschen Volkes unerfüllbar

sei . Zum Schluß richtete Echeidemann «inen warm empfundenen

ist s «lbstv «rständkich — . daß irgendwo «in Opera - «ur dabei war .
Wie diese klein « Mcnschengrupp « in voller Einheit mit der Natur ,

ganz angepaßt an die Umwelt , unerschütterlich den Kamps ums

Dasein in Winteröde und Eiseskäite , oft vom Hunger bedroht be -

steht , das ist bewundernswert und ermutigend . Wir sehen sie
bei der Arbeit des Botebauens . wir foiren ihnen aufs Wasser ,
auf ihr « winterlichen Jagdwanderungen durch die aufgetürmten
Schncemassen , wir sind Zeugen ihrer großen Geschicklichkeit bei der
Wairoßjagd oder dem Seehundfang ( unterm Schnee und Eis des
zugefrorenen Meeres ) Nichts aus ihrem Leben bleibt uns fremd :
sie erbauen ihr « Schneehint « vor unseren Augen , sie ziehen sich
darin nackt aus , um unter ihren Pelzen zu schlafen . Ihre treuen
Gefährten , die Hunde , werden ' uns familiär : in einer «rzreifenden
C�ene werden fi « das Opfer eines Schneesturms , der sie langsam
»udeckt . . . . Und trotz allem , wie sie dies « Kinder der Natur , deren
schwarz « Haare so felisam kontrastier «» mit ihrer weißen Welt , so
fröhlich und lebensmutig !

Der Film , der täglich auch in der Urania gezeigt wird , Ist in
seinen Ergebnissen wie Voraussetzungen ein « Höchstleistung , die
wieder einmal Zeugnis ablegt von dem . was d«r Film sein kann .

d.

wieder ein Hellseher enklarvk . In der Berliner Pspchologiichrn
Ges. llschaft wurde der Bericht de » Juristen Virnbgum über sein «
Erlebnisse mit dem Wundcrmann Reese «rlesen . den uns einig «
« benso unwissende wie schlecht beobachtende Fölch «tonis ! «n gewisser
WelibläUer vor einigen Jahren al , Hellseher anpriesen . Birn -

bäum , der anfangs auch düp ' ert worden war , aber durch die gewinn -
süch ' igen Absichten des Reese stutzig geworden war . wandt « das
nächste Mal besondere Vorsichtsmaßnahmen an und konnte nun
einroandsrei nachweisen , daß der natürlich auch von P os. Schrenck -
Notzina approbierte „Hellseher " ein ganz gewöhnlicher Schwindler
ist . Erstaunlich ist dabei , daß dieser nur i » seiner Chuzbe und
in seiner Spekulation aus die Dummheit der allzu wundergläubizen
Zest - Ttnossen oußerordent ' ich « Hochstapler einen urallen Trick be -
nutzte , auf den alle diese Reklame - Impressionisten hereinfielen . Der
p p. Reel « schob un ' er die Zettel » die «r hellseherisch lesen st Hie
einen wischen und las m- wischen den folgenden echten unterm Tisch .
Das machen zum Jux halbwegs pfiffige Jungen . Di « große Weit
aber ließ sich damit Himers Licht führen und strpst « dem Pseudo -
Professor die Tis - ben mit Gold Da » fchlimmst « aber war . daß «in
groß ' r Teil der Press «, um ja sensationell zu sein , den Schwindel
unterstützt «.

Photo ~ ruiicanuv - •
de « Vogelzüge « « . Donner « tog « llbr beginnt Proteisor
85 e q e n « r einen v' ertivudigen ZyNu « aber . Indien ' . Freitag
» Uhr w' . ilbt P' vl - SchSnichen aber . Naturdenkmäler au « der
lier - und Pflanzenweit » und um « Nbr Dr. ». Kaftoa übei

. « cue tlnlchauuugeu g » , , Welden « nierer
iS i t » e r u n g

„ LcnwM " . Die bolschewttztsch «« Gonvernemnitldebbrden in Atui -
dir « « , ( xi «eburttftadt Lenin «, deschlollen . dt « Stadt t » Leninek um -

Dank an Dänemark für die Deutschland bisher geleistet « Hilf « I
und schloß mit de ? Bitte um weitere materiell « Unterstützung gegen
die Rot und um moralische Unterstützung in den Bestrebungen für
eine Revision des Versailler Diktate .

Der Dortrag wurde mit lebhasicstem Beifall aufgenommen .
Danach sprach der Vorsitzende der dänischen sozialdemokratischen

Partei . S t o u n i n g , und empfahl aufs wärmste , das dänische
Hilfskomitee in seiner Arbeit für die Linderung der deutschen Not

zu unterstützen .
•

Ruhige Kammerschung .
Varls , 11. Februar . Die Kammer verhandelt « heut « nach -

mittag über Artikel 2 des Gesetzentwurfes betreffend die Durch -
führung von Ersparnissen und die Erschließung neuer Steuer -
quellen . Der Artikel sieht vor , daß bi » zum Schluß de » Haushalts -
jahres 1324 in der Swatsverwaltung kein « neuen Stellen

gesch - efstn und kein Personal eingestellt werde , abgesehen von drin -

genden Ausnahmefällen , die durch Verordnung unter Gegenzeichnung
des Ministerpräsidenten und de » Finanzministers geregelt werden
sollen .

Der Zlbg . Dovier - Laplerr « verlangt die Streichung
de » gesamten Artikels , dessen erst « Hälft « er für gefährlich hält .
Der Kammer müsse die Entscheidung über die Zweckmäßigkeit ge -
wiff . ' r Stellen allein überlassen bleiben . Di « Volksvertreter könnten
die Beamten nicht der Willkür oder den Schikanen einer Regierung
aussetzen , die sich des Artikels gegen diejenigen bedienen würde , die

sich diesem oder jenem Stichwort nicht füg ! «».
Der Finanzminister hält dem Redner entgegen , daß es

sich in keiner Weise darum Handel «, die statutenmäßigen Recht « der
Beamten anzutasten , sondern darum , die Einrichtung neuer Stellen

zu oerhmdern .
Gegen den Artikel sprach auch de ? Abg Leon Blum . B« i

der Abstimmung über den Antrag Booier - Lapierre wird dieser mit
560 gegen 182 Stimmen abgelehnt .

Die Kammer erledigt « weiter «ine Reih « von Abänderungs -
antrügen , u. a . einen Antrag gegen die Subvention der Handels -
s ch i f s a h r t vcm Abg . B o u i s s o n . der mit 573 gegen 200 Stim -
men abgelehnt wird , nachdem der Finanzminister di « Der -
tran « ns frage gestell . hatte .

Di « nächste Sitzung findet morgen vormittag statt .

Rusilsthe Gefängniffe .
Selbstmordversuch eines bekannten Kommunisten .
Der bekiniute russische Kommunist Miasnikoss hat Mitte Januar

im Gefängnis den Versuch eines Selbstmordes begangen . Im letzte «
Augenblick wurde er aus der Schlinge befreit und ist am Lebcu

geblieben .
Um die Bedeutung der vorstehenden Nachricht zu würdigen , muß

man die Geschichte dieses interessanien Menschen vor Augen führen .
Miasnikoss , ein Metallarbeiter der Uralindustrie , ist Kommunist seit
15 Jahren und gehörte zur Kcrntruppe der Leninschen Partei . In
den Jahren des Bürgerkrieges war er , wie die meisten kommunistischen
Arbeiter , von Illusionen und überspannten Hoffnungen beseelt : «
war an der Front energisch und heroisch tätig . Er war es aber auch .
der den Großfürsten Michael ( de » letzten Zaren Bruder ) im Sommer
1V18 erschossen hat . Nachdem aber die Bürgerkrieg « beendet waren
und die neu « t a p i t a l i st i s ch - kommunistisch « Politik der Sowset »
regierung einsetzte , war Miasnikoss , wie auch viele andere kommu »

nistische Arbeiter , für eine derror ' stische Politik nicht mehr zu haben .
Er richtete einen Appell an de » Parteivvrstand , die alten Methoden
der Schreckensherrschaft aufzugeben : „ ihr verhaut die Bourgeoisie und
wir Arbeiter verbluten dabei " . Für derartiges Auftreten wurde er

zuerst nach dem O st en verbannt : da er aber auch hier di «

Unterstützung verschiedener Gruppen sich gesichert hatt «, wurde er zu »
erst nach Moskau zurückberufen und verhaftet und schließlich
nach Deutschland in «ine sowjetrussische Handelsvertretung b e -

fördert .
Im Herbst 1323 , mit Erlaubnis seines Parteivorstand « », kehrt «

er nach Moskau zurück . Diese Rückkehr hing damit zusammen , daß
Miasnikoss „ angesichts der bevorstehenden deutschen
Revolution " für Beilegung des inneren Parteistreit » glaubte
eintreten zu müssen . Es dauert « aber nicht lang «, und er kam wieder
ins Gefängnis , um hier schließlich - seinen schrecklichen Entschluß
zu fassen .

Ueber die Diktatur und den Terrorismus der russischen kommu «

nlstischen Partei reden diese Ereignisse eine so deutliche Sprache , daß
es sich wirklich erübrigt , noch «in Wort �» zuzufügen .

Begnadigung weißgardislischer OMzlere . Di « Sowsetregierung
hat den zum Tove verurteilte, ! weißgardistiichen General Pepel »
j a e w und seine 20 Anhänger begnadigt .

Die Wahlen in Thüringen .
Fort mit dem Ausnahmezustand !

I. Weimar
II . Gera

Iii . Meiaingeu
IV. Aivstadl

Sozialdcm .

3 « 200 ( 3 Sitze )
6(i 011 ( 5 . )
46 200 ( 3 . i
40 683 ( 5 . ' )

Völkische

17 300 ( 11
24 662 ( 2)
13582 <1)
21 249 ( 1)

Weimar . 11 . Februar . ( Eigener Drahtberichk . ) Vach dem

vorläusigca amilichen Ivahlcrg bui » haben die Darteisn folgende
Siimmenzahlen aus sich vereint und dementsprechend folgende Man .

dal « erhallen :

" ' S "
38 600 ( 3) 110 800 lS )
29 876 ( 2) 91 966 ( 7)
32 558 ( 2) 93 500 ( 7)
50 171 ( 4) 88 335 ( 7)

Auf die Landesliste enisillen außerdem für die Sazialdemokralen
und Kommunisten je ein Mandat , für den Ordnungsbund zwei Man .

dal «, für die völkischen ein Mandat .
Zlbgrgeben wurden insgesamt 803 215 Slimmen . Davon ent .

fallen auf dl « VSPV . 183 094 ( 15 Sitze ) , LPD . 149 205 ( 12 Sitze ) ,
Ordnungsbund 38 1 601 ( 32 Sitze ) . Völkisch « 76 793 ( 6 Sitze ) , Freier
Wirischastsbund 3326 ( 0 Sitz ) . USP . 6196 ( 0 Sitz ) .

Dem neuen Thüringischen Landlag , der versassungsgemäß zehn
Tage nach den Wahlen zufammenlcelm muß . werden solzende Mit .
gi ' iedcr angehören : Aus dem ersten Wahstreis die Sozialdemokraten
Leder - Jena . K i e ß - Jena . Böhme . Weimar ; aus dem zweiien
Wahlkreis Minister Frölich . Weimar , Minister Ereil - Sera .
Gründlcr Greiz ; aus dem drillen Dahikrci » Minister her -
mann - Weimar . L ä r h - Stünach . Reanerl - Meini . ' . gea : au »
dem vierlcn Wahl ? : « ! » Finanzmluifler h o r l m a « u . Weimar ,
Staalsral V l e li g k - Gehren . Staatsrat B r il l . Weimar , von
den völkischen wird der bekannte onii ' emUischz Azilotor Dr . Arthur
Vinter mit ter „ Sünde wider da » Vlnk " künf . iz da ? thüringische
Parlament zieren . Die Demokra en entsenden dte drei bisherig : , ,
Abgeordurle, , Dr . Krüger , Frl . Dr . Schultz and Profcssor Dr .
V o s e n l h a l - 2cna . Vom Lindl und sind gewählt dcssen thürin¬
gischer Führer H oeser und Dr . Weratck , von der Deutschen
VolkTportet Dr . Willmann und der ehemaiige Minister in Son .
dershausrn . Dr . Daum ; neu in den Landleg zicht der keiner Parlet
ungehörige Vorsitzende de » Deutschen veam . enbuudes . Slu ' . ienrat
Kühn . ein . Unter den gewählten Kommunisten be ' indcn sich die

bisherigen Abgeordneten Zimmermann . Sorsch , Neu -
b a u e r , Tenne r, G e i l n e r . Bischof und Borchardt .

Die 32 auf die Liste de » Ordnungsbundr » gewähllen Alzeard -
neken verteilen sich etwa wie fo ' zl : 8 Deutsche Volkspar -
teiler ( bisher 3) , 5 vealfchuolionalc ( bisher 4) , 12 Land .
bündler ( birher 10) . Z Demokraken . 2 B- rlrelcr von hiud -
werk und Wirtschaft sowie 2 Vertreter auderer Berussstände .

«

Der ungekrönte König Thüringens , General Hasse , In

dessen Borzimmer bekanntlich ein riesiges Hakenkreuz - Wahl -
Plakat prangt , offenbar um die republikanische Zuverlässigkeit
der Reichswehr zu demonstrieren , bat also auf der ganzen Linie

ge egt . Die „ rote " Mehrheit Thüringens ist beseitigt und in
allen deutschnationalen Blättern wird dieser Triumph über -

schwänglich gemeiert . Wenn Generai H�sse nicht iehr bald be¬

fördert " wird , dann gibt es eben keinen Dank im Hause Geßler .
Dennoch glauben wir , daß manchem alten deutschen General

bei genauerem Nachdenken nicht übermäßig wohl zumute sein

wird , wenn er die Aufgaben , die einst der deutschen Wehrmacht
zufielen , mit denen vergleicht , die der heutigen Reichswehr auf -

getrogen werden . Uno wenn sich gestern die Herren in der

Bendlerstrahe gegenseitig dazu beglückwünschten , daß sie das

operative Ziel voll erreicht haben , das General Hess ? in seinem
von uns zitierten Bericht so deutlich gekennzeichnet hatte , näm -

lich die Erzwingung einer Regierungsmehrheit des Bürger -
blocks , so müßten sie doch noch einer objektiven Prüfung
des Erreichten einsehen , daß solche „ Siege " mit mathemotischer
Gewißheit zum Untergang Deutschland » führen
müssen .

Denn das wichtigste Kennzeichen des thüringischen Wahl -

ergebnisses ist ja viel weniger die Schwächung der Sozialdemo -
kratie , als das beträchtliche Anwachsen der beiden

extremensslügelporteien . Wenn sich diese Tendenz
in ganz Deutschland verallgemeinern und mit der Zeit von
Wahl zu Wahl verstärken würde , dann würde das über kurz
oder lang bedeuten , daß in Deutschland eine vernünftige
Politiküberhouptnichtmehrmöglich wäre , son -
dern nur noch « in gewaltsames Austragen der wirtschaftlichen ,

sozialen und politischen Gegensätze zwischen den Dolschewlsten
von rechts und links . Ist es übrigens nicht bezeichnend , daß
gerade d i e Parteien am besten abgeschnitten haben , die Gene »
ral v. Geeckt als Obermilitärbefehlshaber mit einem Federstrich
verbieten zu können geglaubt hatte ? Allein diese Tatsache be¬
deutet eine schwere politsche Niederlage für die jetzigen Inhaber
der Exekuiivgewal : Es Ist eine alte internationale Er »

Ehrung , daß d' « Sympathien breiter Schichten de »
Volkes sich immer instinktiv denen zuwenden , die Gegen »
stand einer politischen Unterdrückung sind . So war
es in Deutschland unter dem Soziali st engesetz
und , um ein Beispiel aus neuerer Geschichte und au »
einem anderen Lande zu nehmen , sei hier an die Verfolguekgen
erinnert , die die Regierung Poincar� zu Beginn der Ruhr -
besetzung gegen die französischen Kommunisten ein -

geleitet hatte . Damals , Anfang Januar 1S23 , war die KPF .
in voller Auflösung begriffen , ihr Absterben war nur noch ein «

Frage von Wochen . Die Verhaftung von Cachin und Genossen ,
ihre Stellung unter chochverrotsanklage bedeutete ihre Aus »
erstehung . Und es wird erzählt , daß der zynisch « und witzige
Abgeordnete Mandel bei der Nachricht dieser Verfolgungen in
den Wandelgängen der französischen Kammer höhnisch aus »
rief : „ Poinears kann eben ohne Kommunisten nicht regieren .
Er b r a u ch t sie , und weil er sich vor ihrem Verschwinden
fürchtet , flößt er ihnen aus diese Art neue Lebenskraft ein ! "

Es soll zwar hier nicht behauptet werden , daß ähnlich «
Gedankengänge bei dem Verbot der deutschen Kommunisti »
schen Partei mitgespielt haben , denn für so machiavellistiich
halten wir dieselben Reichswehrgeneräle nicht , die sonst bei fast
jeder Gelegenheit beweisen , wie wenig sie den einfachsten poli »
tischen Aufgaben gewach - en sind . Gewiß ist der Reaktion die
Sozialdemokratische Partei , die streng aus dem
Boden der von ihr selbst milgestlxisfcnen Reichsversassung steht
und jede Gewaltpolitik ablehnt , ein viel unangenehme »
rer und hasse nswerterer Gegner als die Kommu »
nistischc Partei , die scheinbar idre Lebensaufgabe darin erblickt ,
dem Bürgertum Borwünde für einen bewaffneten Schutz zu
liefern . Trotzdem können wir nicht glauben , daß es die Reichs »
wehr bewußt darauf abgesehen hatte , die Kommunisten aus
Kosten der Sozialdemokratie zu stärken . Wir müssen aber
leid ? ? feststellen , daß die Wirkung der ganzen Reichswehr -
Politik in Thüringen und im übrigen Reiche keine andere sein
konnte als die Stärkung der Kommunisten .

A e h n l i ch verhält es sich mit den Deutfchvölkischen , ob -
wohl manche Anzeichen dafür sprechen , daß gewisse Reichs »
wehrstellen trotz aller Verbote von oben heimlich mit einer Par »
tei sympathisieren , d; e sitz auf dos Protektorat und die Führer »
schaft eines Ludendorff berufen kann . Aber die einzige sicht »
bare Wirkung der Ausnahmebestimmungen nach dieser Seite
war . außer der Stärkung der Völkischen agf Kosten der Deutsch »
nationalen . ein „ Masscnabwanderung der Haken »
k r e u z l e r aus ibren verbotenen Verbänden in die fogenann -
ten „ legale n " Organisationen . Gerade in Thüringen sind
jetzt der „ Stahlhelm " , der „ Werwolf " , der „ Iungdentsche
Orden " und ähnlich « „legale " Verbände mit Hakenkreuzlern ge »
füllt , die darin ihre eigenen Zellen und Gruppen bilden und
den alten Stamm mit ihren Ideen systematisch und erfolgreich
ansiecken Das ist der andere „ Erfolg " des Belagcrungs -
z" stondcs .

Wir meinen , daß dem Relchswehrminister Dr . Geßler .
dem alle diese Erscheinungen ebenso gut bekannt sind wie uns ,
allmählich vor den Folgen setner „ Siege " bange werden dürste .
Er selbst hat aber erst vor wenigen Tagen in Weimar erklärt ,
daß nach der Wahl in Thüringen der Belagerungszustand wohl
endlich ausgehoben werden könnte . Wir erwarten be -
stimmt , daß er dieses Versprechen nunmehr erfüllen wird , nicht
allein wei ' es sich um ein ' Versprechen handelt , sondern auch ,
weil das Watzlresultat selbst am deutlichsten illustriert , wie
politisch unsinnig und für Deutschland ver -
hängnisvoll das System des Belagerungszustandes ist,
welches noch vierundelnhalb Monaten solch « Ergebnisse auf -
weist , wie die Ansttzwellung gerade derjenigen Parteien , die sich
zum gewaltsamen Sturz der Reichsverfassung bekennen .



SewerGhastsbewegung
Personalabbau und Betriebssicherheit der Reichsbahn .

Dom Vorstand de ? Deutschen Eisenbahneroerbandes wirb uns
geschrieben :

. Die Abbauverordnung hat zahNose Existenzen , dt « auf die Zu .
sicherung einer gesicherten Sbelhmg , durch Gesetze und Verordnungen
gestutzt , aufgebaut waren , zorichlaqen . Di « Oesfentkichdeit zeigt wenig
Interesse für den Ruin zohilose ? Famiiien . Millionen müssen feiern .
Die systematische chetze in der büraerlichen Presse gegen dt « Staats .
betriebe und ihr Personal hat mitgewirkt .

Diese Gleichgültigkeit der Oeffentlichteit kann leicht gestört
werdon durch die starke Verminderung der Betriebs »
t i ch e r H e H im Eisenbahnverkehr . Wir betrachten es als ein Gebot
der Pflicht , die Oeffentlichkeit und vor allen Dingen die Fachleute
auf die drohende Gefahr hinzuweisen , damit Abhilfe gelchassen
werden kann , ehe Gesundheit und Leben der Mitbürger gefährdet
sind . Die Gründe für die wachsende Betrlebsunstcherheit liegen
klar zutage . Die planlosen Abboumaßnahmen werden in einer
Form durchgeiührt , die sich In ihrer Gefährlichkeit von den Laien
noch nicht erkennen läßt . D « MItterungsumschlag rnid
eintretender Erwärmung werden sich die unheilvollen Folgen bald
zeigen .

Dem Personalmangel glaubt das Reichsoerkehrsminisierium
durch Verlängerung der Arbeitszeit abhelfen zu können . Di « tägliche
Arbeitszeit loll ( ab 10. Februar ) u. a. auch in de - Bahnunter .
hallung von SaufSStunden , also um 12 >4 Proz . . erhöht
werden . Dieser Prozentsatz wird aber bei der Gcsamteinlvaruim
von Betriebs - und Bahnun « erholt ' mnsversonal nicht erreicht , weil
bei einem beträchtlichen Deiil des BetnebsverVrnüs der vcrläng « .
runq der Arbeitszeit die bereit « «rretcbte Höchstgrenze der Schicht -
länge entaeomisteht . Abgebaut sind vom Detriebspersonal bisher
IS bis 20 Proz . und von dem Bahnunterhaltungsper »
fona ! etwa 2( 5 Proz . einigen Dir - ktirnsbezirken ist de ?
Abbau noch weit stärker . Die daraus entstehenden Nachteil « werden
vcrschörs » durch die W i t t e r u n o , e i n l l ü s l e des schneereichen
Winters auf dem Gleiskörner der Ei ' enbahn . Dir ganze Lobonnter .
hallirmosarbeit der lebten Mönch « bestand im wesentlichen im Schnee .
räumen . Die Bahnhewachunqsbeomten konnten bisher ihrem Dienst
nur b- iünch nachkommen , weil der Schnee auf den Strecken und den
Dahnböken ! n Malchinenböbe loa . Es konnten die Schdauben , Bolzen
und Laichen , mtf deren Güte die Dctriebsstcherheit besonders beruht ,
nicht einwandfrei und zum 7«il aar nicht nachgeprüft werden . Durch
den Frost wird d«r Uniorgrund des Bahnkörpers mit keiner Fcuchtiq .
keit und leiner Bettung zu einer betona - tin festen Masse , der sede
Elosti ' ität fehlt . Ferner verleiht der Frolt dem Schienen » und
Gleiseileumcheriak eine höchst unermünlchie Svrödiakeit . fo daß die
Möglichkeit für das ?l "sdret »- > von Gleislchäden durch das Zusammen .
t - »ssen dieser ungünstigen Momente erhöht wirb . Der lcharse Frost
macht besonders bei den auf fei - chtem Untergrund llieg «nd- n und in

bügeliaen Gegenden dem Sickerwasser ausgefebten Gleisstrecken die

Enrwasserunqskanö ' e unbrauchbar . Da » durch den Gefrierprozeh

fich
ausdehnende Wasser schafft In dem Bahnkörper chohl - äum « . die

oaenmmten Frostbeulen . Mit Eintritt des Tauwetters geben diel «

Frostbeulen nach und das GVis wird dadurch hö " siq au » seiner

Richtung gedröngt , und die B- chfiobsaesadr ist akut . Der Babnunter -

holtuno muß dah - r in der Früdjodrszeit . zumal ausreichend » ? und
ausoeb >' het «s Berlonal zur Berfüguna steden . um solchen Schäden in

ihren ersten An- eicben abzuhelfen . Wird Hü aber der Personalstand
bor Bobnunterbaltuna so oeschwächt . dok> er weit unt »r dem

Friedensmah lieat . dann ist keine Gewähr für die Betriebssscherheit
mehr geoeben . Nicht nur da » Eisenbahnpersonal , sondern
die qesamte Oessentlichkeit bat das Reck- t und auch die

Pflicht , darauf zu drönaen . dah der Kovsstond in der Babnunter »

Haltung mck' t unter das absolut erforderliche Mab herabsinkt . Ein

sinnloser Abbau muh fich geradezu k- tastrophal Suhmn . Und wir

müssen schon heute erklären , dah die Schuld aus da ? Reichsoerkebr ».
Ministerium zurückfällt . Hoffentlich lenkt man ein , «he es zu spät ist . "

Drohender Streik im Z? nhrssewerbe .
Die FuhrhemHnnung hat dem Deutschen Bertehrsbund den

Lohn » und Manteltarif für das Schwer , und Leichtfuhrwerksgewerb «
zum 1. Februar lS2 - 4 gekündigt . Die Arbeitgeber verlangen bei
gleichbleibendem Lohn ein « Arbeitszeit von 1Ü innerhalb
12 Stunden : außerdem sollen sich die Arbeitnehmer ver -
pflichten , bi » zu 6 lieber stunden wöchentlich zu leisten .
Hinzu kommen zwei Stunden unentgeltlich , Pferde »
pflege an den Sonntagen , so daß , wenn man bedenkt , daß
von den zwei Stunden Pause mindestens täglich eine Stund « zur
Arbeit oerwendet werden muß . eine wöchentlich « Arbeiis »
zeit von 7 �Stunden verlangt wird . Weiter sollen der U r »
lo u b iy

it werden . Damit noch mcht genug , sollen auch die Rechte
er Betriebsräte , Obleute und Vertrauensleute erheblich «in -
schränkt und sonstige Verschlechterungen eingeführt Verden , v - r »

andlungen zwischen den Tarifkontrahenten scheiterten an dem
Machtwillen der Arbeitgeber , die unbedingte Unterwer .
fung unter ihr Diktat forderten . Da die Arbeitnehmer sich diesem
unverschämten Berlanoen nicht beugten , ordnete derBvrstandder
Innung einen Lohnabbau von fünf Mark wöchent »
lich an . Di « Funktionäre , die sich mit diesem rigorosen , durch die
Geschäftslage des Gewerbes nicht begründeten Vorgehen beschäs »
tigten , forderten bi » zur Ertscheidung durch den Schlichtungs -
ausschuß die sofortig « Zurücknahme de » Diktats .
Ist dieser Forderung bi , morgen . Mittwoch abend , nicht entsprochen ,
werden die Arbeitnehmer über die zu ergreifenden Gegenmaßnahmen
beschließen .

RnskSndksche LohnverhSrknkffe .
veranlaßt durch den wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutsch -

lande mit seiner großen Arbeitslosigkeit , sind in den letzten Monaten
zahlreiche deutsche Arbeiter , vor allem Qualitätsarbeit « , ausgewan¬
dert . Eines der Ziele dies « Auswanderung war vor allem auch
S p a n i en , das die deutsch « Arbeitskraft zu schätzen weiß und desien
angeblich hohen Löhne den deutschen Arbeitsuchenden lockten . Um
«in Bild über die Lebenshaltungskosten und die in Spanien
gezahlten Löhne zu bekommen , hat sich der V e r b a n d d e r
Maschinisten und Heizer an da » Internationole
Arbeitsamt gewacht , dessen Berliner Bertretung nun .
mehr auch «ine Antwort erteilt hat . Daraus ist zu ersehen , daß der
Index für die Lebenshaltung , verglichen mit der Vorkriegszeit , zwar
auch in Soanien von seinem höchsten Stand im Sommer 1320 mit
202,6 für Madrid und 220 für die Provinzen seitdem gesunken ist ,
ab « das Jahr 1922 hindurch Immerhin auf einer Höhe von 173

bzw . 183 sich bewegte gegenüber 100 vor dem Rriege . Auch noch
ute ist das Leven in Spanien wie überall m d « Welt
ei weitem teurer als vor dem Kriege .

Di « Löhn « der spanischen Metallindustrie schwankten im

vergangenen Jahr « für Schmied « zwischen 11 Peseten in Barcelona
und 8 in Valencia , für Maschinenschlosser zwischen 10 in Barcelona
und Discaya und 8,50 in Valencia . Di « innere Kaufkraft dieses
Geldos läßt sich leider an dem statistischen Material des JA . nicht
seststellen , obwohl das dos Wichtigste wäre für auswandernde Deutsche :
das wäre nur an Hand ein « Preisstatistik möglich , und die fehlt
leid «. Deshalb ist äußerste Vorsicht geboten , gerade Ländern
gegenüber , die die deutsch « Einwanderung zurzeit begünstigen . Denn
alle jene Land « , in denen wirklich hohe Löhn « gezahlt werden ,
haben die Einwanderung nahezu völlig unterbunden .

Interessant ist in diesem Zusammenhang ein Vergleich der drei
Land « Deutschland , Schweiz , Frankreich . Ein M a .

schinensetzer , der z. B. zurzeit in Deutschland mit 30 M. in
der Woche bezahlt wird , erhält in der Schweiz 110 Franken und im
Elsaß stellt « sich auf 180 französische Franken . Das Bcrhöltnis ist
also 1 : 3,66 : S. Bezahlt man aber z. A. für ein Pfund Butt «
heute in Deutschland 2,20 M. . so kostet dies in der Schweiz 3 Fron .
ken , im Elsaß 10 Franken . Hier ist also das Derhältni » nur etwa
1 : 1,4 : 4,5 . Aehnlich ist es bei Fleisch , das in Deutschland mit
1 bis 1. 20 M. , in der Schweiz mit 1. 60 bis 2 Franken , im Elsaß
mit 4 bi » 6 Franken bezahlt wird : Käse in Deutschland 1,50 M. ,
in d » Schweiz IVO Franken , in Frankreich 4,50 Franken . Im
allgemeinen läßt sich sagen , daß rein zahlenmäßig die Lebenshaltung
m der Schweiz lang « nickst doppelt so hoch im Preise ist wie in
Deutschland , im Elsaß etwa vi « , bis höchstens fünfmal so hoch .
Das Lohneinkommen de » Schweiz « » ist aber mehr als dreieinhalb -
mal so hoch , und auch d « Franzose lebt heute noch tr »tz d « Buluta .
Verschlechterung und der dadurch bedingten Teu « ung im Land « , an
die sich die Löhne nickst anpassen , mit einem sechsfach höh « en Ein .
kommen noch weit besser als der deutsch « Arbeiter , d «
nach wie vor der fchlechtestbezahlt « Arbeiter der
Welt bleibt .

_

Beginn der BetriebSräteschule .

Heute beginnen folgende Kurse , an denen noöb neu « Kollegen
und Kolleginnen ( nickt nur BetriebSräle ) teilnebmen können :

Zentrum : Sovbien . Syzeum . Weinmcisterssr . 16 17. Staat
und Mensch <8 Uhr ) ; BetriebZvertretung und BetnebSrätegesey
( 8 Ubr ) .

Südosten : Leibniz - Gymnassum , Mariannenplotz . Grund -
lagen der Arbeiterbeweguna ( 6 Nbr ) Zimmer >7 : Die Arbeiter »
schast im Knlinrkamvf der Gegenwart ( 6 Ubr ) Zimmer 18 ; Ar «
beirSgerickre und Schlichtungsverfahren ( 0 Ubr ) Zimmer 19 ; ®irr »
fchastliche Unr - rnehmungen der Arbeiterickast lS Ubr ) Zimmer 30 ;
Hygi . - ne de « E nrelnen und der Gesellschaft ( 8 Ubr ) Zimmer 18.

Neukölln : Gymnasium , Boddinstr . 34/38 . Volkswirtschaft -
liche Taiessraaen ( 6. 30 Ubr ) .

Hörerkarten ( 2 M. , für Kurzarbeiter 1 M. . für Arbeit « .
lofe unentaelilick ) im Vm - au der Eckule ( Engefufer 24' 2' >. zweiter
Hok I) . Auch können die Kurse direkt aufgesucht und der Bei -

trag dort an den Vertrauensmann gezablt werden .

Freigewerkschaftliche BetriebSräteschule .

Die Hungerpeitsche zum Zehnstundentag .
Dresden . 11. Februar . lE gener Drabtbe,i » t ) Die gesamte

Belegfchast der Gußstahl diil ' te Doeblen ist ausgesperrt
worden , da sie daS Diktat der Direktion ablehnte , zehn
Stunden täglich zu arbeiten .

»
Di « Arbeiterschaft in der obervergischen Textil »

indu strie ist ausgesperrt worden , weil sie die Anezkenntivp
de « Hagener GchiedHsvruchrS über die 57 - Stunden - Woche ab »
lehnte . Es bandelt sich um etwa 2000 Arbeiter .

Der englische Dockarbeiterkonstikt .

London . 11. Februar . /Eigener Drahibericht > In der beutigen
Sitzung der Arbeitgeber » » nd Arbeitnebmervertreter , die sich mit
den Forderungen der Hafenarbeiter befaßte , machten die Arbeit -
aeber den Vorschlag einer Lohne , höbung von 1 Schilling pro
? aq . Die Gewerkschaftsvertreter lehnten dieke » An -
aebot einstimmig ab und bestanden auf ihrer Forderung von
zwei Schilling Lohnerhöhung . Infolgedessen ist die Lag ? ernst .
dock wird die Hoffnung auf ein « Vermeidung de « Streik «, der am
16. d. M. beginnen soll , nicht aufgegeben .

tohnv « handlungen tu d « tialilndullrie am Montag sind ge »
icheitezt . Die Arbeiter fordern eine Lohnerböbung um 10 Proz . .
die Arbeitgeber ober wollen den Lohn um 15 Proz . abbauen und
«ine Lohnipanne innerbaib der einzelnen Srbriirrgnippen von
10 Proz . einführen . Die Sibeitgeber lebnten ieibst den letzten
Vorscklao der Arbeiterverireter ob . die Löbne um 5 Pro, , zu erböhen

Ucht »»a , » SPD . Vm eie »r »». «au >ei «, ! Heute «ch .
mittag i Uhr in den gino. ssesrsitlen , SiemjnsftcCt , Schulstr . «,
fammmng aller VSPT' . - Arbe ' . ter und . Angestellten .
Kollegen sind «wzustthren . Tagesordnung : „Die paliti
wirtschaftlich « Lage und die Reichstagswahlen . "
Genosse Dr. Paul Levi, SL d. St. P- rteiausmeis legitimst

in den Kino- Festsälen , ®iem: nsftc6t , Schulstr . 4, B« .— - - - - - -— . ~ — "- llten . Snmpaibisierend «
die politische und

eahlen . " Zieserent :
legitimiert .

Der ssvaktionovorstand .
Achtung , VSPD . . Schuhmacher , ssu den Vorgängen in der letzten

Generalveriammlung nimmt »ine on> Donnerstag , den 14. Februar ,
nachm. 5 Uhr. bei Prasser , M. charllirchistr . 2S», stattsindende Persamm -
lunz aller aus dem Todcn der Richtung Amsterdam stehenden Kollegen
Stellung . S« wird da » Ertcheinen aller Genossen erwartet . Partiiauz .
weis legitimiert . «er «uieau . schntz .

�t e 6 -
� �C"

St : Hand" bei Buchbinder »ad Papi - rxerardeiter Deutschland «, ssahlstrss »
«erlin . Morgen , Mittwoch , nachmittag Z Uhr, im Saal 4 de». Gewerkschosts -
Hauses . Gnaeluser 24, ?S, ordentlich - G e n e ra I - e r sa m m I u n g.
1. Die Situation in de» Zahlstell «. 2. Geschästs . und «assenbrrichi . Z. Po »
schiedones . MitgliedsdUcher müssen n- b- n der De ' " iertcularton »orarseat
werden . Pünktliche - Grscheinen erwartet Sie Vrt - vrrwalwng .

Deutsche , Verkmeifiee - Verband . Themisch - Industrie . Bertrauen - mann - r .
Versammlung Mittwoch abend 7 Uhr in d- r D-schäft,stell « S' rolouer Str . SS.
Unser » karifverhandlun , und Siellungnahm « zur Arbeit - zeitv - rlängtrun ».

fius öer Partei .
Aus den Bezirken Köln und Hagen .

Köln . 11. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Eine stark besucht «

Konferenz des Kreisverband « » Köln d « Sozialdemokratischen Partei

beschäftigte fich am gestrigen Sonntag mit den kommenden

Dahlen . Nach ewem Dortrag de » Reichstagsabgeordneten Ried -

müller , der dl « Politik der Reichztagsfraktion verteidigte , wurd «

noch langer Aussprache eine Entschließung mit Siebenachtelmehrhcit

angenommen , in der dem Parteivorstand und der Reichs -

tagsfrattion , unbeschadet der Kritik an einzelnen , volles

Vertrauen ausgesprochen wird . In dem am kommenden Sonn »

tag in Köln zusammentretenden Bezirksparteitag werden die K a n .

didaten zur Reichstagswahl nominiert . Lorgeschlagen für die

Reichstagswahl wurden die bisHürigen Abgeordneten S o l l m a n n

und Fries sowie die Landtagsabgeordneten Frau Kirschmann -

Röhl und Genosse K u h r t.

Gleichzeitig tagte am gestrigen Sonntag «ine stark besuchte

Delegiertenkonferenz der Partei de « Regierungsbezirks Hagen .

Nach einem Dortrage des Genossen S o l l m a n n wurde nach mehr -

stündig « Aussprach « in einer Entschließung dem Parteivorstande und

der Reichstagsfraktion das Pertrauen ausgesprochen .

Wahlvorbereitungen .
Ehemniß , 11. Februar . ( Eigener Drahibericht . ) Am Sonntag

haben die Untetbezirt « des Wohlkreises Ehemnitz - Zwickau in

Gen « aloersammlungen die Dorschläg « für die Reichstogskandidoturen
ausgestellt . Im 15. Bezirk ( ehemaliger Reichstagswohlkreis Mitt -

weido ) «hielten Toni Sender 80 Stimmen , S t ü ck l e n 77 ,

Kuhnt 70, Minna Schilling 50 ; im 16. Bezirk ( Chemnitz ) wur -
den in Lorschlag gebrocht Stücklen , Fellisch , Schilling .
Tom Sender . Im 19. Unterbezirk ( Stollberg - Schneeberg ) wurde

« instimmig S t rö b « l als Svitzenkandidat aufgestellt , fern « mit allen

gegon zwei Stimmen Toni Sender und gegen 12 Stimmen Fel -
lisch : im 20. Unterbezirk ( Zschopau - Morienberg ) lautet die Bor -

schlagslist «: Kuhnt , Toni Sender , Minna Schilling ,
Ströbel : im 21 . Unterbezirk ( Annobera ) : Stücklen , Strö - "

bei , Toni Sender , Kuhnt und die Beamstenvorscklagslist « .
Halle . 11. Februar . ( Eigener Drahibericht . ) Di « Dorbereitungen

zum Hallesch - n B e z i r t s p a r t e i t a g am 17. Februar sind nun «

mehr beendet . Bon insgesamt sieben Unterbezirken de » Holleschen
Bezirkes haben sich nur zwei gegen die j - tzige Politik d « Pariei »

leitung und Reichstagsfraktion ausgesprochen . Damit dürft « sich eine

ungefähr « Voraussicht für den Verlauf des Bezirkstages « geben .
Die Opposition innerhalb der Partei verliert auch in Mittel »

deutschland sichtlich an Boden .

Verantwortlich kür Politik : Srvst Pente, : Sirtschoft : I . Trost Reuter !
Gewertschaftsbewezurz : Z. Steiner : Feuilleton : 5. Tische r: Lotale «

und Sonstiaeo - Fritz «arstädt : Sn, «iaen : Zh. »>»««! säwilich in Brrlin .
Serloa : Porwarts - Berlas G. m. t . K. . Berlin . Druck: Borwärto - Buchdruckerei
untz Verlagsanftalt Paul Sinaer u. To. Berlin EW. Lindenstrotz , i .

pierzu l Beil »,, «.
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�Nackttanz� - Schwinöel .
Bei den Versuchen , die in Berlin vorgekommenen Nackt -

Übungen mit Kindern gegen die städtische Schulvermaltung
und den „sozialistischen ' Mogistrat auszuspielen , hat der deutsch -
nationale Landtagsabgeordnete K i m b e l nicht nur als Wortführer
und erster Angreifer eine wichtige Rolle gespielt . Er hat auch da -
durch , daß er im Landtag die Nacktübungen als „ N a ck t t ä n z e ' be -
zeichnete , ein Schlagwort in die Oeffemlichkeit hineingeworfen ,
das die ganze Angelegenheit von vornherein in «in übies Licht
rückte . In der Stadtverordnetenversammlung , deren Mitglied Herr
Kimbel g' eichfalls ist , haben die Deutschnationalen stlber in ihrem
Antrag den voreilig gebrauchten Ausdruck „ Nackttänze ' vermieden
und dafür die richtig « Bezeichnung „ rhychmisch - gymnastische Uebun -
gen ' eingesetzt . Aber bürgerliche Zeitungen , und nicht nur

solche ganz rechtsstehender Parteien , haben noch nach der Stadtver -

vrdnetensitzuna , durch die sie über den Sachverhalt hinreichend be -

lehrt sein konnten , an der Bezeichnung „ Nackttönze '
hartnäckig fe st geholten . „ Nackttänze ' — ja , da » ist doch
ein Wort , das sich als sensationell wirkend « Ueberschrist verwerten

läßt , weil es an das Treiben gewisser Kreis « erinnert , denen der

Nackttanz «in Sinnenkitzel ist . „ Nocktiänze " — dos ist , wie der Ber -
liner sagt , „ gerode was Schönes ' , weil man damit einer gläubigen
Leserschaft so recht vor Augen führen kann , was für eine „ verkam -
mene Gesellschaft ' diese Sozialdemokraten sind , von Berlin aus

geht der Schwindel in die Provinz , Taufende von
Blättern und Blättchen verbreiten ihn , teils in gutem G' ouben . teils
in böswilliger Absicht zum Zweck der Wahlmache — und nun weiß
man ' s dort , „ wie es in dem sozialistischen Berlin zu -
geht ' . Eine Probe des heißen Bemühens , für die „ Nackttänze '
die Sozialdemokratie verantwortlich zu machen , liegt vor uns in
einem Artikel , den ein in der O st p r i « g n i tz erscheinendes BlStt -

chen veröffentlicht . Bei dem Verfasser wollen wir den guten Glauben

annehmen , solang « nicht das Gegenteil bewiesen wird Was soll
man aber dazu sagen , daß er die . Nackttänze ' , von denen er gläubig

erzählt , auch zum Anlaß nimmt , gegen die Arbelter - Turn -

und Sportverbände loszuziehen und die von ihm ge -
priesene „ Deutsch « Turnerschaft ' in empfehlend « Erinnerung zu
bringen ? Mahnend und warnend klagt er , daß eine solch « Ent -

artung der Leibesübung nicht die Grundlaa « der Befreiung Deutsch -
lande sein könne . Der nur mit einem Anfangsbuchstaben unter -

zeichnete Verfasier soll der deutschnotionale Vorsitzende eines Männer -

Turnvereins sein , der im Ort besteht und zur „ Deutschen Turner -

schast ' gehört . Das Bedürfnis , durch diesen Artikel für Deutsch -

lands Befreiung ' zu wirken , wäre bei ihm begreiflich . Im Kriege

soll ihm das nicht nach Wunsch möglich gewesen sein , well er leider

unabkömmlich war .
»

Der Vorstand des Bundes entschiedener Schul -

reformen . Bezirksve�band Groß - B' rlin , erklärt zu dem Streit

um die gymnastischen N o ck t ü b u n g « n . die der Lehrer
Adolf Koch mit Sckülern und Sckü ' erinnen veranstaltet hat . dab er

von den reinen und sachlichen Absichten Kochs voll überzeugt ist . daß
er es oleichfalls für in der Sache begründet hält , daß ernst « Körver -

rbntbmik nur bei Ilebunnen des u n bekleideten Körp - rs ihr «. Ziele
err eilten kann , daß er anderer ' ei ' s die w�hldemagsgischen Anmikse
und Verzerrrwncn . die die fraglichen Vorgänge durch nationa ' istifche
und zelotilche Kreise «rful >ren , aufs schroffste ablehnt und verurteilt .

Ledrch verhehlt der Vorstand nicht , daß er es lwie bisber schon )
an » si - bts der M<mlalit ! it der Zeit iusbelonde ' - e der Beschränktheit

„ yh llnwohrbaktiokeit vieler Kreise , die dem Volke angeb ' ich Sitt .

lichkeit und s ? römmigkeit erhalten wollen , für eine , wenn auch gut -

gemeinte Uebcreilunq erklären muß . wenn ' man schan heute die

beid - m Gerechter und verschiedene Altersstufen zu Nacktübungen

vereinigt . Es wird einer lanaen Läuterung des Bolksemplindens
bedürfen , bis die Oefferilichkeit das ertraosn kann , ohne ihre Inner «

l ' ufauberkeit auf jene rein « Natürlichkeit zu übertragen . Vor ' äufiq

werden *ie Erwachsenen mit Ihrer lüsternen Auffastimg vom Leibe

Immer wieder die Juaend infizieren . Deshalb beißt es zunächst der

Suche der uefunden und schönen Körperenlwicklung dadurch zu dienen .

daß man die Nackiübungen nachGeschlechtern nndAlterz .

stufen aetrennt vornimmt . Anders steht es z. B. bei sommer -

lichem Baden rm Freien wie e« die Gelegenheit ergibt . Da wird

sa wenig wie etwa in Skandinavien Priiderei reiner Natürlichkeit

Dorschristen machen dürfen . Nur mit der allmählichen , unablässig
neu versuchten Versittlichung der Einstellung der Oeffentlichkeit zum
menschlichen Körper wird Schritt für Schritt auch der Jugend das
rein «, naive Verhältnis zu ihrer Leiblichkeit errungen werden können .
Der Kampf für die Sittlichkeit und die Jugend wird dabei stets «in
Kampf gegen die Dunkelmännerei lein müssen . Diesen
Kamps auch weiterhin mit Nachdruck — aber auch mit Ueberiegung
und unter richtiger Einschätzung aller Zeitverhältnisse — zu führen .
wird der Bund entschiedener Schulresormer sich angelegen sein lassen .

Kuriere üer Kpd .
Ans der „unterirdischen ' Arbeit der Kommunisten .

Nach dem Verbot der Kommunistischen Partei sind bekannilich
schon mehrfach Kurierstellen ausgehoben worden . Unter der Be -

fchutdigung , der verbotenen Kommunistischen Part «, Vorschub ge -
leistet zu haben , hat ' en sich vor der 6. Strafkammer des Land -
gcrichts I der Techniker Fritz M. , der choteidiener Alfred B. , der

Schlosser Otto H. , der Arbeiter Joseph P. und die Sekretärin Anna
G. zu verantworten .

Am 7. Dezember v. I . wurden die Angeklagten ln einem Re -
stau ran t durch Polizeibcamt « festgenommen . Bei . M. wurden
mehrere Zettel gefunden , aus denen die Polizei entnahm , daß Fritz
M. für die verbotene Kommunistische Partei tätig gewesen war .
Bei den anderen Angeklagten wurden Pakete mit Nummern der
„ Roten Sturmfahne ' und kommuntstisch « Flugblätter gesunden .
Die Angeklagten bestritten , daß sie nach dem Verbot vom No -
ocmber noch für die Kommunistisch « Partei tätig gewesen seien .
Es habe sich darum gehandelt , Eßmarken der Interna tio -
nalen Arbeiterhilfe auszugeben , die an Arbeitslose
ohne Unterschied der Partei und der Konfession verabsoijtt wurden .
Von besonderem Interesse war das Gutachten des Polizei -
rotes chennig . Die KPD „ so erklärte er , war vor dem Verbot
im Reich in 26 Bezirke eingeteilt . Dtr Bezirk Berlin halt « 26 Unter -
bezirke , die wieder in Gruppen und Abteilungen zerfielen und zu »
letzt sogar durch Zehner - und Fünfergruppen die
Mitglieder zu erfassen suchten . Aucb nach den , Verbot
ist dies « Organisation weiter aufrechterhalten worden . An Stell « der
Gesamtpar ei ist ein Direktorium getreten , das nicht gewählt , son -
dern gestellt wird m,d sich aus sich selbst ergänzt . Es bestehen Ver¬
waltungsbezirke , u a. ein Ressort für Ernährung , eine Abteilung
für Zersetzung der Reichswehr - und Schutzpolizei , eine Abteilung für
Waffenbefchaffung . Eine besonder « Abtellung beschäftigt sich mit
der Erfassung des Post - , Telegraphen , und Funkendienstes . Di «
Miliiärabteilung setzt sich aus den proletarischen chundertschaften zu¬
sammen , weiche jetzt . Ordnungsdienst ' heißen . Gegenwärtig ist die
wichtigste Abtellung der Kurierdienst , der , schon früher vorbereitet ,
jetzt bis in die kleinsten Einzelheiten ausgearbeitet und erweitert
wird . Di « International « Arbeiterhilf « ist nicht als «ine - rein
karitativ « Einrichtung ohne politischen Einschlag zu betrachten , denn
sie ist seinerzeit von dem Exekutivkomitee der 3. Inter -
nationale in Moskau begründet worden . Neben der
ihi ' f . ' teistung wtrd tcmmunislische Propaganda betrieben . Rechts -
amvalt Dr . Weinberg verwies den Sachverständigen darauf , daß
an der Spitze der Internationalen Arbeiterhiife auch sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnete ständen , worauf Polizeirai Hennig
erwidert «, daß es auch hormlose Ideologen gäbe , die den
Zweck der IAH . nicht begriffen . Rechtsanwalt Weinberg :
Ist es dem Herrn Zeugen bekgnn� . daß an der Spitze der IAH . auch
Romain Rolland , Henri Pärbüsse und Professor
E i n st e t n sowie Maxim G o r k i stehen ? Zeuge : Harmsos� Leute
sind mit ihrer Unterschrift unter jedem Aufruf zu bekommen / W i r
haben den Antrag gestellt , auch die Inter notio -
nale Arbeiterhilf « zu verbieten . Aus welchem Grund «
es das Wehrkreiskommando noch nicht getan hat,� w: iß ich nicht .

Staatsanwalt Dr . Burchard war der Meinung , daß es der
Polizei gelungen sei , «ine kommunistische Kurtcrzentrals auszu¬
leben . Man habe nicht erwartet , daß das Verbot den Tod der
KPD . herbeiführen werde Tatsächlich geh « sie unter .
irdisch weiter . Der Staatsanwalt beantragt « gegen die An .
geklagten Gefängnisstrafen von je einem Monat . Rechtsanwalt Dr .
Weinberg wandt « sich scharf gegen diesen Antrag . Es sei nicht er -
wiesen , daß die Angeklagten für die Kommunistisch « Partei ge -
arbeitet hätten . Somit köniie nur auf Geldstrafe erkannt werden .
Man müsse sich fragen , weshalb nicht gegen die
Deutschvölkische F r « i h « i t s pa r t « i, die genau so wie
die KPD . weiterarbeit «, in derselben Weise Anklage erhoben würde .
Das Gericht sprach daraufhin P . frei und verurteilte die

anderen Angeklagten zu je lSll Goldmart Geldstraf «. Von einer

Gefängnisstrafe wurde Abstand genommen , weil die Auge -
klagten nicht au « ehrloser Gesinnung gehänselt '
hätten . _

Frauenmorö in öer Lpnarstraße .
( Sine 5Zjahrige mit durchschnittener kehle ausgesunden .
Am Montagnachmittag wurde in der sechsten Stunde in dem

Hause L y n a r st r. 13 die 33 Jahre alte Frau Klara Liebon in
ihrer im zweiten Stock de « Hauses belegenen Wohnung im ent - �
kleideten Zustande — sie war nur mit Strümpfen be -
kleidet — mit einer tiefen Stichverletzung in der
linken Halsfeit « und mit mehreren schweren Verletzungen
im Vorder - und Hinterkopf in einer großen Blutlache neben dem
Bette liegend tot aufgefunden .

Die Frau , die dort seit Iahren wohnt und sich in der letzten
Zeit als Botenfrau für eine auf dem Wedding belegene Likörfabrik
betätigt «, war am Montag morgen um 7 Uhr wie gewöhnlich aus
dem Hause gegongen und noch von verschiedenen Bewchnern ge -
sehen worden . Am Abend ist , nachdem «in bei der Frau wohnender
Aftermieter nach Haus « kam , diesem aufgefallen , daß die Frau sich
nicht ihrer Gcwohnhei ' entsprechend meldet «. Das veranlaßt « ihn ,
in dem Schlafzimmer der Frau nach ihr zu forschen , und er fand ■>
sie in dem oben beschriebenen Zustande dort vor . Die benachrichtigte :

Polizei sperrte den Tatort bis zum Erscheinen der Mordkommission
und der Kriminalpolizei ab . Der Leiter der Berliner Kriminal -
Polizei , Oberressierungsrat Hoppe , und die Mordkommisiicn begaben
sich sofort an den Ta ' ort . Gerlckrtsarzt Prof , Dr . Stornier stellte
die tödlichen Verletzungen fest Man vermutet , daß es sich hier
um einen an der alten Frau begangenen Lust -
m o r d handelt . Die Beamten der Mordkommission haben sofort
an Ort und Stelle die Nachforschungen eingeleitet . E « ist aber bis
zur Stund « noch nichts ermittelt worden . Nach dem Gutachten des
Professors . Dr . Stürmer muß die Tat in den früben Nachmittags - -
stunden begangen worden fein . Zweckdienttche Mitteilungen , wofür
ein « Belohnung zugeüchert wird , nimmt die Kriminalpolizei ( Kri¬
minalkommissar Dr . Riemann ) entgegen .

Die volksgesunüheit kn Gefahr .
InderAerztekammer berichtet « Professor Dr . Lennhoff

über den Abbau gesundheitlicher Einrichtungen . In -
dem er warnend auf die der Volksgesundheit drohenden Gefahren
hinwies , führte er etwa folgendes aus :

Seit dem Kriege ist das öffentliche Gesundheitswesen in Deutsch -
land ganz erheblich zurückgegangen . In zahlreichen Orten Deutsch -
lands hat man die Ausgaben für die Ansbesierung der Wasser -
leitungsschäden gescheut , oder man Hot in der Milchkontrolle nach -
gelassen . Die Folge davon Ist «in solches Umsichgreifen der Typhus -
erkronkungen , daß Preußen z. B. die höchsten Zahlen in ganz
Europa hat . Die Zahl der Krankenhausbetten ist in Deutschland um
mehr als «in Drittel zurückgegangen . Seit dem vorigen Jahre sind
die Plätze in Lungenheilstätten um 4666 vermin -
dert worden . Die Lungentuberkulose aber nimmt so zu, daß die
Sterblichkeit in Berlin schon bald wieder den Stand der bösen Kri - ' >s -
jähre erreicht hat . Di « Ber ' iner Krankenhäuser sind verstopft , zum
großen Teil mit siechen Greisen , die anderwärts nicht unterzubringen
sind . Da , wo früher Einheitstchkeit des Gesundheitswesens herrichte ,
im Bereich der . . alten Sdadtaemeinde Berlin , ist jetzt Zerrisienheil . .
Jeder der sechs Bezirke hat nicht geruht , bis er seine eigene . Gesund -
Heit » verwq1tung hatte . Wo früher der Stt a d t m e d i z i n a lr a t
von Berlin die Verantwortung trug , entscheiden jetzt nebeneinander
sechs verschieden « B e z i r k s st o dt r ä t « In der Zentrale der
Seuchenbekämpfung und - oerbeuaung , dem Hauptqesundheitsamt
Berlin , wird so abgebaut , daß die Wasseruntersuchunqen auf ein ganz
geringes Maß elnaeschränkt werden . Sogar die MilchunKrluchungen
und die Untersuchungen der Nahrungsmittel für die städtischen An -
stalten sind in Frage gestellt . Diphtherieschwcstern gibt es nicht mehr .
Schulschwestern gibt es viel zu wenig , obwohl schon wegen der zu .
nehmenden Vcrlausung der Kinder ihre Zahl oerviellacht werden
müßte . Das B a d e w e l « n ist in erschreckendem R ü ckg o n q. Die
Zahl der privaten Badeansta ' ten ist in Deutschland auf weniger a ' s
ein Viertel Herabgelunken , öffentliche sind vielerorts geschlossen , tell -
weise sogar gewerblichen Zwecken zugeführt . Auch an den Spißen
will man abbauen . In kurzem geht der Direktor der preußischen Me -
dizinalableilung in den Ruhestand , Es ist fraglich , ob ein Nachfolger
ernannt wird . Den Stadttnedizinalrat von Berlin gibt man für
älter aus , als er ist . Man will seine Stelle nicht wieder besetzen .

Der Stodtmedlzinolrot von Neukölln . Dr . Silberstein , be -

tShxfidnick durch Mallk - Berlag . Berlin . )
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9er Bürger .

k.

von Ueonftarö Jfcflttf .

„ Das wäre der erste Fall dieler Art . " entgegnete un -

Mubig der Ingenieur . . . Der Mann hat aus ganz offensicht -

' ich politischen Ätotioen den Polizeipräsidenten erschossen /
Ich kann ihn doch nicht fragen : Was soll ich tun . um

die Welt zu erlösen ? dachte Jürgen .
„ Und politische Verbrecher werden bekanntlich nicht aus -

geliefert . " . . . .
Der Hilfsredakteur legte das Brot weg . ergriff ein

Papier . „ Es ist eine amtliche Depesche , in der das Attentat

als gemeines Verbrechen dargestellt wird . Uebermorgen wird

er von hier abtransportiert zur Grenze . '
„ Aber so ersticke ich eines Tages noch in diesem zähen

Sumpf , wenn nicht etwas geschieht . "

„ Ich werde noch vor Mitternacht eine Notiz über den Fall

in die Redaktion schicken für die morgige Nummer . "

Der ist mitten drin in der Umsturzbewegung , dachte , Plötz -

lich entflammt , Jürgen und sah leuchtenden Blickes den In -

genieur an . „Vielleicht können tvie mir doch raten , was ich

beginnen soll, " sagte er . als ob er das . was er nur gedacht

hatte , ausgesprochen hätte . „ Einen Weg zeigen ! Ich tue

alles . Ich bin nicht feige ! "
Der durch viele Publikationen im ganzen Lande bekannt -

gewordene sozialisti ' che Agitator , vor dem schon öfters idea -

littisch gesinnte junge Menschen gesessen hatten , im Blick die

Fraoe . was sie mit ihrem Idealismus anfangen sollten , fragte

mit mehr Interesse im Ton , als er hatte : „ Hoben Sie schon

Arbciterversamml ' mqen besucht ?" und lehnte seine Taschenuhr

gegen das Tintenfaß .

„ Ich nicht . Aber mein Bekannter ? . . . Er hotte eine

Siedlung gegründet . Jetzt ist er Mitglied der sozialistischen

Partei , und da wird er wohl . . . " fache Jürgen und errötete

tiel , als er sah , daß der Agitator ein Lächeln nicht ganz unter -

drücken konnte .
"

„ Die Siedlung war vollkommen komnnin ' stlsch . . . Auch

diese Siedler konnten es einlach nscht eittrogen . das Leben , la

wie es ist . . . Alles zusammen , das Ganze ! ist ja eine ein -

zige ungeheuerliche Niederträchtigkeit . "

„ Wenn Sie sich desien nur auch späterhin bewußt blei -
den ! Dann ist es ganz gleich , welchen Beruf Sie wählen .

Wichtig ist dieses Bewußtsein . Möchten Sie das nie ver -

gcssen . "
„ Das Bewußtsein ? "
„ Der Mensch kann auch sein Bewußtsein , nämlich das ,

was der in der Jugend , als noch Protestierender , schon er -
kannt und sogar tief empfunden und erlitten hatte , mit den

Iahren vergessen . "

Jürgen lauschte hinein in sein dunkles Gelühls - Ich . „ Er

kann , ich verstehe Sie schon , in e ' ne gefährliche Schicksals -

pau ' e hineinschlingern , ja ? und in dieser Schicklalspause den

Kampf aufgeben : alles verraten , was er erstrebt hatte . "

Der Agitator steckte die Uhr ein . „ Höchste Zeit ! Sie

kommt nicht mehr . Wahrscheinlich ist sie von der Redaktion

ans direkt ins „ Paradies " gefahren . . . Ungefähr das meine

ich . Schicksalspause . . . Wie die das Mädchen ausnützen !
Muß die Artikel schreiben und die Zestung dann auch noch

verkaufen . "
„ Dann kommt das Geldzusammenscharren . Und wenn

dann einer eine Zeitlang tüchtig , das heißt : bnital genug und

nur auf seinen eigenen Vorteil bedacht war , ist er - - husch .

die Lerche ! wie mein Schulfreund sagt — auf Kosten unter¬

drückter Elendsmenschen ein geachteter Mann . "

„ Aus solchen geachteten Männern besteht die herrschende
Klasse . "

„ Ich habe nämlich erfahren , weshalb Ihnen gekündigt
wurde . Sie sind Sozialist ? " Und ob er ihn noch ein Stück

beqletten dürfe , fraoie Jürgen auf der Straße . „ Sie glauben

al�o , daß im Sozialismus alles von Gnind auf besser wer -

den würde ? '

Der Agitator sprang auf die anfahrende Straßenbahn

„ Ich glaube , daß jede Zeitepoche in sich ihre durch den Stand

der Produktionskräfte bedingte Aufgabe trägt , die zu erfüllen

der zeitbedingle Inbalt des Idealismus aller Kampf - und

Opferbereilen ist . und daß die Aufgabe unseres Jahrhunderts

in der Abschaffung des Prinateigentums an hen P- oduktians -

Mitteln besteht , in der Ueber - übrung der Broduktwusnuttel

in gesellschaftliches Eigentum , in der Verwirklichung des So -

zialismus auf dem Wege des Klassenkampfes . . . Und was

die idealistisch gesinnte bürgerliche Jugend unseres Jahr -

Hunderts anlanxt , glaube ich , daß sie den wahren , weil zeit -

bedingten , Inhalt ihres Idealismus eben auch nur in dem

Kampfe um die Verwirklichung des Sozialismus , Seite an
Seite mit der Arbeiterklasse , finden kann . . . Das gilt auch
für Sie persönlich . Alle anderen Befre ' ungs - und Erlösungs -
ideen sind Nebel und Walken in verschiedener Beleuchtung
und werden von der bürgertichen Front glatt verdaut , ja , von

ihr selbst gestartet und als Fangangeln ausgelegt . "
Erst in dieser Sekunde , da er das echte Interesse des

Agitators fühlte , erkannte Jürgen , daß es anfangs nickt ganz
echt gewesen war . Das erstemal ia meinem Leben , dachte er .

gibt ein ernstzunehmender Mensch mir einen ernstgemeinten
Rat , und ich weiß mit diesem Rate nichts anzufangen . Ver -

stehe ihn gar nicht . UeberfüHrung der Produktionsmittel in

gesellschaftliches Eigentum ? Er hätte ebenso gut sogen kän -

ncn : Der Inhalt des Idealismus eines iungen Menschen
unserer Zeit kann nur darin bestehen , daß er lernt , ohne
Führer den Montblanc zu besteigen oder das Vaterunser von
rückwärts zu beten . Jürgen war ernüchtert .

„ Tatsächlich aber geschieht das Gegenteil : Die ideossstisch

gesinnte bürgerliche Jugend steht und kämpft gegen die

Arbeiterklasse , gegen die Verwirklichung des Soz ' alismus .

und damit gegen den nächsten großen Schritt zur Befreiung
der Menschheit , gegen des Menschen nächsten Schritt zu sich

selbst . Diese Jugend erkennt ibre Aufgabe nicht und gerät
deshalb in die tollsten Vcrirrungen . "

So allmählich , wie d ' e Trambahn den Prachtstraßen , dem

Prunkoiertel entrückt und in die Elendszeilen der verluderten ,

nackten Mietskasernen vorgerückt war , hatten die autgeklei -
deten FaHraäste für schlechtnekleidete den Wagen geräumt , der

nun , überfüllt mit Arbeitern und Fabrikmädchen , seine

schmutzige Ladung weiters ' hlevvts durch das Viertel , wo die

Rot stand in ihrer ganzen Größe . Hier rolsten keine Gummi -

equipagen , keine Äutos mehr . Der Parfümduft gepflegter
Damen war niedergeschlagen und ausgefressen worden von

dem dicken Schweißgestank der Armut . In dem Wogen , wo

noch kurz vorher weiße und frische Gesschter maudgleick ge -
Schienen hotten , dingen setzt grau ? Autlitze im Dunst , haut -

überzogene Schädel mit tief in die Höhlen versunkenen Augen .
die blickten .

Zwei Menschheiten : eine Menschheit war ausgestiegen ;
die a rckere Menschhett war eingestiegen .

Ein minziger , ganz weißer Slhobhund . von einer ver -

aeßlichen Datzie im Wagen zurückgelassen , bekam irrbückende

Augen und bellte die fremde , die andere Menschheit an .

( Fortsetzung folgt . )



ftaHgf « fnsbeftmbfre die für Derfin drohenden Gefahren . Sie de -
stehen nicht nur im Abbau , im Nachlassen der soziathngienischen Mnh -
nahmen , es sind auch ernsthafte Bestrebungen im Gange , dos Me -
dizinolwesen teilweise der sogenannten Wohlfahrtspflege zu unter -
stellen . Einstimmig wurde folgende Entschließung ange -
nommen :

. Da » öffentliche Gesundheitswesen ist auch in den
Iahren seiner höchsten Entwicklung weit hinter den Bedürs -
nissen zurückgeblieben . Krieg und Nockkriegsfolgen hätten
sogar einen weiteren Ausbau notwendig gemacht , denn ie mehr die
wirtschaftlichen Güter zunickgel�n , um so notwendiger ist die Er -
Haltung der Gesundheit . Deshalb können für dos Gesundheitswesen
diejenigen Gründe nicht gelten , die au anderen Stellen für Abbau
r orgebrach , werden . Die zunehmend « Verarmung hat jedoch in den
letzten Jahren zu solch erheblicher unbeabsichtigter Einschränkung des
Gesundheilswesen » geführt , daß entschieden gegen ied »
weitere Einschränkung Einspruch erhoben werden muh .
Insbesondere muh zur Verhütung weiteren Schadens oerlangt wer -
den , daß die leitenden Stellen in Reich , Staat und Gemeinde mit
sachverständigen Aerzten besetzt bleiben /

LiebeStragödie in einem Hotel .
Am Montag vormittag gegen 11 Uhr wurden in einem /fotel

in der Chaussoesirahe der 18 Jahr « alte Baugewerksschüler
M a x M. aus Zehlendorf und sein « Geliebt «, di « 27 Jahre alt «
Kassiererin Anna R. aus der Vorstgstrahe 28 mit Schuhver -
letzungen In den Schläfen tot aufgefunden . Der
junge Mann hatte erst seine Gellebte und dann sich selbst erschossen .
Die bisherigen Ermittelungen ergaben , doh die Eltern des 18 >Lhng « n

jungen Mannes wegen de » Alters - und Standesunter »
s cht r des ihre Einwilligung zu einer Heirat nicht geben wollten .

Der Tod hat wieder einen der Alten abgeruken . LSenig « Tag «
vor Vollendung seine « 75 . Geburtstage « ist Genosse Gottlieb
Kübler , Wilmersdorf . 70 . Abt . , na » längerem Leiden ge »
starben . In den siebziger Jahren ickilotz sich der junge Maurer -
geselle der Arbeiterbewegung an und bat der Partei ieit fünf

Jahrzehnten in vorbildlicher Weis « di « Treu « bewahrt . Die Ein «
äscherung findet am Dienstag , den 12. ftrbruar . nachm . 2' / , Uhr ,
im Krematorium , Wilmersdorf , Berliner Strohe , statt .

Die Zladwcrordneteaversommlung hat für ihre nächste Sitzung
som Donnerstag um �5 > auf der Tagesordnung 26 Vorlagen, .
16 Anträge , 3 Anfragen . Jmr� - r mehr Käufen sich die Reite , die
aus den vorhergehenden Sitzungen unerledigt übernommen werden
müssen . AuS dem . wa « diesmal zur Beratung steht , leien nur
gruaiint : Strahenbahn , Aerzte streik . Gaspreis ,
Wohnungsbau , Mietezuschüsse . Unter den neuen
Vorlagen ist auch ein Ersuchen veS Magistrats um Vorbereitung
der Neubesetzung des durch den Tod unfereZ Genosten Ritter frei
gewordenen Bürgermeifterposten » . Die in den vorder -
gehenden Sthnngen nicht zustand « gekommenen Abstimmungen über
die legten Abschnitt « des Antrages für die E r w e r b s l o f e n
» nd über den Antrag gepen die Racktübungen sollen in dieser
Sitzung nachgeboll werden .

Ttach 16 Tagen kok ansgefunden . Die Eheleute Ernst und
Marianne M. wurden in ihrer Wohnung im Haufe Maximilian -
strohe 11 in Pankow von ihrem . Hauswirt tot aufgefunden Das
Zimmer war mit Gas angefüllt . Man hatte die Eheleute b « .
reit » 16 Tag « nicht mehr gesehen , und der Tod muß
schon vor dem 26. Januar eingetreten sein , da die Zeiwnoen noch
von diesem Tage ab hinter dem Briefeinwurf auf dem Fußboden des
Korridor » lagen . Allem Anschein nach liegt ein Unglücksfall vor ,
da dl « Gashähne nur halb geöffnet waren .

Der Artikel : » Die Sonsumpertreterwablea ' in Nr . 6 « de « . Vor -
wärt » ' vom 8. Februar bedarf folgender Richtigstelliivg : Inden
Bezirken der 1. . 2 . 3. . 8. . 13. . l «. . 1». . 21. . 22 . 23 , 24. , 20 , 29, .
81. , 85. , 37. , 40. , 41. . 42. . 43 , 44 , 49. . 64 , 68. . 68. , 64. . 67. . 71. .
fiU 85. , 96 , 99. , 100. , 103 , 109. , 121 , 122 , 128 , 124 , 127 , 133 ,
154 . Verkaufsstelle find je vier Vertreter und vier Srfatzperfonen
lnicht , wie irrtümlich angegeben , ein Vertreter und «ine Ersatz »
Verlan ) zu wählen .

Der Seschästsführer de » Mrstchaflsamle » der Unlversstät . Dr .
Friedrich K o h . der aus Veranlassung der Universität verhaftet
worden war , ist wieder au » der Haft entlassen worden .
Ihm wiirden Unregelmäßigkeiten beim WirtfchaftSamt zur Lost
geleat , bisher bat sich ober nicht erwiesen , daß er da » fehlende
Geld für sich verbraucht bat . Die Untersuchung gebt we«ter .

Die Zugendwcihea der weltllcheu Schulen Llchlenbergs finden
in der Aula des Reform - Gymnostums an der Parkau « m? folgen -
den Tagen statt : 2Z. März 10 Uhr : 34 . Gemeindeschlll « und East -
kinder anderer Schulen , um 1 Uhr : 35 . » und 38. Gemeindeschule :
30. März , 10 Uhr : 37. Geme - ndeschuie . unxl Uhr 36. Gemeindeschul « .
Meldungen nehmen die genannten Schulen entgegen . Einschreibe -
gebübr 50 Pf , Arbeitslose frei . Gastkarten 50 Pf , Kinder 25 Pf ,
am Eingang Eltern srei .

? n der Gemeinschaftsschule TUederschönhovseu können bis zum
20 . fsfebrnar noch Kinder , die bis zum 30 Juni reip . 30 . Sep »
» ember 1913 geboren sind , für den Eintritt angemeldet werde,, .
Aiich iür solch « Knaben und Mädchen ) die Ostern da » zweite Schul »
jähr beginnen , ist noch Plag zur Auknabme . Anmeldungen
nimmt der Schulleiter in feinem Amtszimmer , Niederichönhausen ,
BiSmarckstr . 11. vormittag » entgegen .

Orl - misfihdh für Zogendpsleg « IteukSva . Der Klnoadend vom Ufa -
Film . �baiflewn « TodrS ' adrt naib dem Südpol ' findet dente . Dienstag .
den <2. Februar , abend « 7' / , Uhr . tn der Aula der Rirbenalllifmle . Boddin -
stiahe 84. Natt Eintrittskarten jür Jugendliche 80, sllr Srivachsen « SO Ps.
am Taaleingang zu baden .

Vezirfsbilbvngsausschvh Srah - Serltn . Am DonnerStaa , den 14 , und
Sonntag , den 17. Februar , abeiid « 8 llbr . in Kliem ' FefilZlen . Hastribeide ,
bringt die Sifinub0bne In e>fiNai ?iger Besetzung eine Aliftlldning de « Aus -
klärungSdramo « . Di « S ifi i l t d r n ch t g « n ' . Karten zu wefentlich
' ' erabgeletzien Prellen ( 40, CO, 90 und 120 Eoldpseunige ) Im Bezirkibll «
dnngSausschuh , Linden ftr . 3.

GroK - Serliner portesna <bri <Kten .
Die Kassierer w- rden darauf aufmerksam gemacht , daß st « sich

de » preußischen wertbeständigen Notgelde » über 4,20 M. — 1 Dollar ,
und 2,10 M. — K Dollar , sowie des gesamten wertbeständigen Not -
gelde - der Stadt Berlin schleunigst entledigen . — Diese Scheine
können von der Kasse des Bezirksvcrbande » fernerhin nicht mehr
in Zahlung genommen weichen . I . A. : Alex Pegel « .

•
3. Rrri » Tlftgartr *. Di« >lrb «U»l - feiw «rs - « mlua « find « beut ». Dienstag .

nicht statt .

8. 8 reis SctMng . Banfa » enh BMniitnbnf : JtftnrnttnfBrfaf Dienstag
aiien »« 7 Uts NorUullumgSs. inil «, Grllni Haler £ trotze » Älageryiatmet ,
Has links .

1». ßtri « Paulo «. Kietz« S. ftrei « Wedding .
20. «irrig aictnlrtcntjori . Siehe 3. «weis Wegdlno

6. LrriS ÜriedrtchShai ». Heule . TieirSta ». nachmtttaaS i tlhr . »rbeUS -
lotenXerlammlung aller ÜiSPT . - Genaisen in Schmidid VesellschafiShanS .
tzruchtfir . 3«a. Bortrag des Seruillen Stadtrat Siostn über . ilrhettslakg .
keil und WotmiingSdau ' .

». «irrig «irrnzbrrg . Dienstag , nachmittags 2 Nhr. SrwerSSIssendersam »-
lung der BLPT . »Mitglieder im Jugendheim llindenskr . tz. — «. «weis .
DirnSlag . den 12. Februar . Kitz Uhr. Sixung der AbteilungSinieterobleut «
dei ZZeli. GrSseltr . 20.

11. «terlS SchSr. rbrrg . Mittwoch , den lZ. Fcdrnrrr . nachmittag ? von Z dl «
d Uh? Erwerbslose der LS' VT. bei Will . Martin - Sutber - Str . SV.

17. «rriS vichicntrrg . Frallion der B£BT- EIternd «irAte LichtendergS :
Donnerstag , den li . Februar , 6�4 Uhr Si ' jimg in de: Mittellchul « Markt -
stratze . Wichtige Tagesordnung . Erfchetncn aller Lehrer u. so, . Eltern -
belrnte Pflicht . — 17. 91( 13: Arbeit sgemeinschast so, . Elternbeiräte Lich»
bcrgS : Donnerstag , den >4. Februar . 714 Uhr : Bollderfawmlung Mittel -
tchule Murftfiratze . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller Lehrer
und SIternbeirSie ist Pflicht .

heute . Dieilstog . den 12 . Februar :
IS. Wt . 714 Uhr bei Varifch , Bredowfir . KL. Funtttonitrtonferens .

Jangsoziallsirn , Oiruppe Süden . 8 Uhr Juristisch ? Sprechstunde . Linden -
straft « 3. Vortrag und Aussprache über . Sozialismus und VnarchiSmuSV

Akitgliederversammlungen und Zahsabende in Grod - Derlla
am Mittwoch , den 1Z. Februar :

7». tM . Schwor grn »«rf . tz Ahr Satzlabend w der Semeindefchnle Friedrichs .
haller Sttatze . Brrlrag d- S G- no! I - n «iurtzig : . Iustisr - Ioroi und Prow -
lonal . " Uni «14 Uhr Funltionärdersammiuug ebenda .

Schiutdrrg . 77. «dl . 7 ' 4 Uhr Sahladende : 1. Kejirt Mild «. VollendorS .
strotze l «: 2. Sie, Irl Jürgens , Karbarasfaftr . «»: 3. Bezirt : WitttoroSIi .
Martin - Lulher - Sirotze 7»: t . Bezirl : «rund . Mclnlnger Ztr . 3. Tage »»

IVt Uhr. Schule Bugaftstr . 68. Vortrag de» Genossen Felgeittreu
. Der datjerilch « Sande Sverrar ?Vro,etz nnd die NeichSregserung� .

1. «dt .
Uder

2. Sldti 714 Uhr bei Lhngemach . «tommandantenstr . 88. Vortrag des Ge-
nollen Mllller - vichtcnberg .

3. Adt. 7 Uhr gemeinsamer Sahladend GewertschastSdauS . Engeluter 26.
Saal B. Tagesordnung : . Nederdlick über die politischen Er- igntsie der
letzten Wochen. ' Beferent SenoOe Schner . Stellungnahme zum «tzteiS»
dertreterlag . Bezirkstag und Parteitag . LuSgobe der Ausweise sllr die
Delegierten zum «treiSvrrtretertag . Die BezirlSslidrer laden ein.

S. Abt . 714 Ubr GSrlnerheim . Stralauer Eli . 63. Tagesordnung : Wahlen
und OrganUalionSsragen

5. Ab«. 7 Uhr in tzaperlandz Festfillen , Nene Frledrichstr . 36. Tages -
ordnnng : Stellungnahme zum Bezirkstag . Parteitag und den «kandtoaten
Nir dt« Relchstagswabl . Die Bezirtsnihrer laden ein.

s. Abt. 714 Uhr Zahlobend bei Teplitz . Rheiosverger - Eck« Schweb ter
Strafte : h- f SchiltlowSki . Fehrbelliner Strafte . Eck? We' ndergSwez . Der
Fahlabend dei Dobrohlaw findet ettt Daunritztag . 714 Uhr. statt .

7. «dt . 714 Uhr in »löhler ? FeMSlen . Tieckftr . 2t . TagrSordnun »: Do-
legiertenwahlen zum llreiSPertreterlag und zum BezirkSiag .

8. Ad«. 714 Ilhr Mitgliederversammlung bei Sriindcr , Echwerinstr . 13.
0. Abi. 714 Uhr . ArfuSbot ' . Derletzerger Str . 2«. «enosle Lille fhrich »

über den . Parteitag und die ReichStagSwahlen ' .
10. Alt . 7' 4 Uhr Semelndrtchule . Ali - Moabit 23.
11. «bt . Pünktlich 7>4 Uhr »et Berger . L- dehowstr . 21. Vortrag deS Se -

«ollen tlufhüuser . M. d. R. . »Der lammend « Parteitag ' . 2. Stellung -
nähme zu den Delegiertenwodlen für den Bezirk », und Parteitag .

12. Abt . 7 >4 Udr Arminiuhhallen . Bremer Sir . 73. Wahl der Delegterten
zum ?e,irk »darte >tag . 2. Verschiedenes .

13. Abt . 7 «4 Udr Aahladend « bei Müller . Adoltstt . lt . «orttag de ? «o-
Kunz», Ackertir . 40.

18. Abt. 714 Uhr bel EnrnS . Boltnftt . 37. Aorttag de» «enotlen Dr.
Wepl. M. d. L. . üd- r . Die Politik der Partei ' .

18. Ab«. 714 Ubr gemeinsamer gahladend des Sochhelm . Pankktt . 8t .
20. Ab«. 774 Udr gemeinsamer Fadlabend dei Wende . Kolaniestt . 147.
21. «bt . 7H Uhr siahladend « bel Mllllrr . «dolfitt . 12. Bartrag de» «e -

noslen Llldemann . M. d. L. : im Echreder - Sani Malplaauesstt . 14,16 .
Aarttaa de? GenoNen Netttchleo über »Die Aufgaben de ? Parttiiao ?' .

22. «dt . 714 Udr Sitzung sldntllcher Fnntlionir », Bett >eb »vertrauen »le «tt ,
tireiSdeleglerlen . Micterderlreter bei Liadznv . Vrüslettr ktt . 43. »d-
teilungSparllond 14 Stunde srllder .

23. AM. 7 Uhr S. tziilaula MNllerstt . 4«. Bortrag der GenoMn Klara
Bodm- Schuch , M. d. R. . über . Di « Eozialdemotralie und tzte jRetchSlag »-
Wahlen ' .

24. «dl . 7 Uhr Aahladende in folgenden Lokalen : Gruppe l de! Schmidt .
Mariendurger Ett . 48; Gruppe Ii bei ZidSier . , Jmmanuellirchktt . 26,
Sruppe 2 bei Winzer . Etzrillburger Str . 6: Gruppe 3 bei Spüler . Bau -
garder Str . 14.

23. Abt. 714 Uhr Im kleinen Soal de » Soakdau « Frledrlch - daltt . Borttag
de» Genossen Qorlitz über . Kulturausgaden der Sozialdemolrati «' . Der
Saal ist geheizt .

28. Abt. 714 Uhr im . Mustlalsichen Auch»' . Iosthstt . 7. Borttag des 9f
noüen Erwin Barth über »Die Aufgaden de» Parteitage ?' .

27. Abt. 7 Uhr Schulaula Sonnentzurger Sir . 20. Borttag de» Genossen
Püutzler über . Die Aulaaden de » Parteitag «»' .

28. Abt. 714 Ubr dei Büttner . Schwedter Stt . 23. Borttag de » Senolsen
Schröder , gdA. . über . Wirtschaft Z- und Währungittagen ' . Wahl der De-
legierten zur Sitzung der Ordner 14 Stunde früher .

2t . Abt . 714 Uhr Schulaula Senefelder Stt . a. Vortrag de « SenoNen
Kohle , M. d. R. , über »Der Berliner Parteitag und die Wahlen » um
Reichstag ' .

30. Abi. Pünktlich 7 Uhr Schulaula Padveiallee 40141. Stellungnahme zum
Bezirkstag . Parteitag nnd den ReichsiagSwahlen .

31. Abt. Pünktllch 7 Uhr Echnloula Schönflietz�r Stt . 7. Varttag »der
»Die Sozialdemolrati, . Parleitag und Relchstagswadl ' . Referent Ge-
nasse Altmaler . Wahl der Delegierten » um BezirlStag . Vordem um
6 Uhr Funkttonürloiiferenz dei Geldschmidt .

33. Abt. 7 Uhr Schulaula Hohcnlohestt . 10. Wahl der Delegierten » um
BezirkSlag . Borschiügl zum Parteitag .

34. Abi 714 Uhr ljahladend « dei siosia . Gudener
ftfiautt Str . 17.

8t . Abt . 714 Udr, flahlodrnde : Dhpper . B. igaer Stt . f \ ' ••• ' "�g- eer
Ett . 54. tzteferent : Gen. Frick », Thema : �AadiZolimnu » »der KoaklNon . '
Bombe , Bdtgtstr . 25, Rettrent : Gen. Schnelder : . llionsumgendssenschast und
Ardeiterb/wegung . ' Dreis «. Schreinernr 13, und Geme- nhelchui «, Sann ».

M. «ht . �' 7- 4 Uhr siahladende : Busch. - Tl' stter Stt . 27. «Irbermann . fotn -
dorfer Siratze 9, Bösenberg , Pettrsdurger Str . 73, Wittschutz , Peters¬
burger E: ratze 3.

» . Hit . 7 Ubr Jugendheim Lindeultt . t , Vortrag de » Genossen Fenbril
„Die Auszaben de« Parteitag ?». '

40. Abt . 714 Uhr Bockdiauerei , Fidirinstr . iß , Vortrag de» Genossen Nobert

Stt . 12 und Mücke. War »

Schmidt . M. d. P. . lldrr : „Sie Stelluno der Partei jm den polilischta
Tageofragrn . ' Di« Abieilungileitung ttiflt flch dort 4 Stzun

41. Adr. Fatzladenb « in den dekanntrn Lokalen um 714 Utzr.
42. Abt. 7 Uhr Schul ». Bernmannsttatze . Mitgliederderfammlung . vorttag

de? Den olle » Ernst Heilmann , W. d. R. , über : „ Die Ausgadeu de«
Parlellages . '

44, Abt . 7 Uhr tm Reichen berger Hof. Reichender ger Ett . 147. Bortrag de »
Genossen Hehschold über : . . Die Ausgaben de » Parteitages . ' Dit » MU-
gliedSbuch ist am Sanleinganq vorzuzeigen .

45. Abt . 7 Udr AbteilungSversammlung Schule Reichendergcr Eck« Forster
Straße . Taaesordnunq : Stellungnahme zur SleichStagSwatzl . Wahl der
Delegierten zum Parteitag UNS zur üreisdelegiertenpersammlong .

47. Adt. 714 Uhr gemeinsamer Zahlabend bei Wollschlüger . Adaldertstt . 21.
Sardcrei ! nagen zur Wahl nnd Delegierteuwahlen .

48. Abi. 714 Uhr bei Giiesing . Wa- lertoritr . SS. Dlitgli - derverfammlung .
Tagesordnung : l . Sorttag . 2. Stellungnahme zum Bezirlsiag . Di «
MiigliedSbüchcr . find mitzubringen .

Ehatlottenburg . 5l . Abi. 7 Uhr bei Schelliach . Königln >Elisabettz >Stt . 4.
Borttag de? Genossen Mar Urich über : »Rückblick und AnSbllck . ' —
52. Abi . 714 Ubr bei Büilner , Kaiselin - Augusta - Allre 81. kein Trink -
zwang . — 53. «bt . Pünktlich 7 Uhr Mitgliederversammlung . Zeichen »
soal der 20. Gemeindcschul ». Wiebesttutze . Eingang Kaiserin - Sugusld Allee .
Thema : . Die lilulzaben de» kommenden BezirlSlageS und de« Partei -
tage ». ' Reserert : Genosse Franken . M. d. L. — 54. Atzt. 714 Uhr
Sooendheim . Nofinenstt . 4. Tagesordnung : »Der Berliner Parleitag und
«in « Ausgaben . ' Referent : Genosse Bernhard Krüger . 2. Stellung

stände « und der Delegierten » NM Bezirkstag . Dte Bezirkslübrer werden
ersucht , einzuladen . — 57. Atzt. 714 Uhr bei Thunack . Wlelandstr . 4.
Bortrag de? ktenossen Nieltsch über : »Die kommenden ReichSlagSwadlen . '
— 58. Abt. 714 Uhr im großen EitzungSsaal Ranlestr . 4. Vortrag de?
Genossen Dr. Karlen über : . Die groß « franzöfilch « Revolution . ' Etel -
luugnahme zum Bezirttzparteilog .

67. Abi. «rnnewalb . 7 Uhr Rest . Lindeneck . Huder »o?bad «rstt . 8. Borttag
der Genossin Wachenheini über : . Dte ReichstagSwablen . '

68. Abt . Halenscr . 714 Uhr bei Sandmann Weslfülilche Stt . 42. Borttag
de? Genossen Dr. Korach über : »Die politische Loge und die Ausgaben
de» Parteitage ?. '

WilinrrSdorf . OO. Abt. 714 Uhr dei Waller . Uhlandstr . 108/102 . Borttag
über : »Der Parteitag . ' Referent : Genossin Toni Fenlen . M. d. L.
Wahlen zum Bezirkstag . — 70. Abi. 714 Uhr Zahlabend bei Albert ?,
Holiteintsche Str . 00. Borttag de? Genossrn Theistnger . Wichtige Tage ?»
oronunq . Zahlreich »? Erscheinen notwendig . — 71. , . 72. Adt. IVt Ubr
den einsamer Zahlabend im Zeichenlaol der Gemeindeichule Koblenzer
Ettaß «. Genosse Richter spricht über : . Part »! »nd Sandwirtschast . '

ordnung : Stellungnahme zum DezlrlS - und Parteitag . — 78. Abi . 8 Uhr
gem: infamer Zahiabend rm Lokal de? Genossen Rosenthal . EbcrSstt . 66.
Tagejordnung :
nassen
Partei - . . .. . . . . . .. . . . . . . .. .

. . . . . . . .
„. . . .

Zahladend in solg «»d«a Lokalen : Gemciu ' amer gahladend der oberen
Bezirle im GefaugSsaal der Ubiandschule . Kolonnenstt . 22/23 . Sorlrag
über : »Bezirk «, und Parteitag und die lammenden Wahlen . ' Referent :
Genosse Tburao . Bezirk Sachtendamm . Lokal Polschutz : »Die poiitis . ha
Lage und die kommenden Dahlen . ' Referent : Genosse Wendt . Bezirk
Linden Ho' : Lokal Achlenhagen . Strllongnahme zum Bezirk «, und Pitelki -
tag und den lammenden Wahlen . Erscheinen Pflicht . — 80. Abi . 714 Ubr
Aula de« HeImbolti »Gvmnr! iuinS . RnbenSsttaße . Borttag de « Geiidss «»
Sepsfert über : »Di« Ausgaben de? Parteitage ?. '

81. Abr. Arildenan . 8 Uhr B- ztrlSabende : 1 . —3. Bezirk »ei «lade . Hand -
ierHtt . 60 61. 4J6 . Bezirk : Lokal Schulz Wi- Sdaden - r Eck- Laubachftt .

»2. Abt. Qttgtltz . 714 Uhr Zahlabend in den bekannten Lokalen .
85. Abt. Temptlbei . 71, Uhr Zahladend «: t . Bezirk d«i Hansen . Bornssto�.

Ecke Reue Straß «: 3. und 4. Bezirk : in der Linde . Werder - . Eck- Friedrich -
Karl - Stt . : 6. Bezirk : Lange . Ningbabnttt 4: 7. B- zirl : Sanzlick . Ober -
landstt . 1. — Der t . und 6. Bezirk haben am Freitag Zahiabend .

Renkiillu . 89. Abt. 7 Uhr AbleilunaZver ' ammlung Schul «. Kais - r . Frledrlch -
Straße 4. — 90. Abt . 714 Ubr IM geicheiissal der Bernsslchole . Donald -
fttaße 120. Sttllungnnhme zum Bezirkstag . Pariettag nnd den Rclch ?-
tag ?wah! en . — St . Abt. 714 Uhr im KarlSgaricn . KarlSgartciisirao «.
Borttao de? Genossen Dr. Freund . — 92. Adt. 7 Uhr gahladend « Bo»
zirk « 14, 29 und 30 dei Klein , Wildeniruck . ftt . 16; Brzirke 27, 28, 3t
nnd 33 Schul - Elb- struß - : B- zirl « 31. 44. 46 und 65 dei Lippert .
Roseggerlttaße 17: Bezirke 46. 69. 72 und 73 bei Schneider . Rolttt -
straße 7. lein Trinkzwanq . Erscheinen Pflicht . — 93. Adt. 714 U «
Wolsf ? «esellschaü - iauS . ». irchhof - . Ecke Wivrerfttaße . Porttag ütz- r :
. Di « konimendr » Wadlen tRückblick und Au?biick >. ' R- s - renl : «enossin
Wurm , M. d. R. — »4. Abi. 714 Uhr Zahlabende : Bezirk « 61/63 Loknl
March , Schillerpromenade 39: Bezirke 64. 67. 68. 76, 77, 78 Lokal
Günther . Schill «rpromeni ' be II : Bezirk 65- 68 Müller , Herrkurtbstt . I »
/Laden . . — 06. Abt. 7- 4 Uhr de, Grieger . L-ssing ' tr . 0. «orttag de »
Genossen Breiwr über : »Ter bevorstehende Parteitag . ' — 06. Abi .
714 S» ule ThowaZstr . 20. P- rttag de ? Genossen Revercklow über : . Dte
bevorstebenden ReichStagSwahlen . ' — 07. Adr. 714 Uhr Zeichensaal der
Schutt FonaSsiratze . Eingana TbomaSstr . 20. Tagesordnung : Siellang .
nehme » um Parttitaa . Wahl der Delegierten znm Bezirkstag .

tOl . Ad«. Trrptos . 7 Udr Zeichensaal der Schule Wlldenbruckssttaße . Bor -
ttag de? Genossen Wermulh : . Au? der Geschichte der Partei . ' Bei -
ttagSkassiernna . Slevungnahrue zu den Parieliagen .

102. Ad,. Barmichnlenwcg . 7 Uhr Kala de? Ldzenm ? BanmtSnlensttaße .
Stellungnahme zum Bezirkstag . Parteitag und zur ReichStaaSwahi .

103. «dt . c»cr - chzurwe »r . 7 Ahr Zeirtcnfacl de» Realahmnaswm ? . Zevv »-
linfttaße . Pottrag de? Genassen Viktor Schiff über : »Auswürtige Poll -
ttk und ReichOtagSwahI . * Wahlen vrm Krcisverttetertag UN» zum v »
zttkZtaa . . . .

105. Adt. Ad, erst », . 714 Uhr im Zeichen ' aak der t . GemerndekSnk « Rad ick«.
fttaße . Slellnnanabme » um Bezirkstag Nttd Parteitag . Referent in : Ge»
nasstn Anna Nemitz. M. d. R.

106. KW. F«tz,,NUt ?IN- I . 714 Uhr Sri Schreiner . Friebrichstr . «. Borttag de «
Genossen Dr. Moses . M. d. R. , über : . Pdzi ' ikmuS und Sozialismus .

107. Adt. All - Gllrulcke . 7' 4 Uhr bei Haberecht . Friedrichstraße . v- ttr - g de«
Genossen Krentziger über : . Tie politische Lage . '

108. Abt. tUpenick . 7 Uhr dei i». Schulz «. Müge- ibelmer Stt . 12. B- rtta »
de? Genossen Erlfpien über : . Der Parieiio . g und die N«ich ?toa ?w>. bken .

tichtendrrg . ,14 . «dt . 7 Udr AbieilungSversammlung Sckmle Scharnlsriier .
straße . Zimmer 37. — lt5 . «dl . t . Gruppe bei Kricbm . Jun - ftt . l0 :
t . Gruppe de! Pitorek . Jung - , Eck« Cberilraße : 3. Gruppe »et Räbke .
Müggrl . . Eck? Schurnwebelstroß »: 4. «ruppe bei Seibke . Kronprinzen - .
Ecke Scharnwebersttast «. — 110. «bt . Pünktlich 7 Uhr Millelkchnle .
Marktstr . t0/ll , große Mitglleberderfammlung . Tagesordnung : Borttag
de» Genossen Dr. Mirrendorf : . Tie WinschaklSkrtke und die Politik der
Partei . ' Stellungnahme den RcichStagSwahien und zum Parteitag .
— 117. Adt . 7 Udr Schule Lückftr. «O- St zZe' . chenfaal ) . Bottrag de«
Genossen Franz Künstler . M. d. R. . über : . Der Parteitag »nd die
ReichStagSwiiblin . * Wahl der Delegierten - um KreiSpttiretetta « und
BezirkSparleitag . ' — 118. tzidt. Sun 7 —» Uhr «ablabend . ad 8 Uhr
AdleilungSversammlung bei Tempel . Gudrunstt . 7. Pottrag de» Genollen
Landa über : . Religion und Sozialismus . ' — 119. Adt. 71, Uhr ge»
w- infgmer Zahladend ikättlienlpzeiim . Raihausftt . 8.

121. «dt . «attShorjl . Pünltti » 7 Uhr Aula der Schule AuguNessSiktorla .
Straße . Tagesordnung : Borttag des Genossen Dr. Zechlin : . Da ? Pro »
letariat und die dederstehenden ReichStngSwahlen . ' 2. Wahl der Dele».

flirrten zur KreiSdertteterversammIung und » um Bezirkstag . 3. Per -
chiedene ».

122. Adt . BieSdork . 714 Uhr Lokal Porak ». Marzahner Stt . Zt . Borttag
de? Genossen Sonneburg über : . Die GiSzelt . '

124. «dt . Modlddott . 7- 4 Uhr dei Aieder ?. Bahndokstraß «. Borttag de? «e-
nassen Siadlral Herrmann über : . Die kommenden ReichStanSwnhien . '

125. Abt. Weißen lr «. 7 Ubr Mitdiiederberlammlung dei Galla « kBrüIiiienl .
Pankow . 129. «dt . 714 Ubr gei - d- nlaal der Schule Kaiser . Frledrlch - Straße .

Borttag de» Genossen Stadttat Schneider über : . Ter Parleltag . ' Die
Gruppenführer werden gebeten , etnziiladen . — 129 . /130. Adt . 714 Ubr
bei Bat er. MllhI - nltt . 12. «ortta , über : . Der Paelritag . ' Referent :
Genosse Richter . M. d. L.

131. «dt . Nlrdrrfchinhausen . 714 Uhr Zahladend »ei «»»ntzerr . Liaben ' ttaße .
Bottrag de? Genossen Wilduna über : . Parteitag und ReichStagSwahI . '
Wahl der Delegierten zum BezittStag .

133. «dt . »nchhatd . 714 Ubr dei Rossack. Hanpistr . 79. Zatzkadend .
134. Abt . Buch. Der gahlabenb findet nickt gm ,8 . . sondern Mittwoch , den

20 Februar . 714 Ubr. bei Bodnng statt . Tdema : . Die füchfisch« Politik
und die Soziaidemottatle . ' Rrierenl : Genosse Seeger .

138. «bt . Reinickendorf . Lst. 7 Uhr Fortsetzung dtt MugNederdersammlnn ,
dam 30. Fannar 1024. Stelliingnahme zur ReichZtapd - dahl . « nMelkmia
d- r Kandidaten . r/ . ,HI der De leg. ett en » um Bezittltaz . Bünktl ! »«»
Ottscheinen Psttckt . . .

138. Adt. HerniSdotf . 8 Uhr Ldzeum Hnmboldlstratz «. Borttag : . Die Auf»
gab « de? Parteitage ? tn Berlin . ' Referent : »- nasse Fritz Kock.

130. Abt. Tegel . 714 Uhr Fugenddelm . Bahnhofsttatze . Stellungnahme zu «
Bezirk ' tag . Anttüne . Berschiedene ?.

141. Ad«. Ndfenthal . 714 Uhr bei Schmid . Lindenallee 43. Zahladend . Bor -
ttag de ? Genossen «lobt . M. d. L. . über : . Die polilUche Lag«. '

5rcms ? nveranstklliungea rnn TNitlwoch . den 13 . Februar :
110. Adt. Grüna *. 714 Uhr dei Blum . Mittelstt . 10. «emeindehau ».

Uebennorgen , Donnerskaz . den 14 . Februar :
1». Atzt. 7 Uhr gemeinschaftlicher Zahladend «ran . Schul «. Gdihenburger

Sttaße
32. Abt. 7 Uhr »ei Schmidt . Frachlstr . 36». Mitgsledertzertammlnng NN»

Zahiabend . Wahl der Telegicrlen zu den KreiSderttelerlonfereitzen . zum
Bezirlstag nnd Parteitag . Stellungnahme »n den RetchZIagSlandida -
turen . Jede ? Mitglied m: ' tz erscheinen .

86. Abt . Mariendorf . 714 Uhr Milasiederbersammlung Schnlaula Kdni »-
sttaße . Thema : . Der brdorstehend » Pariettag in Berlin . ' Reserent :
Genosse Richard Krill «. _ _ _

�ugenüoeranstaltunyen .
Heute . Dienslag . de » 12 . Februar . 7V % Uhr :

Rrenzderg : Lokal ven Keufner . Hegelberger Stt . 20», vertzra «: . . Die
vauein - silenoluiloa ' , 2. Zeil . — SlotltnBoth SItt Schul «, Dorlstr . 7: Bor .
trag : „Ailcck - N. ' - dlentdlln m. Jugendheim . Zdogotstt . 53. Porttag : „uto .
pischer Sozioltomu ». ' — ReuNilln IV: Schule Kai ' ew?riedrich - Sttatz « 4. Bor -
trag : . . Ettnrn . I der Mensch rom Alien adl ' — Ro: »»st Ii Schule Georgen »
kirchstratz « 2, Porirag : . . Religion der Pöiker . ' — Rerdoft N: Schul » Danzige «
Stt . 23, Diskussion : „ Wie Ibnnen vir ! n der Gruppe gemeinschaftlich leben
und wirken/ ' — Reiulckendorf . vst : . . Zeedad' , Sieftdenzssr . 46. 7 iokuksion :
. Zw» Berhatten »wischen Vurichen und Mädeln . ' — tUlenthal : Schul « Schiller .
stratz «. Borttag „ Der Bauernkrieg ' . — P: en , lauer Borstadt : Badcswnlat Oder »
4»�-.�.,» .L»o> ch' A 41. „» t. • KU«r 11 \ 4. D,i , sM o

23«Gr ,
gewerkeschnie . Kursürfienfir . 145. Pottiag : sozial « Bewegungea ' sSchlutzl .
— Wanufee - Schule Chorlottrnfiratz «. Borttag : „ LAI . und sr -u- lle Frage . '
— viliue : »»»! , . Halenfe ». Schm»rgendo,f ! ®mtin ( ime Mitgllederverftlmm .
lang im Zitgendhetm . Bilmerodorf , Hildegardftt . 4.

De t , -»»schütz für ZngeudpN g« ReuNlln . Der Kln » . Abend : ji
Stzackletrn , Todesfadrt nach dem Südpol ' findet hellt « . Dien » - F
tag , abend « 7H tidt . in der Ralhenau - Schule . «oddinftr . 34. statt , ß
Karten für Jugendlich « »0 Pf . und litt Sevachlill « 60 Pf . find an
Saal einging zu haben . tz
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Eislauf .
ftunfHSufcr zeichnen die Figuren auf die Fläch «. Auf dem

rechten Fuß vells ihren sie einen Bogen vorwärts auswärts , treten
dann auf oen linken Fuß über , ebenfalls zum Bogen vorwärts
auswärts : das ist der Bogen achter , weil die gezeichnete Figur
n ie ein « 8 aussteht . Dieselbe Figur entstehe wenn man die Bogen
vorwärts « inwärts macht , ist aber schon schwieriger� Rückwärts
kann man ebenfalls den Achter auswärts und emwäns laufen ,
wcnn man fleißig übt und die Geduld nicht verliert . Voraussetzung
ist zunächst «ine richtige Körperhoitung . Der Spielsutz stößt beim

Bvgenlauf vom Eise ab und schwingt auswärts im leichten Schwung
am Stondfuh , der den Logen belchreibt , vorbei . Der Körper neigt
nach der Bogenseite , die Knie sind leicht gebeugt , die Spielbcinschul -
ter zurückgezogen . Diese Grundübung des Bogenlauss muh immer
wieder repc . iert werden . Leichte Beweglichkeit des ganzen Körpers
ist Bcraussetzung für den sportlichen und schönhcitlichen Wert der

Eislaufübungen . Der Lauf des Standfußes soll dirigiert werden

durch das Schwingen des Spielbeins Drehungen und Verä�derun -
gen der Schulterhaltunz Das sehen wir z. B. beim Schien .
genbogen vorwärts auswärts zum vorwärts einwärts . Hier
bewegt sich der Spielfuß beim Luswärlsbogen dicht am Standsuß
vorbei , die Spielfußschulter wird nach vorn genommen , so daß der
olcitenoe Schiiitschuh stark auf die Außenkante kommt . Nun wird
der Spielfuß zurückgclchwungcn , die Spielfußschulter zurückgezogen ,
so daß infolge Veränderung des Schwerpunktes der gleitende
Schlittschuh die Kon ' « wechselt und nur ein Vorwärtseinwärtsbogen
entsteht und der Schlangenbogen ist fertig . Viel geübt werden noch
der Dreier und die Wende , die ebenfalls durch Drehungen
der Schulter und Kamenwechsel des Schlittschuhs herbeigeführt wer »
den . Das Kürlaufen restcht aus einer Verbindung des Schnell -
laufs mit dem Figurenlaufen und stellt hohe Anforderungen an den

Kunstläufer .
Der Eislauf ist Boltssach « geworden , ohne daß oll « Schlitt -

schuhläufer die Absicht haben , es zum Kunstläufer zu bringen . Wer

zum erstenmal auf dem Eis ist, gehe in ganz kleinen Schritten .
den Körper leicht vorgebeugt , die Fußspitzen mäßig nach auswärt » -

gericbtet , die Knie leich « gebeugt . Ein Fuß wird vor den anderen

gestellt , aber so, daß sie sich nicht berühren bleiben also eng bei -
einander . Fühlt man sich einem Sturz nahe , so lasse man sofort
die Kaie nach , der Fall geht dann langsam vor sich. Nach einiger
Uebung im Gehen wird der Anfänger merken daß sein « gehende
Bewegung allmählich in «in « langsam gleitende übergegangen ist
und er such « nun dies « Gleitbewegung aus dem einen Fuß « dadurch
zu verlängern , daß er mit dem anderen Fuße kräftig abdrückt . Wer
das Vorwärtslaufen gut erlernt hat . versuch « es mit dem Rück -
wärtslaufen . hierbei stellt man sich so auf das Eis , daß
l - eide Füße parallel zueinander stehen , daß aber ein Fuß und die
Schulter der gleichen Seite etwas vorgenommen sind . Der vor -
gestellt « Fuß und Schulter werden nun zurückgenommen , so daß ein
kleiner Rückwörtsbcgi ' n entsteht . Dann folgt dieselbe Hebung gegen
gleich und so fort . Bei einiger Geschicklichkeit lernt man den Rück »
wörtslauf sehr schnell und wird um so größere Freude am schönen
Eislaussport haben . _

Freier Rader - und Kanubund .
Der Bund ist h»rorg ««angcn au » dem tzufammenschluß der Stn derer uud

liaoufalirer und wurde am 1. Juli ! S2S gegründet . Sr bildet »in « selbständig «
kpar ! « im „R. cheiter . Turn - und Eportbund " und umsagt alle diesem Spifctn -
verband angrhlirendeo Bercine , soweit sie da » Rudern und Nanufahren soort »-
müßig betreiben . Der Eroß - Berliner Gruppe achürcn Ii V c r -
» in « au . die durch ihr « alljührlich IM Juli stattfindende Siegatta in Grünau ,
sowie durch Beteiligung an den großen Arbeiter - Sportfeste » in der Arbeiter »
beoülkerung oiel « Anhänger hat . Im Reiche find Bereine In Magdeburg .
Braunschweig . Halle o. d. E. , Stettin , Hamburg , Bremen , Lübeck, Hannover ,
Leipzig , Dresden , Düsseldorf , Dortmund , Hamborn Reutlingen , Gelsen »
kirÜMM, Breslau , Korst . Linz «, d. D. , Wien angeschlossen . Trotz der bedauerlichen
Tatsache , daß piele Arbeiter noch bürgerlichen oder „neutralen " Bereinen an -
p- hiiren , kommen doch au » allen Teilen de» Reiche » Meldungen von Berein »-
arllndungen . Sin erfreuliche » Zeichen für die deginnende Srkenntni », daß die
Arbeiter wie im politischen , so auch im gesellschaftlichen Leben an die Seit «
ihrer «lassengenossen gehören . Di« «rstrebung de» Ziele », möglichst oielen die
An«ilbung de» Rudersport » zu ermöglichen , wird zurzeit stark gehemmt durch
die hoben Materialprets , und da , ssehlen von Bootshäusern und Plätzen . Do.
der können die Bereine nur vereinzelt Ausnahmegesuchcn stattgeben , llmsomehr
Ist es Pflicht der Arbeiter , Ihren Einfluß dahin geltend zu niocheu , daß die

Wirtschaft

Erich SchünemaiUl . Berlin - Rtuläün . «aiser - griedrich - Str . ISS.

Handball ©tojj - Rcrlln ,
« erlensplele am 17. F « l> r u o r. Gen »» « «»». Platz Rorlendarf ,

Rennbahn . Männer : 10 —ll Wilmersdorf I —Reulölln 4 I ( Szen —Butterj ,
llü » —12�0 Reulölln 1 1 —Groß - Berliu - Süden ( Reuiolln 4) ; Jugend : 2. 3»
hi « 3. 30 Jichte - Süd l —Sleuldlln 4 I sGramsth - Mofsrnth ) : Krauen : 3. 40 bi »
430 gichte »Süb l —Groß - BerliwWedding ( Schönedotg ) . Platz Hohenschönhausen ,
S- mnierst�ißr . Männer : 0—10 Fichte - Ost II —Aich: « 22 II ( Wcddlng Il >.
IlUO - ilUO ffichte -Oft l —Wildau 1 ( Liephon —«ahl «) , 1130 —1230 Wedding ll
gegen Reukölln 4 II sF! cht «. Oft>. Hippobromplatz Tiergarten . Frauen :
»30 Moabit —Groß - Berlin - Sllden ( Mollner — Elche) . — » r » p P» Rord . Plötz
Tegel . Gras - Röbern . Straß «. Männer : 830 - 10 . 30 Tegel Il - Kichte 2S ll
( Larenz —Schlag ) : Jugend : 10. 40—11. 40 Tegel I —Spandau l <K>chte 23) :
Männer : 130 —230 Tegel I —Fichte 1k I ( Dittmann —Becker) . 2. 40—3. 40
Heiligensce —Wcißense « ( Säimarz —Siimming ) . Platz Reinickendorf , Schorn »
weberstraße . Männer : 0. 00 —10. 00 Medblng l —Moabit l ( Dall —Geiilh ) ,
lO . ttO - lUO Fichte 25 1—Spandau 1 ( Polte - Hoppe ) ! Frauen : 1130 - 12 . 00
Ficht « II —Spandau I iWedding ) .

Serienspiele am 24. Februar . Grnpp , Süd . Platz Wildau
an der «irche . Männer : 10. 00 Wildau I - Neukölln 4 1 sFichte 22) . Il . lO
Fichte 22 I —Wilmersdorf I ( Müller —Tett ' chlag ) . Platz Moriendorf , Rennbabn .
Jugend : 1- 00 Fichte - glld — Groß . B«rlin »Süden ( Gramsch —Massenthll
Frauen ! 2. 10 Fichte - EÜb—Eroß - Perlin - SIlden ( Reuköün I>: Männer :
3. 00 Fichte - Süd —Kichte - Ost ( Renkölln I) Piatz Hohenschönhausen , Eommerstr .
Männer : 0- 45 Zichte - Ost Ii —Reukölln 4 II sReuköll » 1 —Schönedcrg ) :
Jugend : 11. 00 Neukölln I - Schön «b- rg ( Reuköllu ITJ. Grnpp , Rord . Platz
Reinickendorf , Scharnweberstraße . Jugend : 0. 00 Fichte 25 —Spandau
( Sciligrnsee ) : Männer : 10. 10 Heiligensee l —Spandau l ( Dall —Genth ) , 11. 20
Fichte 25 II —Wedding » ( Spandau ) ! Frauen : 12. 30 Moabit —Fichte »

sichte 25) : I u
g�en�d �Tegel—Wcdding ( Lorenz - Schlag ) , ' M�än ne r : 2. 1'

«loabitV�Polte—Hoppe) .
bdin , 1 ( Wegner - Burchard ) , 3. 40 Ficht , 25 1 gegen

» inerva l » «oefiamolde ««««» RLIUg . v»r »»rt » ReuNI » . ( Resultat 2 : 4 .
Halbzeit 0 : l . ) Die Mannschaften traten in stärkster Aufstellung an , RB, , geht
gleich kräftig vor und legt stch vor da » Minerpa - Tor . RB findet sich und
« IN wird da , Spiel vertrilt . ? n der 32. Min . gelingt e» R« . «in Tor vor »
»uicsen . Rech Halbzeit wird RB. leicht Lderlegen und äi » Mitte kann zwei »
mal einsenden . Minerva gelingt es. zwei Tore aufzuholen doch R« . stellte da »
«olultat aus 4: 2. So bleib ! Rüsng - Borwärt « verbtenter Sieger . Borhcr
spiel ! »» dir 2. Mannschaften 3 : 1 für RV.

_

RKstig . Porwärt , » 13 Renkölln sucht für seine 1 und 2. Männermannschaft
«Inen spleistarken Gegner für den 17. Februar aus Gegners Platz . 2. März und
15. März beziehungsweise 23 März auf eigenem und 30. April und 5. April
aus Gegners Platz . Zuschrifien an Willy Zier , Reutöllu , Iohann - Huß- Str . 5.

Jw- Iils » im A. bciter . Aihlrtcn . Lnnd. Am Sonntag , den 47. Februar ,
beginnt «in neuer Iiu - Jitfu - Aursus der Sport I. Per »
e i n i g u n g „ Nordost " . Alle Vereine , die gewillt sind, Jiu - Jitsu in ihren
Uebungsbetried aufzunehmen und eine Jiu - IItsu - Adteilung zu gründen , wer-
den ausgesordert , zu diesem ltursu » zwei Sporlogcnossen zu eniienden . Die
Ausbildung wird über die eigentliche Kursusdauer von acht Wochen hinaus -
gehen und unaesähr 4 Monate umfassen . Gelehrt werden Iiu - Iitsu - Frei »
Übungen , Jiu - Jitsu als Straßenverteidigung und Iiu - Jitsu - Ringen . Der
Kursus findet regelmäßig Sonntags 10 —12 Uhr in der Sporthall « Ehrist -
burger Str . 7 statt . Anmeldung Dienstag oder Freitag ( 48 —) 410 Uhr abend »
ebendort .

Turn - » ab SP»rt »ereiu „Fichte ". 4. Gruppe . Am Sonnabend , den l. März ,
findet abends 7 Uhr im Losal von Krüger . Putilitzer Str . 10, die Pierlel -
ahresoersammlung der Männer - und Iugendobteilung statt . Die Turuzeitcn

der Abteilungen find jetzt folgende : Männerobteiluna : Dienstag und Freitag
8—00 Uhr Turnhalle Elcmensstr . 20. Ab 1. April Dl - nstag 3 - 10 Uhr Turn »
Halle Kirschner ' - Oberrealschule , Turmsir , 75. Iugendobteilung : Montag und
Mittwoch , 7 —9 Uhr, Turnhalle Maldenserstr . 20. JungmSdchenabteilung :
Dienstag und Freitag li3 —tchlg Uhr Turnhall « Maldenserstr . 20. 4». Knaben -
abtcilung . Freitag 0 —3 Uhr Turnhalle Kirfcher - Oberrealsckule . Türmst : . 75.
4b»Knabenabteilung Freitag 0 —8 Uhr Turnhalle Ouitzawstr . 115. 4a - Mäd»
chen - Abteilung : Dienstag 0 —3 Uhr Turnhalle Ouitzawstr . 115. Ad 2. April
Dcnncrstag 4 —0 Uhr Turnhalle Kirschncr - Oberrealschule . Turmstr . 75. 4K. .
Mädchcnabteilung . Donnerstag 0 —3 Uhr Turnhalle Eiomensstr . 20. Am
Sonnabend , den 10. Februar , abends 7 Uhr , findet im großen Saale de,
„Moabiter Gesellschostshaufes ", Wielrsstr . 24, die Feier des Äiährigen Be-
stehen - der Männerabteilung statt . Alle ehemaligen Miitzlieder werden zur
Teilnahme eingeladen .

Frei « Turnerschaft Sroß - Berlin . Mittwoch , 7 Ubr , Gcselllgkeiisausschuß -
Sitzung bei Möller , Mendelosohnstr . 14. Eonnabend , 7 Uhr, Sitzung der
Kindrrturnwarte de! Möller , Mcndclssohnstr . 14. — Sonntag , 17. Februar ,
9 Uhr vorm. , Zusammrnturnen oller Jugendabteilungcn Turnhalle Straß -
mannsir . ö.

Ath ' etlk - Sport - Elnb e. «. Lcichtolhletik - Hockey - Handhall — Rudern .
Jeden Dienstag , abend « 7 Uhr : Badeabend in der Städtischen Badeanstalt
Schilllngsbrücke . Jedrn Freitag , abends 7 Uhr : Hallentraining der mann -
lichen Jugend in der Turnhalle der 115, und 237, Gemeindeschule , skolitzer
Str . 55/50. abends i<>3 Uhr : Hallentrainina der weiblichen Jugend in der
Turnhalle der 40. Eemeindelchule . Lauützer Platz 0. Jeden Sonntag vormittag
Ig Uhr : Waldlauf im Blenterwald . U- nkleidelakal : Fichtevlatz , Baumschulen -
weg. Gichbusch - Alle «: Schrifilübrer der Sacken - Bbteiluna : Sans Jogsvit , «er -
lin O. . Eovrivistr . 4! Geschäsisstell «: Alfred Bchrend - , Berlin R« . 87, Zinzen -
dorfstraße 7.

Berliner «rdeitee - echwimm - Berein „Feeiheit " . Am 15. Febr - urr 1024
Generalversammlung im Vereinslokal , Paul Heydel , Schönhauser
Aller 150, Jngendversommlunq jeden Dienstag , 7 Uhr , in der
117. Eemeindefchul «, Eberswalder Str . Ü0.

?- «liner Schwlmm - Ilnion 1913. Dannerstag , den 14. Februar >I9?4. adds .
7Zh Uhr. Mouatssitzunq im Vercinslokal von Torna , CO. 10, Michaclkirchstr . 28.
Da wichtiae Tagesorbnvng , Ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder llber 17
Jahre Pflicht . — DI? llcbunasstunden ( inden leben Freitag von ? ,7 —>00 Uhr in
Ewdthad Fricdrichshain ( An der Echillingsbrückc ) statt . Mitgliedsbücher find
stet » vorzuzeigen .

„Freie Schwimmer " Steglitz S. B. Die Uebnuasstunden finden setzt leben
Mittwach von 7 —10 Uhr abends im Etadtbad Sieglitz . Bergstr , 09, statt . Unter
sachgemäßer Leitung wird für weitere Ausbildung und Schwimmunterricht
Sorg « getragen . Aufnahmen neuer Mitglieder in den Uebungsstrmden .

TP. „ Vorwärts " Berlin 1307. Sonnabend , den 10. Februar 1224, Vereins .
schwi mmwarte - Sitznng 8 Uhr abends beim Schwimmg « misset: Emil Masello ,
Lichlenderg , Hauptstr . 5. _

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
Frei » stenographische Bereinlg - ng . �tolze - schrev " Sroß - Berlin , nimmt

noch Teilnehmer an für folgend « Kurse : Bezirk Osten : Schule Straß -
mannstraß , 0, Ansängerkursu » Dienstag , Fortbiidungslursus Freitag . B « -
» irk Neukölln : Schule Boddinstr . 54/55, Anfängerlursus Freitag . Fort -
dildungokursus Donnerstag : Bezirk Oberschöneweide : Gymnasium ,
Zeppelinstr . Ansängerturlus Montag , Fortbildungskursns Montag . Alle Kurse
finden statt von ! ch8—' /zio Uhr abends . Näheres del den Anmeldungen in den
Bezirken .

Deutscher Radioklub «. V. Mittwach , den 13. Februar , In der Technischen
Hochschule, Erweiterungsbau , Saal 301 sWesteingang ) , 7 Uhr abends . Ber -
saminlunq für Mitglieder und Gäste . Dr. Hausdorff wirb u. a. seinen
neuen Lautsprecher porsühren . Herr R i « p t a spricht über „ Das Problem
des Lautsprecher »" . s

Englische » Tprichziekel . Jeden Mittwoch , von 8 —50 Uhr finden die Zu-
kammentllnst « de» „ Eugllsh Gonversational E l u b 1000 " im
Restouraiit von B ä h r . Stralaurr Alle », Ecke Warschauer Platz ( am Hochbahn -
hos Stralauer Tor) , statt . Zweck der Abend « ist, die Unterhaltung in englischer
Spraä ) « zu pflegen . Domen und Heveen sind als Gäste stet » willkommen .

Ardeiter - MandollnIstrn . Bnnd. Am 13. Februar , abend » l48 Uhr , Bezirk ».
delegiertensttzung bei Brandies , Sivalauer Str . 10. — Am 22. März : Gau
Brandenburg , Gausest im Soaldau Friedrichsdoin . Abends 7 Uhr . — 23. März :
Gaudelegierlentagung vormittag » 0 Uhr. Lokal wirb noch delanntgegeden .

kicktpreise ia kerttn im �skninxsmittel - liroükanckel
aiick Im Terk « br mit rirm Klnnelhnnfli - I In OrixlBBlpsckans

vom Jfontns . ilen 11 . Fobranr
ollirlell lest gestellt durch den Lendesverband Berlin und Brandendun ! des
Reichsverband s des Oeulscnen NanrungSlrinel - GroBhandels E. V. Berlin
Die Preise verstehen sich in Oold - M. für 50 kg In Originalpackung ab Lager Berlin .

Rohkaffee Brasil . . . . .170,00 - 205, ( 0
Pöstkal ee Zentralam . . . 300,00 —400,03
Rösika fee Brasil . . . . .220 00—270,00

Qerstengraupen , lose . . 14. 75— 15,15
Gerstengrütie , lose . . . 14,75 — 1. -,1S
Ha' crl ecken , lose . . . . 14,35 — 15,00
HalerRrütie , lose . . . . .13,75 — 16,08
Malsgrirß . . . . . .. . . . 20,23— 20,55
Maisuuder , lose . . . . . .23,50 — 73,75
Ro genmehl 0/1 . . . . . .11,75 — 12�5
Weil ngrett . . . . . . . .16�1 — I7L0
Hartgriefl . . . . . . . .21, ( 0— 23. 09
7t •/„ Weizenmehl . . . . .13,00 — 15,00
Weiien - Auszugmehl . . . 16,0 — . 0. 50
Spcisee bsen , Viktoria . 10 . 07— 23jW
Speiseerbsen , kleine . . . 15,00 — 17,00
Bohnen . »eiSe . Perl . . 11,00 — 27,00
Langbonnen . handverles . 20 SO— 30. 00
Linsen , kleine . . . . . .25,00 — 33,00
Linsen , mittel . . . . . . .36,00 — 49,07
Linsen . gro8e . . . . . . .4 ) 90 — 45 0-1
Kartolfe ' mehl . . . . . . .14,5 - 17,0
Makkaioni . lose . . . . . .36,00 - 38, »
Schniltnude n, lose . . . 21,60 — 24,00
Burma II unglasiert . . . 17,00 - 20,90
Slam Pama I glasier « . . 24,50 — 27,0 «
Orober Bruchreis . . . . .14,50 - 18. 40
Relsgrieü u. - mehL lose 13,40 — 14,25
Rim Spfel , amerik . extra

choiee . . . . . . . . . . .115,00 - 125,00
Oetr . Hdaumen . . . . . . . 43343 - 48. 00
Korinthen In Kist . choice 80,00 - «H00
Sultaninen in Kis ' en . . 85,00 - 100,00
Mandeln , bittere Bari . . 130. 90 - 1. 0 00
Mandeln . süBe Avola . . 145,00 - 166,01
Kassia Vera • . . . . . .110,00 —120. 09
Kümmel hniianckischer . 145,90 —1303»
Schwarzer Pfefleraingap . OS,90 - 1( 6,00
WnBer Pleffer . . . . .130 00 - 141,00
Rohkaifee Zentralamerlka240,00 - 300,ü0

Die »Pottkisienmg - der Dampfkefiel .
Zu dem Artikel in Nr . KS des „ Vorwärts " vom Freitag , de «

8. Februar , fchreibt uns ein Heizer :
Die heutiss « Dompfkesielüberwachung durch die Dereinlguidz der

Kefselbesißer , die «in rein privates Unternehmer ist , ist alles ankere ,
nur keine Selbstverwaltung . Das soll durch den Erlaß des Handel » .
Ministeriums anders werden . Wie nötig die Mitarbeit der Heizer
bei der Dompfkesielüberwachung ist , beweisen die folgenden Bei «

spiele aus der Praxis :
Ein Großgutsbesitzer , der natürlich Mitglied des Dampfkesiel -

Vereins ist , schreibt an diesen : „ Ich biite , Ihre so kostspieligen Ne -

Visionen einzustellen und mich mit den Rechnungen zu verschonen . '
Ein Großbetrieb kaust eimn . Kessel von bisher 20 Atmosphären

Druck . Die zuständigen Kesielrevisoren können infolge Abnutzung
den Kesiel nur noch mit IS Atmosphären Druck genehmigen . Der
Großbetrieb verlangt von den Rovisionsingenicul ' en , deren Arbeit -
geber er als Mitglied des Kesieivevcins ist , da dieser die Reoisions -
ingenieur « anstell ' , den Kesiel doch wieder für 20 Atmosphären zu
genehmigen . Ob dann über kurz oder lang «in Unglück passiert , bei
den : Arbeiter in Stück « gerisien werden , das kümmert diese Männer
nicht . Aber sie hetzen gegen den so notwendigen Erlaß des Handels «
Ministers .

Der Erlaß des Handelsministeriums , das doch gewiß auf diesem
Gebiet noch ganz andere Ersahrungen hat , treffen den Nagel auf
den Kopf . Aber es ist ja ein sozialdemokratischer Minister , der
dieses verfügt , daher die grenzenlos « Wut der Kesselbesitzer .

Di « „ Köln . Zeiiung ' bringt einen Artikel , überschrieben : „ Der
Dampfkesiel im Dienst des Sozialismus . " Erst waren wir oer -
blufft , haben dann aber lange nicht so gelacht wf « über diesen hane¬
büchenen Unsinn . Di « „ Köln Ztg . " scheint zu fürchten , daß ver -
fügt wird , „olle Dampfkessel müssen sofort r o t angestrichen worden " .

Fest stelst , daß die Reoisionsbesugnisse von den Kesielbesitzer -
Revisionsvereinen ausgeübt werden . Die von den Vereinen ange -
stellten Revisionsingenieure sind Arbeitnehmer der
K e s s e l b e s i tz « r. Sie sind daher von ihnen abhängig . Gehen
sie streng unparteiisch , sachlich und objektiv vor , fallen sie natürlich
bei den Kesselbesitzern unangenehm auf . Was dies bedeutet , weiß
jeder , der die Einstellung der Arbeitgeber kennt .

Der Zentraloerband der Maschinisten und Heizer fordert die
Verstaatlichung des Revisionswesens . Der Handelsminister
lehnte dies ab . Die neuen Bestimmungen sehen die Errichtung
von Arbeitsausschüssen vor . Sie sollen paritätisch von
Arbeitgebern , Kesielingenieuren . Kesielerbouern und Arbeitnehmern
gebildet werden . Das ist das Prinzip wirklicher Selbstverwaltung .
Die zuständigen Gewerberäte sollen in den Ausschüssen den Vorsitz
führen . Daß der Handelsminister sich von strenger Unparteilichkeit
hat leiten lassen , beweist , daß unter den Arbeiknehmorn auch di «
Vertreter der christlichen und Hirsch - Dunckerschen Ge -
werkschaften Sitz und Stimm « haben .

Aber auch gegen die Mi ' u - irkung der Gewerbeaufsichlsbeamten
macht man Front Hat man doch einem Gewcrberat , der über « inen
Betrieb «in Gutachten des Kesielüberwachnngsvereins haben wollte ,
geschrieben : „ Das Gutachten könngn wir der Eewerbeaufsichis -
bebörde nicht geben , weil uns der Betriebsinhaber dies verbot «! ,
hall ' Das illustriert wohl die jetzia « UnhaUbarkeit der bisherigen
Art der Kesielrevisionen am allerbesten .

MaizksIIee . gepackt . . . 23. 07 — 24,00
Röstgeireide . lose . . . . 16 00 - 18,00
Kakaopu ver stark emftit 100,00 - 130. 00
Kakaopulver , nicht entölt 13 . 09—151,1 . 0
Tee in Kisten Souchon . 360,93 - 380. 0
inlandszucker hssls mei. 38,0 — 39, OJ
Iniandszucker Raffinade 41,00 — 43 Oü
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 — 47,00
Kunsthonig . . . . . . . .40, O— 41,80
Marmelade 0n! r . Erdb . 108, uo —111,50
«armelsde Vierirocht
Steinsalz In Säcken . . .
Steinsalz In Packung
Siedesalz in Säcken . . .
Siedesalz in Packung .
Braiensch - ialz In Tierces
Purelard In Tierces . .
Speisetalg In Packung .
Speisetau In Kflneln . .
Margarine , Handclsm . I

des - l II

. . . . . . . . .

Margarii e, Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . . .

Molkerelbutter

. . . . . . .

Corned beef 12 6 Ibs p. K. 17 . 00 - 36. 00
Speck , gesalzen , lett . . . 60,00 - 44,00
Quadratkäse . . . . . . . .S0, >i4 —60, ( 0
Quarkkäse . . . . . . . . .50,09 — 70,00
filsiter Käse , vollfett . 115,00 - 125,00
Tilsiter Käse , halbfett . . 65,00 — 75,00
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48) 16 . . . . . . . .23 . 00— 26,06
Inländische desgl . 48/12 19, 0 — 40,0!)
Inl. gez. Condcnsm 48/14 29,03 —31,10

35,09 — 50,03
3,73 — 480
4,33 - 4,60
4. 80 - 5. 79
5,40 - 5 8»

72,10 - 73,00
6080 - 72,03
4 - 80 - 50,00
46,00 - 4880
56. - 0 -
4089 - 4880
7680 -
5780 - 5080

Heutige Umrechnuneszah ) 1000 Milliarden

Unser Außenhandel im Jahre 1S2Z .
Der Dezember stand , wie das ganze Jahr 1923 , nnter dem

Zeichen des Ruhreinbruchs . Die Vertreibung de ? Zollbeamten des
besetzten Gebietes machte die Außenhandelsstatistik lückenhaft , da ein
Teil des Außenhandels dieses Gebietes orfaßt wurde , ein TeL aber
nicht , ohne daß festgestellt werden kann , wie groß der in der Statislit
nicht enthaltene Dell bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr ist . Sie
gibt jedoch Anhaltspunkte für die Beurteilung des Wcrtumfatzes im
deutschen Außenhandel ab .

Trotz der seit 1913 eingetretenen Preissteigerung auf dem Weit »
markt beträgt die Einfuhr nur etwa M Pro 3. iuch die
Ausfuhr nur etwa 59,5 Proz . der Einfuhr bzw .
Ausfuhr von 1913 Schaltet man aber die Preissteigerung aus
und berechnet den Außenhandel für 1923 mit den Preisen von 1913 ,
sa ergibt sich bei der Einfuhr ein Rückgang auf etwa
4 3 Proz . und bei der Ausfuhr ein solcher auf etwa
5 2,5 Proz . Di « letzteren Zah ' en drücken die Venringerung des
deutschen Außenhandels am schärfsten aus , weil sie die Verringerung
der bewegten Mengen anzeigen .

Im einzelnen ist vor allem auf die Einfuhr an Lebens »
und Futtermitteln hmzuweifc - n. Während die Einfuhr von
Weizen auch im Dezember aus ihrem niedrigen Stande verharrt ,
ist diejenige von Roggen wiederum erbedlich gestiegen . Im ganzen
Jahre 1923 war die Roogencinfuhr etwa doppelt so groß wie die
Weizrneiirfuhr . während sie im Vorjohre weniger als die shälfle
und im Jahre 1913 weniger als ein Sicbentrl von dieser betrug .
Mehl und andere Müll - reierzeugnisse sowie Fleischwaren habcn ihr «
Steigerung in der Einfuhr sortgesetzt . Bei Mehl und Müllerei »
erzeug nissen wurde im ganzen Jahre 1923 ein « Höhe von
1593 Doppelzentnern erreicht gegenüber 331 Doppelzentnern
im Vorjahre und 197 Doppklzentnern im Jahre 1913 , Fleischwaren
wurden im Jahre 1923 in Höhe von 1181 Doppelzentnern eingeführt
gegenüber 779 Doppelzentner im Jahre 1922 und 572 Doppahrantner
im Jahre 1913 . Molkereiprodukt « wurden im Dezember g. ' eichfalls
in etwas höherem Maß « hereingebracht , aber im aanzen Jahre in
einer verschwindend geringen Menge oegenüber 1913 , während die
Einfuhr von Schmalz . Rindertalg und Margarine fast Dorkricxshöh «
erreicht und diejenige von pflanzlichen Oelen und Fetten sogar die
Vorkriegshöhe überschritten hat .

Unter den Industriellen Rohstoffen fft eine bedeutende
Elnfuhrvermchrung bei Wolle und eine geringer « bei
Baumwolle festzustellen . Daaegen ist diejenige von Stemkohieii
und insbesondere von Koks zurückgcgangem Sie ( legt bei Stein -
kohle mit über 15 Millionen Doppelzentnern etwa um die ihätste
höher als der Monatsdurchschnitt des Vorjahres und nähert sich im
ganzen Jahr » 1923 mit etwa 25 Millionen Doppelzentnern dem
2 iP fachen des ganzen Vorjahres . Darin spiegeln sich di « Aus -
Wirkungen des Ruhrkampfes wider . Ein « sehr starke Vermin -
derung Hot die Einfuhr von Eisenerzen erfahren . Sie

In den Küchen der bc -

rfihmicsten Wclihotcls

wie in der einfachsten bürgerlichen Küche aller
zivilisierten Länder , besonders auch in Nordamerika
und England , finden Nährflocks tägliche Verwen¬

dung . Ihre Beliebtheit als unenibehrliches Nahrungs¬
mittel verdanken sie ihrem großen Wohlgeschmack ,
chrer Tischbereithcit ( kein Kochen ) . ihrer
Leichtverdaulichkeit ( besonders wohltuend lür

Kranke und Kinder ) und ihrer sättigenden Wirkung .

Za haben in a len einjdüA�ijten Grs chatten .

Zigarrenhä n d/er

Wir verkaufen Zigarren und Garbaty -

Zigaretten zuallerbLUgsten Tagespreisen u .

geben diese nur an VVIedqrver käut er ab .

99 Haverga
( (

Berlin C. 54 ♦ gosenthaler Strasse 601 ,

fern ruf ; >ord # n « 484 n. «488 .

Eicardtsn SternzwirneH ; Twist
23 ' Hosenfräger . Gummidand . Hamme, Senfe !

aus reinem Orlen !
tabaf , mit Gold
K«>f u. O ,M . dick.
rund . 11 50 p. MM«

Wltkower ,
Andreasstraße 24

(Sdilestscher Vahich )

Hosenträger . .
u f Kurnonren roeit unter Tagesxrei ».
OSualcr . Sculbfltob « 36 . 8}! citurC359

üticlltll

f Husten ]
tropfen

1 batfan
| alebar

in Droger . u. Apoll ,
echt nur Mit Firma
ßh , teitoL Berlin (Z.

Etsendahnstr . 4

Inserate im

A vorwärts

stcheru Erfolg !

PragO !

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Antwaii :

Nur bei

Elsen &Diamaiil
KalseratraOo 4.

Abteilung ii :

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Androasstr . 13 ( Schlex . Batanh . )



Mnm mU 602 220 Doppelzen�nm , etwa mar Vi
des Vorjahres und im ganzen Jahr «

derjentyai des
iahr « 1923 mit
derjenigen des

Monatsdurchschnitts des
annähernd 24 Millionen Doppeizentnern etwa ' iL
Vorjahres .

Lei der Ausfuhr von Fertigwaren Ist ein « Steigerung im De -
zeinher hauptsächlich bei Papier , Walzwerkserzeugnistcn , Eisenwaren
und Maschinen , ein Rückgang bei Möbeln und Hoizwcrren «in -

t
«treten . Das Iahreeergebnis der Ausfuhr von Paoier und
iapierwaren überragt dasjenige von 1922 erheblich und

selbst das von 1913 . Bei Walzwcrkserzeugnissen , Eisen und Ma -
schinen bleibt es jedoch weit hinter dem des Vorjahres und noch
niehr hinter dem des Jahres 1913 zurück . Es betrug bei Walz�

werkserzeagnifsm und Eisenwaren mit 12 012 960 Doppelzentnern
etwa die chälfte desjenigen des Vorjahre « und bei Maschinen mit
3 085 510 Doppelzentnern weniger als % des Vorjahres . Textilwaren
haben im Dezember ihre Ausfuhrsteigerung nicht fortgesetzt , jedoch
im Sesamtsohr eine nicht unerheb - ich gröbere Ausfuhr erzielt als
im Jahr « 1922 . _

Abbau im Berliner Bankgewerbe , lieber den Abbau im Ver -
liner Bankbetriebe macht das „ B. T. " einig « Mitteilungen Danach

hat die Commerz - und Privatbank bisher noch keine

völlig « Schließung von Deposi ' enkassen nötig gehabt . Eine solche
Maßregel stehe vorläufig auch nicht in Aussicht . Die Darm -

stSdter und Siatlonalbank hat 11 Deposttenkassen eingehen
lassen , teilweise allerdings im Anschluß an die Bereinigung der
beiden Banken . Die Deutsch « Bank hat im vorigen Jahre oier

Deposilenkossen geschlossen . Ein weiterer Abbau sei vorläufig nicht
jeplant . Im Gegenteil sei man schon wieder mit dem Aufbau be -

chäftigt , da die Depositengelder wieder langsam zur Bank zurück -
strömen . Die D i s c o n t o - G « s e l l s ch a f t hat 4 Deposi «nkassen
stillgelegt und glaubt vorläufig keine Einstellungen mehr vornehmen
zu sollen Die Dresdner Bank hat eine Depositenkasse still -
gelegt . Die Mitteldeutsche Kreditbank hat bisher keine

Schließung ihrer Depositenkassen vorgenommen . Boraussichtlich
werde eine solche Schließung auch nicht erfolgen .

Von I dl » S1/ » ge » chIoj » en I

EMÜMl
\ tM iiHSflg

in Tcppichen
Brücken • Gardinen

Möbelstoffen

Tisch ' und

Diwandecken

Steppdecken
usw.

Deutsches Teppichhaa »

EmiiLefßvreS : ! :
seit über 40 Jahren

nur OracienstraSe 158

nirgends Filialen 1

Volksbühne
?>/, Uhr

Plsaro » Hochzelt

Lessing - Th .
T1' #: MlchaelXramcr
Mitt v. u. Donnerst

Waw Ihr wollt

ßeot. XBoitler-Tti .
Allaber . d! T1/,:

S e n o ra

Residenz « Thest .
Tag) . 8 Uhr :

Andreklns n
der 1, 8 w e

von Bemh . Shavr

Trianon - Theater
Tagl . 7 Uhr

Ott M Ml !
Lu»tsp r. tf. Lothar

8 u Kleines Th.
Devisen

Komöd . v L. ScHmidt
Fatefcfo . Umtaxi

Bose - Theater
7s' i Unr :

Jogendlrennde

Staats - llieater
Opernhaus

K Uhr . Siegfried
Opernhaus

«ra Königsplats
VaUs Plcdci maus
Schauspielhaus

TVa Uhr : Candida
Schiller « Theater
TVt U. : Peer Oynt
Deutsch . Theater

7»/« Uhr :
Du sollst nicht 1

" " Kämmt r spiel «
7i , Uhr :

Oer Nebbich
Theater 1. d.

KftnlggrätzerStr .
74( ) Uhr : Sommer '

nachtstf aum

Komodienhaus
b Uhr : Die Dams

mit dem
Scheidungsgrund

Bertiner Theater
7- 30 Uhr DOLLY /

t
Varlcte - apiciplsn

Raurhvn gestattet .

SCAM
Tügl 8 Uhr;

12
VARIETE -
KlINSTKRAFTE :
Sonntag 3 30 zu
halb Preisen das
volle Programm

Th. t . AdmiralEpslait
Miabcndlich T/ , U. :

Onisttroüiliirilttr
OeutschOpernhaut
7 Uhr . A I D A

Sktd. fen Sdvran,
Badoewia. Krjcu. Stäi.

S<hfih8iii»r}
IntiRios Theater

1: DerHInduprinz
Der Schrei usw.

Uatropol - Theater
1l/t Uhr : Marietta
Operette v. K o I 1o
Neues Theai a. Zmt
Zum 25 . Male |

7' . Uhr :
LILLY PLOHR in

Heine Tdfflrfltlo
Neues Volksthcat .
i Uhr : Der Oral

von Luzemburjt
Renaisssnce - Theat .
8: Die kindischen

Verliebten
Thalia - Theater

7l/a U. : Pras�ulta
<am. - S. Jadlowker .

Martha Serak

R U. Theater 8 U

Tolles Caprice
Rund

um den
Weddlns »

von Leo Heller
Pauimül er

Rcsi Lanffer a a.

Ceotral-IHeater
Alte Jakobstr . 3

Tägl . 8 Uhr.
Die Novität

Der dämme

Aognst
Operette in 3 Aktei

Komische 6per■ Allsbendiich T' /j
Die größte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

Der gote Kapitän Saatabak
ist aus feinstem fientntfqlabat nach
bdnifdier Stet Herge cü: . dadurch ist fein
Deichmn « so norjünlUch . Für 18 ps

in den meisten »fichästen rduilich . •
Seue D- rkau,ssteiIen eichtet ein

C. Röcker , hrlii . Lich : enberg . Str . 2i (kiUISI)

Höbeli
Herren - . Speise - . SehlaszifflOc

JI ; ciieD, iolas , BuhebeKen u. l
Einzelmlbe . sowie Teppiche 1

| Cardinen , Monfeklion zu den |
giinsligslen Teilzahlangs -

Bedingnngen nur bei

HObel - Gross
I Gr . rranKlurler Sir . 14t I

Narüen - Zigareflen
Ssba , Hslpsus . Juno . Sslem , York , S. C

Wenestl , Blaukopf .
Alle führenden Marken am Lager
Orole Auswahl in Zlsarrcn , Tabak .

Melsenberg Nchf . Kreiapp ,
Qrfiner Wejf 88 Tarn Andrvaspiatz ) .

REEMTSMA AG
Cl GARE TIE N FABRIK

ALTONA - BAHRENFELD

SORTE

« R6 -
soll dem Bedörfnis eines starken

Cigaretten - Verbrauchers entsprechen .
Sie wurde aus vorwiegend milden
mauedonischen und türkischen Taba¬
ken hergestellt und mit Samsoun -
tabaken leicht gewürzt , so daB selbst
bei starkem Verbrauch der Cigarette
keine Geschmacksermüdung eintritt .

Wir teilen den Freunden dieser Sorte mit , daB
wir auf Grund unseres direkten Einkaufs im
Orient und erhöhter Wirtschaftlichkeit der
Betriebe den Preis sehr niedrig tastlegen

konnten und zwar auf

Trauringe
Juwelier

Bermaon Wiese i
Artilleiieztr . 30 , ■ Qualität na er reicht «
Passauer Str . 12, i I Trauring Duk. - G. v. P. oo M. an

rnrnfloh » » I Ring 588 gesL v. 6. 0O M. _
- Ich aUen BrauMeufen i Ri " R Mö gest . V. 2. ' X) M. .

�sieli allen BrauMenten - Einfädle Ringe 1. 80 M.

Walhalla
| Theater
| Weinbergsweg |

15 WeH .
1uttraktloaen

Sehpela ?, Spsetpetse , prima Aus -
sllkirung . itt | t 75. elegante Pelzmäntel .
Pclziacken jesi! M, Eilderwälfe . Maul -
wurfschals Preise bedeutend ermästiat .
Soldmann . Kdttbuser Tor , ütaganir
Dresdenerftroge lZä. * '

Patentmatraßcn 12. 75, Auslege .
matrogen , Mctcllbetten . Chaiselongues .
Walter , S' argarderstraße achtsehn . _ _ -

Mcssingbctten , Doppelbetten . Metall -
betten mit Auflage S5. Kinderbette -
mit Auflage 30 . —. Chaiselongues 12. —,
Decken 15. - . Teilzahlung . Lieferung
sofort . Melcke August strake 32a . _

Rlnbgarutlnren . Tischdecken 7 90,
Diwon. ' ccken 9,50, Korbsessel 7cha. Läufer .
flösse 1,75, Teppiche . Brücken .
Siofte ffrnntfurterstraftc 33.

SRetoBbetls « ■ Wenger , Doppelbetten .
Kinderbette ». Küchen billig . August -
steahe 53. �

_ _ _ _ _ _ _ _
*

Möbel seder Art zu Engrospreisen .
Teilzahlung gesiattct . Möbei . Speicher .
Grobe ilranksurterstrage 135. _

*

Wichtig ! für iedermann . Täglich wer .
den pertauft : Kieiderschranl . Pertifo
22 Soidmart Bettstellen , komplett . 15.
Melallbettsiellen 22 Flueschriinte . Wasch.

. toilettcn l8, Chaiselongue » 18, Kom-
�moden 15 Bl ' �erspinde . Echreibtische 35.
�Büfetts 75. Tisch « 5. Kvdieneineichtung
W8. Speisezimmer , Serrenzimmer . Sdiiaf .
, immer 225, flUtbgatnihirrn , Leber .
klnbsessel 95, Riesenauswahl über
500 Zimmer . Alle » spottbillig . Star .
gardt » Möbel , und Lombard speicher .
Prenzlauer Straße sechs. (Lesdiästszeir
bis 5. _ _ *

Siebertj

' itatr i. t . lsnantotemti .
/ ' / ( Uhr; Die Post -

meiste rin
Volks lüml . Pretso I

Wsllner - Tbeator
Geschlossen

Mittw . Urauftünrung

uhrtJ &ulfharao
Operette in 3 Akten
v B r. Hardt - Warden
Mua. v. Af ton Profes

Lusttpielhaus
� Uhr : Der Held

Weetcriandca

Große VolksopGstei; ", ":

UaelnO ' Th . 8 ü.
Der neue Schlager :

Die Mali

vom Steinhof !

liidnlnlltiiTß .
ragi . u. _
u. Sonnt . 3U. f

Stettiner
Sünder

Tta. a. Kottb . Tor
TlglM l ' /tökt
i. Sonstig ijä -

■Itta« Z l' hr:
EL f TE -

Singer
Das neue
Februar .

Froxr . I

eika

Vit Uhr :

Friedrichsir « 60

CEcke Leipziger Str .
armen Yarlet « , libareit

Nachm 4' «. adds . 7�«

4 gr » BlllardsllcSnes Ssmtkeii ' A.
vlrotilou Oer » . Tran u. Mag . Stab «

Täglich 7" , Uhr :

Guido ' lTi/e/se/i sr

a

Für die

Svmmenden

m a b ke «
yaven vir eine Serie

moderner und efseSkvoiler

Wahivlataie
hergestellk , die von durch -

schlagender WirSung

sind . Sie dienen allen

Wervezwecßen der

VosSoNoD .
Muster gegen

1 Marl .

a

Vtt « bdr « Meeei

Svwdv . Hleber & < £ c .

Lübecks « 0oUsboie

Lübeck .

Neue Weif
Inhaber : A. Scholz Hasenheide 108- 114

BOCKBlEÜ- fEST
in den bayerischen Alpen .

S Eapüllen » Saytsrisciis Main ♦ HotsdiliaiiB
Dienstag : , den iZ. Februar :

" " Z e! sgsü ! M Qaitto-Gsttihdiatissiliaitti
3 baie Ge dpreise 50, . 10, 20 Mark

Anmeldutuen bis 10 Uhr abends an der Kasse

Ifir.
SpH- nferKe Lraten mit dem A

ztiesen . l . ucullnS ' Bral . äoDarai ■

Qr . �Ipcn - Sall ß

Mibelgeschäft . Potsdamer Strag « 57,
Sckilafztmmrr . Mahagoni , Eiche und
weift lackier «, kowi« Küchen zu herab »
geseftten Preisen . Auch Teilzahlung .

Uuslldn » teumen < e

Pisno » preiswert . Kiaviermacher
Link Brunnenürafte 35. _ _ �

Pionofabril gibt Pianos , stlügel .
Aarmonium auch an Private unter
günstigen Zablungsbedingungen ab.
Sleinmener . Oranienstrafte 150 lIL _

Flügel , Piano », Sarmoniums ständig
Seleaenbeiicn . ZiadenNein Münzstr . 15�

Albamotorräder 575, fabrikneu , Bier »
taki . Cockerellräder , Motorrahmeu .
Einbaumotore , ungewähnlich billige
Riesenauswahl . Echlawe . Beinmeister .
slrafte oier . . IM « »

und
Einlas 5 Uhr

Voranreige !
Anlang 7 Uhr

Mitlwocti , 13. Febr . ; Orlg . Münchn . Wclawurstl

Neu eröffnet !

Möbel - Speicher
135 Große franfafurter Strasse 135
Ruhebetten 18, eich . Hsftenzimmer 350
mod , Küchen 70, eich . Schlafzimmer 400
EinzelmSbel seder Art . Engros - Preise .

UWM— Teilzahlung gestattet ! WWV

BrcnnaborrSder ! G>5ncf «r5b €c. Ri?sen »
auswalzl , ungewöhnlich billig . Schlaw «,
Weinmeislvitraße vier . I123J13*

Kaufaesuche
Schallplatten , abgespielte , auch Bruch ,

Kilo l Mark . Ringewalb . Schreiner »
strafte 57. Kos parterre .

_ _ _ _

'

Schalplatten . zerbrochene . abge .
I spielte . Kilo l . 00 zahlt Weseloh .

-Friedrichstrafte I.

_ _ _ _ _

_
Fahrräder tauft Linienstrafte 19 _

*

Fahrrabankaus , Freilaufräder , hächst»
zahlend Brückner , Gitschinerstrafte 78. -

Schallplatten kauft und Umtausch
Schönhauser Allge 50, Hof L

Technische Privatschule St . Werner ,
Regierungs - SsaiimeiOer a D. . Beel n,
Nrandeestrafte 3. Maschinenbau . Elet -
trotechnit . «bendlehrturse . »

ArdeiiZmarkt

Ronvgrammveägeri » , perfekte Bor -
arbeiterin . welche selbständig arbeiten
kann , sucht Priigeanstail Schell «, Lichter -

Margartenstrafte 19.

Verfaßfö,
EchwankLSAkt » FraniZnoId u. Lmstasch .
liv » B8ck - Cislrs Rssinisr — Slbyl Znielewa
Camilla tplr » — Im / TetzlaH - He!ar,tfe
Marion — Iss PssSmi — Bstpsi « StlSsg .

liraBtrlin
jUntttrholtunfliAfarfahS

pPVtj ; Töglleii 8 Uhr :

�3« Das grofee
ff Programm

mit Carl Craun n. s.
Ol « bahannta warma
und kalt « Kaaball

Grob * Bier - Abteilung
MiitsiiiMttnwmii1

Sonnabends ( . Sonntags
nachmittags 4 Uhr

Das große Prooromnz !
Ungekürzte Vorstsllung .

_ » Eintritt 8 O P L » -

Apollo - Theater
TUhr Oir . Jame » Klein 7' /tUhr
( Jas weimistor Schauspiel :

Velh und Krone

i�TiÄ iliWöl -hilsg !«
Ueber 00 Mitwirkende

1 �ittole' li e. i- BtunlstsW. SthKtiHBnin I

tm Sie Sieles mmi
Die Natur hat dem Menschen die Augen gegeben , damit

er gut sehen kann , nicht aber , damit er Beschwerden davon baden
soll . Di « Augen aber dütien am wenigsten ungestrast über »
anstrengt werden , denn viele Beschwerden , die anscheinend nicht »
mit den Augen zu tun baden , können dennoch durch deren
Ueberanslrenqung bervorgerusen werden , besonder « Kopfweh .
Rervosilät , Schwindelanfalle .

Gute Augengläser können Sie davor schützen . Aber bis
Hauptsache ist . daß Ihnen Ihre Gläser ganz genau vasten ,
dabei fest und absolut richtig fitzen . Dafür garantieren wu Ihnen !

Unsere modernen Formen find überaus kleidsam und preiöwert .

Die Avgenvnterivchung ist toflenios .
Wir garantieien iür Pasten der Gläser und . was «bensowichlig ist , sür guten Sitz . Unsere
Dienst « gehen aber noch weiter , denn wir garantieren sür unsei « Einfassungen au «
Doubl « und Gold von M. l . dO aukwärtS söhne Gläser ) 1 —4 Iaht « und machen Ihnen
in dieser Zeit all « Revaraturen umsonst . Ausgenommen ist der Bruch der Gläser .
der Horn » und Schildpalt - Teiie .

Der heutig « billig « preis für d « n Ruhnk - . Fingerkneifer ohn « Gläser :

Mua besten « Nletel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 75

ans Gold - Vsmblt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l » ath,nsn » « e Li GlSsee pro Paar . . . .. . . . . . . . . .nur Ul 1 . —

panftorit » Gläser pro Paar .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

.

Verkäufe

| Bekieiilcngssiüeke . Wksske usw . j
Lrihhaus Brunnenstrafte 5. Srofter

Lerlau ! maftmäftig hergestellter Anzüge .
Paletots . Taiüeitmäiilel . Cutaways
Sportpelze . Sehpeize . Pclziacken . Pelz .
Mäntel . Kreuzsülhse . Srausücksc . Kon»
kureenzios billig . Kein « Lomdardware .
girma achten ! »

Stack ' » die Aucea
seh ' » a Rnlmke

Leihhaus ifeiedmchstrgfte 2 sHallcschtd
Tori pcrtautt elegante berrenanzllge
Ulster . Paletots Sportpelze . Eehpclze .
Kafteni - ck- n. Sealmäntel , «r -uzfllchs ».
Graufuchse . Blaufüchse Wölfe zu enorm
billigen Preise ». Keine LomdaeSwarc

Elegante Herreugarderobe kauft leb «.
manu noch zu billigsteu Grundpreisen .
Anzüge . Culaway », Ulster . Sporipelr ».
Gummimäntel . Holen . Joppen gröftie
Auswahl . stahrgeid wird pergület .
Stndel . Inpaiidenftrafte 20. am Siet -
tiner Babnhok . »

«reuzfüchse Io7 Ziegen 18. Pelz -
lacken 60, Cporipelze 6o, Sehpelze 135,
Damen - Pelzmäntel aller Art . Ferner
■Anzüge 18 bis 35, Zchli' . oser 17 bis 38.
Gardinen , Teppiche . Wäsche. Bettgarni -
iure » enorm billig im Seiegenhtits -
toulbaus Moriftpia » 58».

folde . 70/12»

Freie Aerzlesleilen !
Di« Krankenkassen der Grenzmark be»

abstcht gen dam Uderzugehen . Iür ihre
Bizirlc Kassenärzte ieft anzustellen .

Aerzte , die gewillt sind , wiche Kassen .
prazi » zu iideenedmen w llen die « loiort
ichrntlich der Arbeitsgsmeinschaft der
Krankeirkgffen der Grenzmark . Geichäils »
' üdrende Kaste . Candkrnntvn taste de »
kreise » Dt . - Srone tu Vt . - Srone ' »
miNtiien . >üi' 2tl

OpiUtasr RiUinke , Berlin ,

• »ttleluiarft
« leganberplas
PänigilrOB « 55
»rie »richitroh,e tUS .
Leipziger Strahe HS
Lindtrahe 1
eck) » nt| auf er tUec St
�riebet drftrnfte 10 «

Suoaltkeaftralic 164
Invalidensteaste HZ
«hnusteesleade 72

»raatfarter « See 14
Artebeichstrade ISO
BeUe- Allinnce - Gtr . 4
Cronlenf trade 44

Cdarlatteab argi

Xauettpleaftratie 18

Saachimethaler Str . t

HeatSliar

Vergstenche 4

grlebcaaat
Rheinst raste 18

Schäaebeegt
Haaptsrrnste 81

« itmerSbvrt ,
Berliner Str . t SS. 133 .

Makler
s Vau erst ettunxt

für Jachten sofort gesocht ,
bevorzugt gelernter Segeimacher .

Es w rd nur auf erste Kraft
reflektiert Angebote mit

Zeugni . abschriften an

W. vod iiatöt . Jaört -DnilBflGM
Hanibar « 22 . Wcideslr . lo » 14».

Zinnttclinielzer
von Schmeizwerl geluiyt Angebote von
Arbeitern , die bereits bei einer ZiunhOtt ,
tätig geweien bnd . un er 5ot2Z3 au i> doli

osse , s W 10. 44,11

jäuPlJi
iDsaoüDaosetzgi

sonne

Fertiopolieier
üt baue mbt Beschä :■

lizung gesucht
öebr . Perzinc .
Ho�ianosorteiabrtL

©iljoecin t. . W

SlellWnMe
I

fiided in Vorgärts I

butiBeäiiiiiiiig «i

Bekannfmadkung
Die Stelle des

ErsSeisSürstermctsleiS
der Stadt Tilsit

( 58000 Einw. , Orts�l , R, Igt ccu zu beaetzen .
Ilas Anlanvsgehalt ist von den städ isches
KOrpersciialten auf B III der preußl - chon >' »
• ■o. dungsor Jbun « iestgerttzt . Seitens doi Herrr
Rogicru ; ) espr . io ) denten ist nur die Einr ibunz i«
U ,l cb. ne Sirigcrnng grnebmigi wordrn . üeser
d tsc liinrcihune Ist vom n » -jstrai beim Landes -
sc: icds�cicit und vom Reicnsmini ier dei
>- i : ian,c > beim Reich - schiedsucr clil Einsprucl
eingelegt wotdon . iie v' erfahrc - n schweben

Bewerbungen mit Lebenslauf n Z ugnissen sind
b s zum 29. Februar d. J . an den unterzeich¬
neten staJtve . ordnete - - Vorsteher zu richten

Schlag , Stadtverordneten - Vorsteher
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